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Zusammenfassung

Die LV 1871 Unternehmensgruppe gehort zu den solvenzstarksten Versicherungskon-
zernen in Deutschland. Zum aktuellen Stichtag am 31. Dezember 2019 betragt die Quote
389 Prozent ohne die vorgesehenen Hilfs- und UbergangsmaRnahmen. Aufsichtsrecht-
lich sind mindestens so hohe Eigenmittel vorzuhalten, um ein schweres Stressszenario
zu Uberstehen, das statistisch gesehen nur alle 200 Jahre auftritt. Wir verfiigen fast liber
das Vierfache dieser geforderten Eigenmittel. Das Ergebnis bestatigt weiterhin unsere
langfristige strategische Ausrichtung. Die Aussichten unserer Kunden auf eine attrak-

tive Uberschussbeteiligung steigen damit.

Wer ist die LV 1871 Unternehmensgruppe?

Die Lebensversicherung von 1871 a. G. Munchen (LV 1871) ist als Muttergesellschaft zustan-
diges Unternehmen fir samtliche 100-prozentigen Tochtergesellschaften in der LV 1871 Un-
ternehmensgruppe. Die LV 1871 ist Spezialist flr innovative Berufsunfahigkeits-, Lebens- und
Rentenversicherungen. Als Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit verpflichtet sich die
LV 1871 in hohem Male den Interessen ihrer Kunden, die von unabhangigen Versicherungs-

vermittlern beraten werden.

Der Kreis der mit dem Mutterunternehmen LV 1871 verbundenen Unternehmen umfasst fol-

gende Gesellschaften:

" Delta Direkt Lebensversicherung AG Minchen

. TRIAS Versicherung AG, Minchen

] LV 1871 Private Assurance AG, Vaduz, Liechtenstein
= LV 1871 Pensionsfonds AG, Vaduz, Liechtenstein

= MAGNUS GmbH, Minchen

= 71circles GmbH, Minchen

Die sechs Tochterunternehmen unterscheiden sich dabei hinsichtlich ihres Geschaftsmodells.
Die Delta Direkt Lebensversicherung AG Minchen (Delta Direkt) erganzt die Produktpalette
der LV 1871 mit glinstigen Risikolebensversicherungen bei malRgeschneiderter Preiskalkula-
tion. Mit der TRIAS Versicherung AG (TRIAS) als Unfallversicherer werden Produkte zur Ab-
sicherung bei Unfallen und funktioneller Invaliditdt angeboten. Die LV 1871 Private Insurance

AG (LVPA) bietet individuelle Speziallésungen im Vorsorgebereich. Die LV 1871 Pensions-
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fonds AG (LVPF) bietet flexible Versorgungsldsungen im Rahmen der betrieblichen Altersvor-
sorge, kurz bAV. Die MAGNUS GmbH ist ein Beratungsdienstleister rund um die bAV.
71circles ist Teil der sogenannten Netzwerkseite der LV 1871 und dient in Form einer dualen
Organisation neben der LV 1871 Kernorganisation zur Suche und Validierung von neuen Ge-

schéaftsfeldern. So sollen Innovationen schnell und agil ermdglicht werden.

Als mittelstandische Versicherungsgruppe weisen wir 2019 Beitragseinnahmen von
784,0 Mio. Euro (2018: 756,5 Mio. Euro) und eine Bilanzsumme von rund 8,0 Mrd. Euro (2018:
7,7 Mrd. Euro) auf.

Der Erhalt der Lebensqualitat unserer Kunden ist unser Antrieb, faire und transparente Lésun-
gen zu schaffen. Dazu starken wir kontinuierlich den Kundennutzen und treiben die Digitalisie-
rung der Prozesse voran. So wollen wir nachhaltig und ertragreich wachsen. Wir gehen davon

aus, dass wir damit weiterhin zu den zukunftsfahigsten Versicherern in Deutschland gehoren.

Was ist Solvency II?

Am 1. Januar 2016 sind die Solvency-Il-Vorschriften in Kraft getreten, um die Eigenmitteler-
fordernisse eines Unternehmens besser an den eingegangenen Risiken zu bemessen und

mehr Transparenz Uber die finanzielle Stabilitat eines Unternehmens zugeben.

Der vorliegende Bericht Uber Solvabilitat und Finanzlage 2019 wurde auf Grundlage der EU-
Richtlinie 2009/138/EG und der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 erstellt und erfullt somit
die Transparenzanforderungen des aktuell gultigen Versicherungsaufsichtsgesetzes. 2020/21

wird das Rahmenwerk einer umfassenden Uberpriifung unterzogen.

Welche Trends und Faktoren beeinflussen das Geschaft der LV 1871 Unternehmens-

gruppe in Zukunft?

Das Marktumfeld in der Versicherungsbranche bleibt anspruchsvoll. Zudem bleiben die Zinsen
weiterhin global sehr niedrig und es wird wie bisher eine expansive Geldpolitik betrieben. Zu-
satzlich stellt das stetig wandelnde Aufsichtsrecht weitere Anforderungen. Die Digitalisierung
beeinflusst sowohl unsere internen Prozesse als auch die Schnittstelle zu unseren Kunden
und Vermittlern. Bereits in der Vergangenheit haben wir uns darauf konzentriert, unsere Risi-
kotragfahigkeit zu starken. Diesen Ansatz, auf Basis einer hohen Finanzstarke attraktive Lo-

sungen fur unsere Kunden zu schaffen, werden wir auch weiterhin verfolgen.

Konkret heil3t das: Die LV 1871 hat ihre Risikotragfahigkeit beispielsweise durch erhdéhte Mittel
bei Eigenkapital, freier Riickstellung fir Beitragsruckerstattung (freie RfB) und Bewertungsre-

serven auf Kapitalanlagen im Laufe der letzten Jahre deutlich gestarkt. Hier sind wir in allen
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einzelnen Positionen besser aufgestellt als der Durchschnitt der deutschen Lebensversiche-
rer, teils sogar deutlich. Bei unseren Produkten haben wir uns friihzeitig auf die Versicherung
von Berufsunfahigkeit und Tod sowie fondsgebundene Altersvorsorgelésungen konzentriert.
Wir haben teilweise bewusst auf Umsatz verzichtet, wenn er nicht unseren Qualitats- und Er-

tragsanforderungen entsprochen hat, beispielsweise im klassischen Einmalbeitragsgeschaft.

Trotz anhaltender Niedrigzinsen und bei verringerten Belastungen durch die Zinszusatzre-

serve, erzielt die LV 1871 im Solvency-lI-Umfeld eine herausragende Bedeckungsquote.

Die hohe Kapitalisierung erdffnet uns Investitionsspielrdume und soll vermeiden, dass wir bei-
spielsweise bei einem Markteinbruch zum schlechtesten Zeitpunkt Aktien oder andere riskan-
tere Kapitalanlagen verkaufen missten. Stattdessen kénnen wir solche Gelegenheiten zum
Zukauf nutzen, sofern uns dies in Bezug auf die Werthaltigkeit sinnvoll erscheint. Generell
nutzen wir in der Kapitalanlage systematisch Renditechancen zu Gunsten unserer Versiche-
rungsnehmer. So liegt beispielsweise unsere Aktien- und Beteiligungsquote etwas Uber dem
Marktdurchschnitt, unsere Immobilienquote sogar deutlich dariber. Auch die hohe Qualitat
unseres Immobilienbestandes mit Investitionsschwerpunkten in Minchen bzw. Bayern kommt

unseren Kunden zugute.

Was zeichnet die Geschiftstaitigkeit und Leistungen der LV 1871 Unternehmensgruppe

aus?

Wir betreiben als Konzern unter Einschluss von Zusatzversicherungen die Kapitallebens-, Ri-
siko-, Renten- und Berufsunfahigkeitsversicherung als Einzel- und Kollektivversicherung, das
Pensionsfondsgeschaft sowie den Versicherungszweig Allgemeine Unfallversicherung im

klassischen Geschaft und die funktionelle Invaliditatsversicherung.

Wir sind zum einen Spezialist flir Berufsunfahigkeitsversicherungen. Durch attraktive Losun-
gen zahlen wir hier zu den Topanbietern im deutschen Markt. und blicken auf eine lange Er-
fahrung und viele innovative Produktlésungen zurliick. Zum anderen legen wir unseren Fokus
auf fondsgebundene Altersvorsorgelésungen und die Todesfallabsicherung. Gemeinsam tra-
gen diese Geschaftsfelder bereits seit Jahren den Neugeschaftserfolg in der Unternehmens-
gruppe. Das ist besonders erfreulich, weil diese Vertrage weitgehend unabhangig vom Nied-

rigzinsumfeld sind.

Hohe Zinsgarantien aus alten Tarifgenerationen sind bei uns durch die Zinszusatzreserve
(ZZR) bereits in signifikantem Umfang gemildert. Der entsprechende Referenzzins sank Ende
2019 auf 1,92 Prozent. Die 2018 eingeflhrte Neuregelung der Berechnungsmethode zur Be-

stimmung des Referenzzinses, der der Bemessung der ZZR dient, entlastet die LV 1871. Die
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Anderung der Verordnung fiihrt zunachst zu einem weiteren Anstieg der ZZR, dieser fallt aber

gegenuber der bisherigen Regelung deutlich moderater aus.

Wie hat die LV 1871 Unternehmensgruppe die Solvency-ll-Anforderungen an die Ge-

schaftsorganisation umgesetzt?

Die Gesellschaft verfugt Gber ein funktionierendes und wirksames Governance-System, wel-
ches das der LV 1871 zugrundeliegende Risikoprofil und die unternehmensspezifische Ge-
schéaftstatigkeit bertcksichtigt. Zudem verfugt die Gesellschaft entsprechend den Anforderun-
gen an das Governance-System Uber die vier Schliisselfunktionen: Risikomanagement, In-
terne Revision, Compliance und die versicherungsmathematische Funktion. Die risikoorien-
tierte Aufbau- und Ablauforganisation sowie die internen, jahrlich aktualisierten Leitlinien si-
chern den disziplinierten Umgang mit wesentlichen Risiken und die Einhaltung aufsichtsrecht-
licher Vorgaben. Mittels des implementierten Fit&Proper-Verfahrens in Verbindung mit dem
Verhaltenskodex der Gesellschaft wird die Zuverlassigkeit und fachliche Eignung der verant-

wortlichen Mitarbeiter gewahrleistet.

Wie sieht das Risikoprofil der LV 1871 Unternehmensgruppe aus?

Bei der Kapitalanlage verfolgen wir eine umsichtige Geschéaftspolitik. Im Rahmen unserer kom-
fortablen Risikotragfahigkeit kbnnen und wollen wir jedoch nicht auf Aktien, Kredit (Spread)-,
Immobilien- und Zinsrisiken zur Generierung einer attraktiven Verzinsung fir unsere Kunden
verzichten. Konzentrationsrisiken im Sinne von Solvency |l versuchen wir grundsatzlich kom-
plett zu vermeiden, um eine UbermaRige Abhangigkeit von einzelnen Schuldnern zu verhin-

dern.

In der Versicherungstechnik wird die Risikosituation von den Berufsunfahigkeitsversicherun-
gen und dem damit verbundenen, moglichen Massenstornorisiko dominiert. Das Invaliditatsri-
siko spielt ebenfalls eine bedeutende Rolle. Unter dem Invaliditatsrisiko versteht man das Ri-
siko, dass wir mehr Leistungen an berufsunfahige Kunden zahlen mussen als von uns vorab
kalkuliert. Bei kapitalbildenden Versicherungen dominiert das Kostenrisiko, gefolgt vom Lang-
lebigkeits-, Sterblichkeits- und Stornorisiko. Wir betrachten dabei Bruttorisiken, d.h. Werte vor
einer mdglichen Anpassung der zukiinftigen Uberschussbeteiligung. Den versicherungstech-
nischen Risiken begegnen wir durch eine erfahrene vorvertragliche Risikoprifung, stringentes

Controlling und gegebenenfalls durch Rickversicherung.

Gemessen am Rohiberschuss der malRgeblichen Konzerngesellschaften weisen wir eine sehr

hohe Ertragskraft auf. Das gilt auch flir die Prognose der Folgejahre. Die grofle Bedeutung der
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Berufsunfahigkeitsversicherung und die schrittweise Annaherung der Laufzeit unserer Kapital-
anlage an die Verpflichtungen fihren auch dazu, dass die LV 1871 Unternehmensgruppe mitt-
lerweile trotz Zinsgarantien letztlich dem Zinsanstiegsrisiko und nicht dem Zinssenkungsrisiko

unterliegt.

Was ist in der Solvenzbilanz anders als in der bisherigen HGB-Bilanz?

Der Hauptunterschied zwischen der Solvenzbilanz und der HGB-Sichtweise besteht darin,
dass sowohl die Kapitalanlagen als auch die Anspriiche der Versicherungsnehmer in der Sol-
venzbilanz nun zu Marktwerten gezeigt werden. Dadurch wird der Wert der Verpflichtungen im
derzeitigen Zinsumfeld héher angesetzt und deutlich vorsichtiger bewertet. Die Solvenzbilanz

zeigt im Gegenzug auch stille Reserven der Vermdgenswerte vollstandig auf.

Die Marktwerte der Zahlungsflisse von und zu Versicherungsnehmern hangen insbesondere
von zwei Faktoren ab: den getroffenen Annahmen Uber die zukiinftige Kapitalmarktentwick-
lung und dem kinftigen Verhalten des Managements. Wir haben bewusst nicht alle méglichen
Gestaltungsspielrdume bei der Berechnung der Solvenzquote genutzt. Insbesondere haben
wir keine Zinsuntergrenze abgebildet, welche sich durch theoretisch mégliche Bargeldhaltung
begriinden lielRe. Aulderdem haben wir auf eine dynamische Modellierung der Kapitalanlage-
allokation verzichtet. Damit ist ein moglicher Verkauf von Immobilien und Aktien bei ungunsti-
ger Ergebnissituation gemeint. Insbesondere letztere MalRnahme hatte zu besseren Ergebnis-
sen gefuhrt, indem sie das Risiko weiter reduziert hatte. Wir halten jedoch das Signal fir wich-
tig, auch dauerhaft in substanziellem Umfang an renditeorientierten Anlageklassen festzuhal-
ten. Im Unterschied zu den Anwendern (partieller) interner Modelle am deutschen Markt, nut-
zen wir auch keine dynamische Volatilitatsanpassung. Diese reduziert die gewohnlich bei allen
Lebensversicherern sehr bedeutenden Spreadrisiken gegeniiber den Anwendern des Sol-
vency |l Standardmodells (wie der LV 1871) klinstlich und flhrt zu mangelnder Vergleichbar-
keit der Quoten mit Hilfs- und UbergangsmaRnahmen. Fir unsere liechtensteinische Versi-
cherungstochter haben wir die Beteiligung der Versicherungsnehmer an den Ertragen geman
der strengen deutschen Mindestzufiihrungsverordnung (MindZV) ermittelt, obwohl uns die dor-

tige Rechtslage mehr Spielrdume bieten wirde.

Was bedeutet das fiir die Kapitalstarke der LV 1871 Unternehmensgruppe?

Unsere Solvenzsituation ist mit einer SCR-Bedeckungsquote von 389 Prozent auch ohne jeg-
liche Hilfs- und Ubergangsmafnahmen (,netto“) auBergewdhnlich stark. Die SCR-
Bedeckungsquote stellt das Verhaltnis von anrechenbaren Eigenmitteln zur Solvenzkapitalan-

forderung (Solvency Capital Requirements, SCR) dar. Die Solvenzkapitalanforderungen sind
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eben jene Mittel, die bendtigt werden, um ein schweres Stressszenario zu Uberstehen, das
statistisch gesehen nur alle 200 Jahre auftritt. In Zahlen heil3t das fur die LV 1871 Unterneh-
mensgruppe: Es liegen Eigenmittel in Hohe von 803,5 Mio. Euro im Verhaltnis zu einer Sol-

venzkapitalanforderung von 206,6 Mio. Euro vor.

Neben der Solvenzkapitalanforderung sieht die Aufsicht eine geringere Mindestkapitalanfor-
derung (Minimum Capital Requirement, MCR) als absolute Untergrenze vor. Die MCR betragt
61,3 Mio. Euro. Die daflir, wegen strengerer Kriterien, anrechenbaren Eigenmittel belaufen
sich auf 637,0 Mio. Euro. Das ergibt eine MCR-Bedeckungsquote von 1.202 Prozent. Die An-

gaben beziehen sich auf Werte ohne Hilfs- und Ubergangsmafinahmen.

Wir haben zwar rein vorsorglich Hilfs- und UbergangsmalRnahmen fiir zwei Tochtergesell-
schaften beantragt (Volatilitdtsanpassung und Ruckstellungstransitional) und die Genehmi-
gung zur Anwendung seitens der zustandigen Aufsichtsbehorden erhalten. Die Volatilitatsan-
passung ist eine Hilfsmalinahme, mit der die Auswirkungen Ubertriebener Marktschwankun-
gen gemindert und so ein prozyklisches Anlageverhalten vermieden werden soll. Bei dem
Ruickstellungstransitional handelt es sich um eine Ubergangsmafinahme, die eine schrittweise
EinfGhrung der Solvency-lI-Bewertungsvorschriften Uber einen Zeitraum von 16 Jahren er-
moglicht. Es ist jedoch unser klares Ziel, die Erflllung der Solvency-II-Solvenzkapitalanfor-

derungen durchgehend ohne diese Mallnahmen gewahrleisten zu kénnen.

Mit Anwendung der dauerhaft nutzbaren Volatilitdtsanpassung betragt die SCR-
Bedeckungsquote 391 Prozent. Die MCR-Bedeckungsquote liegt dann bei 1.275 Prozent. Die

Auswirkung der Volatilitatsanpassung auf die Solvenzquote ist aktuell nur noch sehr gering.

Wendet man zusétzlich die Ubergangsregelung bei den versicherungstechnischen (vt.) Riick-
stellungen an, betragt die SCR-Bedeckungsquote 694 Prozent. Die MCR-Bedeckungsquote

belauft sich dann auf 2.403 Prozent.

Bei den jeweiligen Solo-Gesellschaften genehmigte Hilfs- und UbergangsmalRnahmen sind in
die Berechnung mit einbezogen. Die Eigenmittel der Gruppe liegen aufgrund der Nichtanre-
chenbarkeit von Eigenmittel-Bestandteilen der Delta Direkt etwas unter dem Niveau der LV
1871 Sologesellschaft. Das SCR der Gruppe ist gegenliber der Solosicht leicht erhéht. Das
lasst sich daraus ableiten, dass die durchgerechneten SCR-Werte der Tochtergesellschaften
jeweils etwas Uber dem fur strategische Beteiligungen angesetzten Wert in der Solosicht lie-

gen.
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Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die Solvenzquoten ohne das Rickstellungstransitional
marginal vermindert, die aufsichtsrechtlich relevante Quote mit Ruckstellungstransitional re-

duzierte sich aufgrund des linearen Abbaus der UbergangsmaRnahme naturgeméaf deutlicher.

Wir gehen davon aus, dass wir auch in den nachsten Jahren eine sehr gute Solvenzquote

aufweisen werden und keine Hilfs- oder Ubergangsmafnahmen benétigen.

Wie profitieren Kunden von unserer auBergewodhnlichen Solvenzstarke?

Im Geschéftsfeld der Berufsunfahigkeitsversicherungen ist es fir den Kunden sehr wichtig,
Uber einen langfristig stabilen Vertragspartner zu verfligen. Mit einer hohen Solvenzquote brin-
gen wir zum Ausdruck, dass wir in Zukunft absehbar in der Lage sein werden, die Nettobei-
trage unserer Kunden stabil zu halten. Beitragserhéhungen beabsichtigen wir — auch langfris-
tig — nicht. Gleiches gilt fur die Risikolebensversicherungen der Delta Direkt. Die Kunden der
kapitalbildenden Vertrage profitieren von der Kapitalstarke ebenfalls. Fir sie sind attraktive
Uberschussbeteiligungen, insbesondere auch als Beteiligung an den Bewertungsreserven, zu
erwarten. Diese Uberdurchschnittlichen Chancen unserer Kunden resultieren sowohl aus be-
stehenden Bewertungsreserven und RfB-Puffern als auch aus unseren Mdglichkeiten, auf-
grund exzellenter Risikotragfahigkeit mehr als branchenblich in Kapitalanlagen mit besseren
Renditeaussichten investieren zu kénnen. Im Vergleich der Uberschussdeklarationen fiir 2020
haben wir unseren Vorsprung gegentber dem Branchenmittel weiter ausgebaut. Auch Kunden
fondsgebundener Versicherungen setzen vermehrt auf (teilweise) Garantien in der Anspar-
phase bzw. sind bei lebenslanger Verrentung auf einen solvenz- und renditestarken Partner

angewiesen.

Welche Auswirkungen ergeben sich durch die Corona-Krise und die damit verbundenen
Effekte am Kapitalmarkt im ersten Quartal 2020?

Die weitgehende Schliefung des offentlichen Lebens und einiger Produktionsbetriebe in
Deutschland, aber auch weltweit, haben zu zeitweise deutlichen Riickgangen der Aktienkurse
im ersten Quartal 2020 gefiihrt. Daneben sind auch in Erwartung von héheren Kreditausfall-

Quoten die Spreads von Unternehmensanleihen deutlich angestiegen.

Die in Hauptabschnitt C beschriebenen Sensitivitdten der Solvenzquoten der LV 1871 Unter-
nehmensgruppe zeigen, dass selbst weit drastischere Kursriickgénge als aktuell noch be-
obachtbar, namentlich ein Rickgang der Kurse um 50 Prozent bei bérsennotierten Aktien ei-
nen Ruckgang der Solvenzbedeckung von ca. 30 Prozentpunkten auslosen wuarden. Zu be-

rucksichtigen ist, dass nicht-borsennotierte Beteiligungen die Entwicklung an den liquiden
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Markten meist nur zeitverzdégert oder Uberhaupt nicht im gleichen Umfang nachvollziehen.

Auch die Belastungen im Spreadanstieg-Szenario halten sich im Rahmen.

Eine Gefahrdung der Solvenzkapitalanforderung oder gar der Mindestkapitalanforderung ge-

man § 42 VAG der LV 1871 ist daher durch die Entwicklungen im ersten Quartal 2020 in keiner

Weise gegeben.
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A. Geschaftstatigkeit und Geschaftsergebnis

A.1  Geschaftstatigkeit

Name und Rechtsform

Die LV 1871 Unternehmensgruppe hat sich als Spezialist im Geschaftsfeld ,Vorsorge* aufge-
stellt und im Markt etabliert. Sie bietet zusammen mit ihren Tochterunternehmen ein umfas-

sendes Produktsortiment zur Altersvorsorge und Absicherung biometrischer Risiken an.

Die Lebensversicherung von 1871 a. G. Minchen (LV 1871) als Mutterunternehmen ist Spe-
zialist fur innovative Berufsunfahigkeits-, Lebens- und Rentenversicherungen und agiert als
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit (VVaG)

Aufsichtsbehorde

Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)
Graurheindorfer Str. 108
53117 Bonn

Postfach 1253
53002 Bonn

Fon: 0228 /4108 - 0
Fax: 0228 / 4108 -1550

E-Mail: poststelle@bafin.de
De-Mail: poststelle@bafin.de-mail.de
Externer Abschlussprufer

Die Jahresabschlussprifung (inklusive Solvabilitadtstubersicht) fir das Geschéaftsjahr vom 1.

Januar bis 31. Dezember 2019 erfolgt durch:

HT VIA GmbH Wirtschaftspriufungsgesellschaft
Rebgarten 24
55545 Bad Kreuznach

Halter von qualifizierten Beteiligungen

Als Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit nicht relevant.
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Stellung der Unternehmen innerhalb der Struktur der Gruppe

Der Kreis der mit dem Mutterunternehmen LV 1871 verbundenen Unternehmen umfasst fol-

gende Gesellschaften:

. Delta Direkt Lebensversicherung AG Miinchen, Miinchen
] TRIAS Versicherung AG, Miinchen

. LV 1871 Pensionsfonds AG, Vaduz

. LV 1871 Private Assurance AG, Vaduz

= MAGNUS GmbH, Miinchen

= 71circles GmbH, Miinchen

Die Gesellschaften befinden sich im Alleineigentum der LV 1871. Die Unternehmen bedienen
sich zur Erflillung ihres Betriebszweckes weitgehend des Innen- und Auliendienstes der LV
1871. Zwischen der LV 1871 und der Delta Direkt wurde im Geschéaftsjahr 2014 ein Gewinn-
abflhrungsvertrag geschlossen. Alle verbundenen Unternehmen mit Ausnahme der 71circles

GmbH wurden in den Konzernabschluss der LV 1871 einbezogen.

Aufgrund des Alleineigentums der LV 1871 an den oben genannten Konzerngesellschaften
liegt ein dominanter Einfluss der LV 1871 auf diese vor. Alle oben genannten Konzerngesell-

schaften fallen in die Kerngruppe nach Solvency Il
Die Beteiligungen mussen im Rahmen der Gruppenrechnung konsolidiert werden:

= Delta Direkt, TRIAS und LVPA sind Versicherungsgesellschaften, fur die eine Risiko-
rechnung nach Solvency Il auf Solo-Ebene zu erstellen ist. Sie sind tber die Vollkon-

solidierung in die Gruppenrechnung einzubeziehen.

» Die LVPF als Einrichtung der betrieblichen Altersversorgung fallt unter ,other financial
sectors” (kurz OFS) und geht vereinfachend mit ihrem HGB-Eigenkapital in die verfug-
baren Eigenmittel ein. Als Solvenzkapitalanforderung wird fir die LVPF die Anforde-

rung nach Solvabilitat | herangezogen.
= Die MAGNUS GmbH fallt als Beratungsunternehmen in der betrieblichen Altersversor-
gung nicht unter die Regulierung von Solvency Il.
Wesentliche Geschiftsbereiche und geografische Regionen

Die Geschaftstatigkeit der LV 1871 besteht in der Ubernahme biometrischer Risiken sowie der
Umsetzung von Beitragen in garantierte Leistungen und dem Erwirtschaften von Uberschiis-

sen fur ihre Versicherungsnehmer.
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Um innovative Losungen fur das neue Modell der betrieblichen Altersversorgung (Sozialpart-
nermodell) anbieten zu kdnnen, ist die LV 1871 als einer von vier Versicherern neben der Alten
Leipziger, der Neuen Bayerischen Beamten Lebensversicherung und dem Volkswohl Bund
dem Konsortium "Initiative Vorsorge® beigetreten. Die Initialzindung zu diesem Vorsorgemo-

dell der Tarifparteien steht in der gesamten Branche jedoch noch aus.

Das geographische Geschaftsgebiet umfasst schwerpunktmafig den deutschen Sprachraum

(Deutschland, Osterreich, Schweiz und Liechtenstein).

Etwaige wesentliche Geschaftsvorfalle oder sonstige Ereignisse im Berichtszeitraum

Wahrend der Berichtsperiode sind keine wesentlichen Geschaftsvorfalle oder andere Ereig-
nisse, wie z. B. Informationen (ber neue Geschéaftsbereiche, Unternenmenszusammen-
schlisse, Bestandlbertragungen, Veranderungen der Beteiligungsquoten und andere Ereig-
nisse, die bezlglich Risiken oder Management eine materielle Auswirkung auf das Unterneh-
men haben, eingetreten. Unsere Anmerkungen zur Corona-Krise finden sich in der Zusam-

menfassung.

SFCR LV 1871 Unternehmensgruppe 2019 16 von 97



A.2 Versicherungstechnisches Ergebnis

Versicherungstechnische Ertrage und Aufwendungen nach Geschaftsbereichen

Versicherungstechnisches Ergebnis im Uberblick -

Gescha ich fr: L i ungsverpfii

Versicherung mit

Uberschuss- Index- und fondsgebundene Renten aus Nichtlebensversi: Verind-

Krankenversicherung beteiligung Versicherung cherungsvertrigen Gesamt erung
in Tsd. Euro 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 Gesamt
Gebuchte Pramien
Brutto 154.559 144.039 418.534 424675 156.813 143.627 - - 729.906 712.242 2%
Anteil der Riickversicherer - 22 16.602 16.357 120 76 - - 16.722 16.455 2%
Netto 154.559 144.017 401.932 408.318 156.693 143.451 - - 713.184 695.786 3%
Verdiente Pramien
Brutto 154.274 143.762 422.007 428.864 156.813 143.527 - - 733.094 716.154 2%
Anteil der Riickversicherer 13 21 16.753 16.390 120 76 - - 16.885 16.487 2%
Netto 154.261 143.741 405.255 412.475 156.693 143.451 - - 716.208 699.667 2%
Aufwendungen fiir
Versicherungsfille
Brutto 23.324 14.972 583.551 482.159 28.253 23.662 10 - 11 635.139 520.782 22%
Anteil der Riickversicherer 235 161 6.515 5.873 80 98 - - 6.830 6.132 11%
Netto 23.089 14.812 577.036 476.286 28.173 23.564 10 - 11 628.309 514.650 22%
Veranderung sonstiger
versicherungstechnischer
Riickstellungen
Brutto - 42335 - 35.725 - 21925 - 72166 - 188.054 29.454 - - -252.314 - 78.436 222%
Anteil der Riickversicherer - - 1832 - 2.806 - - - 1832 - 2806 -35%
Netto - 42335 - 356.725 - 20.092 - 69.361 - 188.054 29.454 - - -250.482 - 75.631 231%
Angefallene Aufwendungen 26.148 67.761 65.130 25.428 21.381 5 27 119.342 109.747 9%
Sonstige Aufwendungen — [ T [ I ——— P 154 359
Gesamtaufwendungen — | | | "] 119496 110106 9%

Tabelle 1 - Versicherungstechnisches Ergebnis LV 1871 Unternehmensgruppe fiur den Geschaftsbereich Lebensversicherungs-

verpflichtungen zum 31.12.2019

Die gebuchten Bruttobetrage der Lebensversicherer und des Pensionsfonds unseres Kon-
zerns beliefen sich 2019 auf 783,978 Mio. Euro (2018: 756,485 Mio. Euro). Auf die betriebli-
chen Altersvorsorgeeinrichtungen entfallende Beitrage sind in obiger Tabelle nicht enthalten,

da sie nicht unter die Solvency |l Regulierung fallen.

Die Anteile der Geschéaftsbereiche Krankenversicherung (damit sind hier Berufsunfahigkeits-
absicherungen gemeint) und fondsgebundene Versicherung sind im Berichtsjahr (wie auch
schon im langfristigen Trend) angestiegen. Insbesondere der im Branchenvergleich hohe An-
teil an Berufsunfahigkeitsversicherungen tragt zum guten Bruttolberschuss der LV 1871 und

damit auch zum Jahresergebnis 2019 der Unternehmensgruppe mafgeblich bei.

In den Geschéftsbereich der Nichtlebensversicherung fallen die versicherungstechnischen Er-
trage der TRIAS als Unfallversicherer. Im Vergleich zum Vorjahr konnten die Pramieneinnah-
men auf 1,051 Mio. Euro (2018: 1,038 Mio. Euro) gesteigert werden, was vom Neugeschaft im

Segment der funktionellen Invaliditatsversicherung bestimmt war.

Die Aufwendungen fiur Versicherungsfalle in der Nicht-Lebensversicherung sind vor allem
durch die Einkommensersatzversicherung im Vergleich zum Vorjahr von 197 Tausend auf

535 Tausend Euro gestiegen.
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Versicherungstechnisches Ergebnis im Uberblick

Geschéftsbereich fiir: Nichtlebensversicherungs-
und Riickversicherungsverpflichtungen
(Direktversicherungsgeschaft und in Riickdeckung

Krankheitskosten- Einkommensersatz

A A GesamtNLV
versicherung versicherung
in Tsd. Euro 2019 2018 2019 2018 2019 2018
Gebuchte Pramien
Brutto - Direktversicherungsgeschaft 101 111 950 927 1.051 1.038

Brutto - in Riickdeckung iibernommenes
Geschaft

Brutto - in Riickdeckung ibernnommenes [
nichtproportionales Geschaft

Anteil der Ruckversicherer
Netto

Verdiente Pramien

Brutto - Direktversicherungsgeschaft 101 111 952 926 1.053 1.037
Brutto - in Riickdeckung Gibernommenes
Geschaft

Brutto - in Riickdeckung Gibernnommenes
nichtproportionales Geschaft

Anteil der Riickversicherer

Netto

Aufwendungen fiir Versicherungsfille
Brutto - Direktversicherungsgeschaft
Brutto - in Riickdeckung Glbernommenes
Geschaft

Brutto - in Riickdeckung Glbernnommenes
nichtproportionales Geschaft

Anteil der Riickversicherer

Netto

Veranderung sonst. versicherungs-
technischer Riickstellungen

Brutto - Direktversicherungsgeschaft
Brutto - in Riickdeckung Gbernommenes
Geschaft

Brutto - in Riickdeckung Gibernnommenes
nichtproportionales Geschaft

Anteil der Riickversicherer - - - - - -

Netto 15 - 19 140 - 155 155 - 173
Angefallene Aufwendungen 77 66 723 548 800 614
Sonstige Aufwendungen - ~ ~ ~ ~ ~

Gesamtaufwendungen - -~ -~ -~ 800 614

Tabelle 2 - Versicherungstechnisches Ergebnis LV 1871 Unternehmensgruppe fir den Geschéftsbereich Nichtlebensversiche-

rungsverpflichtungen zum 31.12.2019

Das geographische Geschaftsgebiet umfasst schwerpunktmafig den deutschen Sprachraum

mit Deutschland und Osterreich.

Aus der untenstehenden Tabelle geht hervor, dass die gebuchten und verdienten Pramien

2019 fast vollstandig in Deutschland anfielen.

SFCR LV 1871 Unternehmensgruppe 2019 18 von 97



Versicherungstechnisches Ergebnis nach wichtigste Léander

Fiinf wichtigste Lander (nach gebuchten Bruttopréamien) - Gesamt - fiinf wichtigste
Lebensversicherungsverpflichtungen Lander und Herkunftslander
Herkunfts- AT UK
land

in Tsd. Euro 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018
Gebuchte Pramien
Brutto 728.321 712178 985 63 600 - 729.906 712.242
Anteil der Riickversicherer 16.715 16.454 - - - - 16.715 16.454
Netto 711.606 695.724 985 63 600 - 713.191 695.788
Verdiente Pramien
Brutto 731.524 716.107 970 47 600 - 733.094 716.154
Anteil der Riickversicherer 16.879 16.485 - - - - 16.879 16.485
Netto 714.645 699.622 970 47 600 - 716.215 699.669
Aufwendungen fiir
Versicherungsfille
Brutto 634.203 518.069 410 262 526 2.451 635.139 520.782
Anteil der Ruckversicherer 6.830 6.132 - - - - 6.830 6.132
Netto 627.373 511.937 410 262 526 2451 628.309 514.650
Veranderung sonstiger
versicherungstechnischer
Riickstellungen
Brutto -249.749 - 81.128 - 480 241 -2.086 2.451 - 252314 - 78.436
Anteil der Riickversicherer - 1832 - 2806 - - - - - 1832 - 2.806
Netto -247917 - 78322 - 480 241 -2.086 2.451 - 250482 - 75.631
Angefallene Aufwendungen 118.867 109.276 348 356 127 115 119.342 109.747
Sonstige Aufwendungen ) — . . 154 223
Gesamtaufwendungen 119.496 109.969

Tabelle 3 - Versicherungstechnisches Ergebnis LV 1871 Unternehmensgruppe fiir Lebensversicherungsverpflichtungen nach
Landern zum 31.12.2019
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A.3  Anlageergebnis

Ertrage aus und Aufwendungen fiir Anlagegeschafte nach Assetklassen

In der folgenden Ubersicht sind die Anlageklassen der LV 1871 Unternehmensgruppe zum

31.12.2019 im Vergleich zum Vorjahr dargestellt:

Anlageklassen LV 1871 Unternehmensgruppe

Buchwert Ertrag a.o. Ertrag Verwaltungs-  VerduRerungs- Afa Netto-
31.12.2019 in Tsd. Euro 31.12.2019 aufwendungen  verlust Ertrage
Immobilien 595.307 38.423 55.953 9.485 0 2.995 81.897
Vorjahr 518.343 34.975 20.104 9.578 0 2.896 42.605
Festverzinsliche Anlagen 4.281.882 121.627 31.641 4.679 526 3.000 145.063
Vorjahr 4.381.498 116.411 46.899 4.680 1.792 696 156.142
Aktien und Beteiligungen 644.714 22.663 16.249 567 114 7.653 30.578
Vorjahr 609.622 27.666 9.281 555 1.462 2.704 32.226
Fonds 534.630 10.098 12.500 1.376 0 0 21.223
Vorjahr 519.841 8.270 151 1.260 0 11.608 -4.448
Rest 20.649 88 2.555 0 1.861 125 657
Vorjahr 5.902 174 0 0 3 198 -27
Summe 6.077.181 192.899 118.899 16.107 2.502 13.773 279.418
Vorjahr 6.035.206 187.496 76.435 16.073 3.257 18.103 226.499
A Vorjahr 1% 3% 56% 0% -23% -24% 23%

Tabelle 4 - Anlageklassen LV 1871 Unternehmensgruppe zum 31.12.2018

Der Bestand der Kapitalanlage der LV 1871 Unternehmensgruppe ist um 1 Prozent von
6.035,206 Mio. Euro auf 6.077.181 Mio. Euro gestiegen. Die Nettoertrage haben sich gegen-
Uber dem Vorjahr von 226,499 Mio. Euro auf 279,418 Mio. Euro erhéht. Das ist vor allem auf
gestiegene Veraullerungsgewinne zur Bedienung der Zinszusatzreserve bei der LV 1871 zu-
rickzufihren, insbesondere aus der Umstrukturierung einer bestehenden Immobilienbeteili-
gung. Daneben sind auch die Abschreibungen aufgrund guter Kapitalmarkte deutlich geringer

als im Vorjahr ausgefallen.

Die LV 1871 Unternehmensgruppe erstellt den Jahresabschluss nach den Vorschriften des
Handelsgesetzbuches (HGB) und weist daher keine direkt im Eigenkapital erfassten Gewinne

und Verluste auf.

Anlagen in Verbriefungen

Anlagen in Verbriefungen in Form von Asset-backet security, Credit Linked Note oder ver-
gleichbaren komplexen Verbriefungsstrukturen hat die LV 1871 Unternehmensgruppe nicht

getatigt.

Klassische deutsche Pfandbriefe, Covered Bonds aus anderen europaischen Staaten und Hy-
pothekendarlehen spielen in unserer Kapitalanlage dagegen eine bedeutende Rolle. Risiken
daraus werden durch Analysen der Deckungsstdcke, der relevanten nationalen rechtlichen
Rahmenbedingungen sowie im Bereich der Hypotheken durch strenge, verbindliche Kredit-

vergabe-Kriterien sowie Beleihungsgrenzen begrenzt.
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A.4  Entwicklung sonstiger Tatigkeiten

Die LV 1871 Unternehmensgruppe weist im Rahmen der Nichtversicherungstechnischen

Rechnung Folgendes zum 31.12.2019 aus:

Sonstige Ertrage

in Euro 2019 2018
Fir verbundene Unternehmen erbrachte
Dienstleistungen 139.302 110.702
Konsilidierung -120.024 -110.702
19.278 0
Fir andere Unternehmen erbrachte
Dienstleistungen 3.959.008 4.034.427
Zinsen und ahnliche Ertrage 807.907 412.308
Ertrage aus der Auflésung anderer
Rickstellungen 261.204 238.406
Wahrungskursgewinne 63.206 309.039
Sonstige 7.418.960 6.496.789
12.510.285 11.490.968
Konsilidierung -16.572 -18.993

12.512.991 11.471.975

Sonstige Aufwendungen

in Euro 2019 2018
Fir verundene Unternehmen erbrachte
Dienstleistungen 19.305 0
Konsilidierung 0 0
19.305 0
Fir andere Unternehmen erbrachte
Dienstleistungen 703.769 913.264
Abschreibungen 192.874 343.687
Zinsaufwendungen 11.939.836 10.388.283
Aufwendungen fir das Unternehmen als Ganzes 15.679.277 15.661.211
Ubrige (einschlieRlich Wahrungsverluste) 2.618.295 1.700.882
31.134.051 29.007.327
Konsilidierung -17.200 -20.909

31.116.851 28.986.418
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A.5 Sonstige Angaben

Bei der LV 1871 liegen gruppeninterne Verflechtungen vor. Die LV 1871 ist jeweils 100 -pro-
zentige Anteilsinhaberin der Delta Direkt Lebensversicherung AG Miinchen (Delta Direkt) und
der TRIAS Versicherung AG (TRIAS), welche ebenfalls der Aufsicht der BaFin unterstehen,
sowie der LV 1871 Private Assurance AG (LVPA), die der Liechtensteinischen FMA untersteht.
Diese Versicherungs-Tochtergesellschaften werden daher im Konzernabschluss voll konsoli-
diert.

Die Muttergesellschaft erbringt Dienstleistungen fur die deutschen beiden Tochtergesellschaf-
ten, da diese abgesehen von den Unternehmensgremien uber keine eigenen Mitarbeiter ver-
fugen. Die LVPA verfugt in Liechtenstein Gber vier Vollzeit- sowie eine Teilzeitbeschaftigte,
jedoch sind auch fur diese Gesellschaft einige Dienstleistungen an die LV 1871 ausgelagert.

Dies ist in Dienstleistungsvertragen entsprechend geregelt.

Zum Bilanzstichtag 31.12.2019 bestehen aus dem laufenden Abrechnungsverkehr Forderun-
gen der LV 1871 gegeniber der TRIAS AG in H6he von 0,144 Mio. Euro (2018: 0,080 Mio.
Euro), gegenlber der Delta Direkt in Hohe von 10,687 Mio. Euro (2018: 9,136 Mio. Euro) und
gegenuber der LVPA in Hohe von 0,284 Mio. Euro (2018: 0,302 Mio. Euro).

Daneben bestehen zum 31.12.2019 Forderungen der LVPA gegenuber der LV 1871 in Hohe
von 0,134 Mio. Euro (2018: 0,398 Mio. Euro). Eine weitere finanzielle Verflechtung in Form von
gegenseitig gewahrten Darlehen (insbesondere Nachrangdarlehen) besteht nicht. Im Jahr
2019 wurden keine Geschafte mit Kapitalanlagen zwischen unseren Konzerngesellschaften

getatigt.

Beziehungen in Form gruppeninterner Rickversicherung bestehen zwischen der TRIAS AG
bzw. Delta Direkt und der LV 1871 ebenfalls nicht. Es sind auf Ebene der LV 1871 keine De-

potforderungen aus in Rickdeckung tbernommenem Versicherungsgeschaft vorhanden.

Lediglich zwischen der Delta Direkt und der LV 1871 besteht eine Vereinbarung zur Ergeb-
nisabfiihrung bzw. Verlustibernahme. Zusatzlich besteht zwischen der LVPA und der LV1871
ein Ruckversicherungsvertrag bezlglich laufender Renten, der aber noch keinen Bestand ent-

halt, da bei der LVPA noch keine Vertrage in die Rentenphase Ubergegangen sind.
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B. (Governance-System

B.1 Allgemeine Angaben zum Governance-System

Die Lebensversicherung von 1871 a. G. Munchen ist als Muttergesellschaft zustandiges Un-
ternehmen fir samtliche 100-prozentigen Tochtergesellschaften in der LV 1871 Unterneh-
mensgruppe. Der LVPF unterliegt als Solounternehmen und die MAGNUS GmbH unterliegt

als Beratungsunternehmen nicht der Versicherungsaufsicht unter Solvency II.

Lebensversicherung von 1871 a. G. Mlnchen

Egggnzl\;:ir(-t L|:\>/ri\1/2t7e1 MAGNUS T1circles
sicherung e, Versich- Pensions- GmbH GmbH
AG AG erung AG fonds AG
Miinchen

TRIAS LV 1871

Als im Sinne von Solvency Il ,zustandiges Unternehmen® legt die LV 1871 die Anforderungen
an das Governance-System in der Unternehmensgruppe bzw. bei den Tochtergesellschaften

fest.

B.1.1 Das Governance-System im Allgemeinen und seine Angemessenheit im Hin-

blick auf die Geschaftsstrategie und —tatigkeit des Unternehmens

Die LV 1871 Unternehmensgruppe hat sich unter Berticksichtigung von Wesensart, Umfang
und Komplexitat der Geschaftstatigkeit und der Risikoneigung in den Solounternehmen und in

der Unternehmensgruppe die im Folgenden abgebildete Governance-Struktur gegeben:

SFCR LV 1871 Unternehmensgruppe 2019 23 von 97



Governance System
Uberpriifung e
[ T | 1

Abbildung 1 — Governance-Struktur

Die fir diese Governance-Struktur geltenden externen Anforderungen werden durch die Mut-

tergesellschaft LV 1871 als zustandiges Unternehmen sowohl durch rechtliche als auch prak-

tische MalRnahmen auf der Solo- und der Gruppenebene umgesetzt. Die Vorstande/Ge-

schaftsleiter und die Aufsichts- und Verwaltungsrate werden durch diese Mallnahmen in den

Beurteilungsprozess und die Genehmigung der Ergebnisse einbezogen:

Bei der LV 1871, der Delta Direkt und der TRIAS besteht Personalunion im Vorstand,
der jeweils aus drei Personen besteht. Dadurch kann der Vorstand der LV 1871 unmit-
telbar auf die Einhaltung der externen Anforderungen in diesen Tochterunternehmen
Einfluss nehmen und hat sdmtliche Informationen fur die Leitung dieser drei Unterneh-
men zur Verfligung.

Bei der LV 1871, der Delta Direkt und der TRIAS besteht ebenfalls Personalunion im
sechskopfigen Aufsichtsrat. Die Informationsgewinnung ebenso wie die Wahrnehmung
von Kontrollaufgaben ist damit in gleicher Weise auch bei dem Kontrollgremium sicher-
gestellt.

Bei den liechtensteinischen Tochterunternehmen ist der Vorstand der LV 1871 im Ver-
waltungsrat vertreten, die Geschaftsleitung besteht zur Halfte aus leitenden Angestell-
ten der Muttergesellschaft. Dadurch kann der Vorstand der LV 1871 ebenfalls unmit-
telbar (der Verwaltungsrat erfullt nach liechtensteinischem Recht auch operative Auf-
gaben) und mittelbar (durch sein Weisungsrecht gegeniber den leitenden Angestellten
der LV 1871) auf die Einhaltung der externen Anforderungen in diesen Tochterunter-
nehmen Einfluss nehmen. Er erhalt sowohl als Vorgesetzter als auch als Teil des Kon-
trollgremiums umfangreiche Informationen zur Wahrnehmung seiner Aufgaben.

Bei der Delta Direkt und der TRIAS werden auf Grund von Outsourcing samtliche Auf-

gaben und Funktionen durch dieselben Mitarbeiter der LV 1871 durchgefihrt. Dadurch
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wird im operativen Geschaft fir eine einheitliche Umsetzung der Governance-Vorga-
ben Sorge getragen. Die Mitglieder des Verwaltungs-, Management- oder Aufsichtsor-
gans, kurz AMSB, erhalten durch die Berichtspflichten dieser Mitarbeiter ausfihrliche
Informationen aus dem operativen Bereich zur Wahrnehmung ihrer Leitungs- und Kon-
trollaufgaben.
Die LV 1871, die Delta Direkt und die TRIAS haben folgende Governance-Leitlinien
(gem. Solvency lI-Vorgaben) gemeinsam unterzeichnet und dadurch eine einheitliche
Umsetzung von Governance-Anforderungen sichergestellt:

1. Leitlinie fit und proper fur Schlusselfunktionen
Leitlinie Compliance
Leitlinie Interne Revision
Leitlinie Internes Kontrollsystem

Leitlinie Outsourcing

o~ wbd

Leitlinie Risikomanagement

7. Leitlinie zum ORSA und zum Kapitalmanagement

Die LVPA hat diese Leitlinien (soweit nicht sachliche Unterschiede zu beachten waren) mit

gleichem Inhalt, aber in einem separaten Dokument verabschiedet.

Die Leitlinie Versicherungsmathematische Funktion wurde einheitlich von LV 1871,
Delta Direkt, TRIAS und LVPA verabschiedet.

Die LV 1871 und ihre Tochtergesellschaften haben folgende Leitlinien (gemal Sol-
vency |l Vorgaben) separat flr das jeweilige Unternehmen, aber inhaltlich tGbereinstim-

mend unterzeichnet (soweit nicht sachliche Unterschiede zu beachten waren):

1. Leitlinie fit und proper fir den Vorstand

2. Leitlinie fit und proper fiir den Aufsichtsrat

Die Unternehmensfiihrung ist verantwortlich fir die Einrichtung eines funktionsfahigen Gover-

nance-Systems. Ziel ist durch unternehmens- und gruppenweite Festlegungen fur die folgen-

den Governance-Bereiche: Organisation, Steuerung, Internes Kontrollsystem und Gruppenas-

pekte proportional zum Risikoprofil des Unternehmens und der Unternehmensgruppe die Le-

galitatspflicht der Unternehmensfihrung einzuhalten und eine verantwortungsbewusste Un-

ternehmensfiihrung und -kontrolle sicherzustellen.

Wesentliche Anderungen am Governance-System haben sich im Berichtszeitraum nicht erge-

ben.
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Die wesentlichen Festlegungen zum Governance-System sind:

Organisation

Die gultige Aufbauorganisation ist fur jedes Unternehmen jeweils in einem Organigramm do-
kumentiert. Die Ablauforganisation ist eine Matrixorganisation mit Prozessverantwortlichen

und wird im Prozessmanagement-Tool dokumentiert.

Potenzielle Interessenskonflikte (z.B. Aufbau und Uberwachung/Kontrolle von Risikopositio-
nen) bei der Zuteilung und Wahrnehmung von Aufgaben und Verantwortlichkeiten werden im
Rahmen des Governance-Systems identifiziert und durch geeignete MaRnahmen zur Funkti-
onstrennung durch die Geschéftsleitung wirksam begrenzt. Die sich hieraus ergebenden Risi-
ken sind an das Risikomanagement zu melden. Auch die Malhahmen werden im Rahmen
des Risikomanagements angemessen dokumentiert. Eine interne Leitlinie enthalt die Ver-
pflichtung zur Vermeidung von potenziellen Interessenkonflikten bis hin zu Korruption und Be-

stechung.

Steuerung

Die Steuerung beinhaltet solche Aktionen, die mafgeblichen Einfluss auf die Lenkung und
Koordination der an der Ausrichtung des Unternehmens beteiligten Gremien (Aufsichtsorgan,

Geschéftsleitung), Funktionen, FUhrungskrafte und Mitarbeiter haben.

Die Geschéftsleitung verantwortet die allgemeine Unternehmensstrategie und die daraus ab-

geleiteten weiteren Strategien, insb. die Risikostrategie.
Zur Unternehmenssteuerung gehdren im Wesentlichen die nachfolgenden Elemente:
1. Unternehmensstrategie

» nach Entwicklungsfeldern
» abgeleitete Teilstrategien (z.B. Risikostrategie, Kapitalanlagenstrategie, IT-Strategie,
Produkt- und Vertriebsstrategie etc.)

= Ableitung strategischer Zielsetzungen
2. Asset-Liability-Management (ALM)

= Berichterstattung zur Entwicklung von Aktiva und Passiva

= Ableitung von Handlungsempfehlungen zur Unternehmenssteuerung
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3. Own Risk and Solvency Assessment (ORSA)

= unternehmenseigene Risiko- und Solvabilitdtsbeurteilung
= vorausschauende Beurteilung der Solvenzsituation (FLAOR) inkl. Kapitalmanagement
= Stresstests im Hinblick auf die angestrebte jederzeitige Sicherstellung der Solvabilitat

= Ableitung von Handlungsempfehlungen fur Strategie- und Unternehmensplanung
4. Unternehmensplanung

= Zielplanung (Unternehmens-, Bereichs-, Mitarbeiterziele)
= Geschéaftszahlenplanung, Vertriebsplanung, Kapitalanlageplanung, Personalplanung,

Kostenplanung, Projektplanung, Risikoerfassung
5. Controlling / Monitoring

= unterjdhrige Berichterstattung zu Zielerreichung, Geschaftsentwicklung und Budge-
tauslastung

= Ableitung von Handlungsempfehlungen
6. Vergitungs- und Anreizsysteme

= Berucksichtigung von langfristigen Unternehmensinteressen

» Vermeidung von Interessenskonflikten
Die erforderlichen Aktivitdten sind prozessbezogen in den jeweiligen Prozessmodellen bzw.
funktionsbezogen in den entsprechenden unternehmensinternen Leitlinien dokumentiert.
Internes Kontrollsystem (IKS)

Das Interne Kontrollsystem als wesentlicher Bestandteil des Governance-Systems der LV
1871 Unternehmensgruppe orientiert sich am Modell der drei Verteidigungslinien, basiert auf

den vorhandenen Prozessen und umfasst alle Organisationseinheiten.

Ein wesentlicher Bestandteil des Internen Kontrollsystems ist die Darstellung der vorhandenen
Kontrollen in den entsprechenden Prozessmodellen. Die Funktionsweise des Internen Kon-
trollsystems sowie die Aufgaben und Verantwortlichkeiten der Beteiligten sind unter Kapitel

B.4 dieses Berichtes wiedergegeben.

Gruppenaspekte

Aufgrund der personellen Uberschneidungen zwischen der LV 1871 (als Muttergesellschaft)

und den Unternehmen Delta Direkt und TRIAS als 100-prozentigen Tochtergesellschaften
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wurden aus Grinden der Proportionalitdt gemeinsame Leitlinien (z.B. Interne Revision, IKS)

erstellt.

Far die LVPA wurden zum Teil aufgrund spezifischer organisatorischer Gegebenheiten und

des abweichenden Standorts zusatzlich eigene Leitlinien erstellt.

Die LV 1871 ist das fur die LV 1871 Unternehmensgruppe zusténdige Unternehmen i.S.v. Sol-
vency Il und verantwortet ein einheitliches Gruppenverstandnis im Governance-Bereich ein-

schlieBlich der dazu erforderlichen Kommunikation in der Unternehmensgruppe.

Interne Uberpriifung des Governance-Systems

Die Uberpriifung des Governance-Systems in der LV 1871 Unternehmensgruppe besteht aus

zwei Teilen:

Im ersten Teil erfolgt durch die Interne Revision eine jahrliche Prifung der formalen Anforde-
rungen (Formale Prifung). Hierunter zahlt u.a. die Prifung der Leitlinien auf Aktualitat sowie

die Priufung der Einrichtung und Ausgestaltung der Schlisselfunktionen.

Im zweiten Teil erfolgt durch die Interne Revision eine inhaltliche Prufung des Governance-
Systems. Hierbei werden die Bestandteile des Governance-Systems (z.B. Internes Kontroll-
system, Schlisselfunktionen, Outsourcing) auf Basis des Revisionsplans durch die Interne
Revision geprift. Daraus erfolgt u.a. fur das Interne Kontrollsystem sowie fur das Risikoma-
nagement eine jahrliche Prifung. Die weiteren Bestandteile (z.B. Schlusselfunktionen, Out-

sourcing, Fit und Proper) werden in einem dreijahrigen Turnus gepruft.

Die Ergebnisse der formalen Prifung sowie die im entsprechenden Prifungsjahr durchgefihr-
ten inhaltlichen Prifungen werden durch die Interne Revision in einem Revisionsbericht doku-
mentiert. Neben den Prifungsergebnissen der Internen Revision enthalt der Revisionsbericht
auch die wesentlichen Ergebnisse der Uberwachungsaufgaben der anderen Schliisselfunkti-

onen.

Zusatzlich zum Revisionsbericht wird durch den Solvency lI-Arbeitskreis (Verantwortliche In-
haber der Schlusselfunktionen, Leitung Recht, Leitung Controlling/ Projektmanagement, Lei-
tung Personal) ein Votum Uber die Priifung des Governance-Systems abgegeben. Dieses Vo-
tum stellt u.a. die Uberpriifung der Internen Revision als Bestandteil des Governance-Systems

sicher.

Der Revisionsbericht wird zusammen mit dem Votum des Solvency ll-Arbeitskreises dem Ge-

samtvorstand zur Verfugung gestellt.
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B.1.2 Informationen zur Ubertragung von Zustandigkeiten, zu den Berichtspflichten

und zur Besetzung der Funktionen im Unternehmen

Die LV 1871 legt als zustandiges Unternehmen mit 100-prozentiger Beteiligung an allen Toch-
tergesellschaften und auf Grund der Personalunion in den Gremien die Rahmenbedingungen
fur die Ubertragung von Zustandigkeiten, zu den Berichtspflichten und zur Besetzung der
Funktionen in einem Governance-Kodex fest. Sie achtet dabei auf die Einhaltung der einschla-

gigen Rechtsvorschriften in der Unternehmensgruppe.
Zustandigkeiten

Die Zustandigkeiten werden im Unternehmen in verschiedener Form geregelt und zwar durch:

= die Regelungen zur Aufbau- und Ablauforganisation einschlieRlich der zugehdrigen
Prozesse

= die Rollenbeschreibungen fur die Tatigkeitszuordnung zu bestimmten Stellen

= die Kompetenzregelungen zur Festlegung des Umfangs von Vollmachten

= Vertretungsregelungen

Berichtspflichten

Die Berichtspflichten fiir die Schllisselfunktionen wurden durch Leitlinien inhaltlich konkreti-
siert. Die Berichtspflichten von Vorstand und Aufsichtsrat richten sich nach Satzung und Ge-

schéaftsordnung sowie den nationalen gesetzlichen Vorgaben.

Besetzung der Funktionen im Unternehmen

Die Besetzung der Funktionen erfolgt durch einen Recruitingprozess, der der Sicherstellung
der Qualifikation und der Zuverlassigkeit dient und fir die Schllisselfunktionen auf Grund einer

Leitlinie Verbindlichkeit aufweist. (s.u. Kapitel B.2)
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B.1.3 Aufbau der Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichtsorgane des Unternehmens,
Darstellung der Trennung der Zustandigkeiten innerhalb dieser Organe und Beschrei-

bung der Hauptaufgaben und -zustandigkeiten der Schlusselfunktionen dieser Organe

Die LV 1871 legt als zustandiges Unternehmen mit 100-prozentiger Beteiligung an allen Toch-
tergesellschaften und mit weitreichender Personalunion in den Gremien die Rahmenbedin-
gungen fir den Aufbau der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane und deren Zustan-
digkeiten fest, sofern diese nicht bereits durch gesetzliche Regelungen vorgegeben sind. Die
Unternehmen der Gruppe haben sich durch den gruppenweiten Governance-Kodex zur Ein-
haltung der Vorgaben verpflichtet.

Leitungs- und Aufsichtsorgane der LV 1871, Delta Direkt und TRIAS und deren Aufgaben und

Verantwortlichkeiten sind:

Der Vorstand: Er flihrt die Geschafte der Gesellschaft nach MalRgabe der Gesetze, der Sat-
zung, der Geschéaftsordnung des Vorstands und der Anstellungsvertrage in eigener Verant-

wortung. Die Geschéftsfiihrungsaufgaben des Vorstands sind in folgende Ressorts aufgeteilt:

= Ressort Kapitalanlagen, Personal, Recht
» Ressort Produkt, Versicherungstechnik, Betrieb
= Ressort Vertrieb

Jedes Vorstandsmitglied ist im Rahmen des ihm durch den Ressortverteilungsplan zugewie-
senen Bereichs einzelgeschaftsfliihrungsbefugt, es muss sich bei ressortlibergreifenden The-

men mit den anderen betroffenen Vorstandsmitgliedern abstimmen.
Der Vorstand entscheidet in seiner Gesamtheit insbesondere tber

= Angelegenheiten, fur die das Gesetz, die Satzung oder die Geschéaftsordnung eine
Entscheidung durch den Gesamtvorstand ausdrucklich vorsehen,

= grundsatzliche Fragen der Organisation, der Geschaftspolitik, der Unternehmensstra-
tegie, sowie der langfristigen Unternehmensplanung,

= Leitungsaufgaben betreffend die Einrichtung und Uberwachung eines Risikomanage-
ment-, Revisions- und internen Kontrollsystems,

= Angelegenheiten, in denen die Zustimmung des Aufsichtsrats einzuholen ist,

= die Aufstellung des Jahresabschlusses und den Lagebericht der Gesellschaft,

= die Einberufung der Mitgliedervertreterversammlung und Gber Antrage und Vorschlage

des Vorstands zur Beschlussfassung durch die Mitgliedervertreterversammiung,

SFCR LV 1871 Unternehmensgruppe 2019 30 von 97



= Meinungsverschiedenheiten tber ressortinterne Entscheidungen oder bei fehlender Ei-
nigung bei ressortibergreifenden Angelegenheiten,

= oder wenn ein Vorstandsmitglied dies ausdrucklich beantragt.

Die Zusammenarbeit mit unternehmens- und betriebsverfassungsrechtlichen Organen, insbe-
sondere der Mitgliedervertreterversammlung, Aufsichtsrat, Betriebsrat und Belegschaft sowie
mit Behorden und Offentlichkeit insbesondere Medien obliegt dem Gesamtvorstand, soweit
nicht Geschaftsfihrungsaufgaben betroffen sind, die nach dem Geschéftsverteilungsplan ein-

zelnen Vorstandsmitgliedern zugewiesen sind.

Darlber hinaus enthalt die Geschaftsordnung des Vorstands eine Aufzahlung von Geschaften,

die der Zustimmung des Aufsichtsrats beddrfen.

Dem Vorstand obliegen die gerichtliche und auRergerichtliche Vertretung des Unternehmens
sowie die Abgabe von Willenserklarungen fur das Unternehmen. Vertretungsberechtigt sind
laut Satzung zwei Vorstandsmitglieder oder ein Vorstandsmitglied zusammen mit einem Pro-

kuristen.

Der Vorstand ist satzungsgemafl ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats Versiche-

rungsbedingungen einzuflihren oder zu andern.

Der Aufsichtsrat: Dem Aufsichtsrat obliegen die durch Gesetz und Satzung zugewiesenen
Aufgaben, insbesondere die Bestellung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands sowie
die Regelung ihrer Dienstverhaltnisse. Darlber hinaus sind laut Satzung und Geschaftsord-

nungen verschiedene Geschafte des Vorstands zustimmungspflichtig.

Daruber hinaus ist es Aufgabe des Aufsichtsrats, den Vorstand bei der Leitung und strategi-
schen Ausrichtung des Unternehmens regelmafig zu beraten und ihn in der Geschéaftsfliihrung
zu Uberwachen. Der Aufsichtsrat fihrt seine Geschéafte nach den Vorschriften der Gesetze,

der Satzung und der Geschaftsordnung fir den Aufsichtsrat.

Der Aufsichtsrat hat aus seiner Mitte einen Personal-, einen Vermdgensanlage-/Prifungsaus-
schuss und einen Strategieausschuss fur die LV 1871 mit folgender Aufgabenzuweisung ge-
bildet:

» Personalausschuss: Regelung von einzelnen dienstvertraglichen Angelegenheiten der
Vorstandsmitglieder mit Ausnahme der gesetzlich dem Aufsichtsrat vorbehaltenen Ent-
scheidungen zu den Bezligen der Vorstandsmitglieder,

= Vermdgensanlage-/Prifungsausschuss:

- Beratung der Kapitalanlagestrategie mit dem Vorstand,
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- Vorbereitung der Entscheidungsfindung des Aufsichtsrats in Bezug auf be-
stimmte zustimmungspflichtige Geschafte und Maflnahmen des Vorstands,

- Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses, der Wirksamkeit des inter-
nen Kontrollsystems, des Risikomanagementsystems und des internen Revi-

sionssystems sowie der Abschlussprifung.

Strategieausschuss: Beratung des Vorstands bei der strategischen Ausrichtung des Unterneh-

mens und Erdrterung des Stands der Strategieumsetzung.

Ausschisse sind aus Grinden der Proportionalitat bei der Delta Direkt und TRIAS nicht ein-

gerichtet worden. Zwischen dem Aufsichtsrat der Muttergesellschaft LV 1871 und der 100-

prozentigen Tochtergesellschaften besteht Personenidentitat.

Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane der LVPA sind:

Der Verwaltungsrat

Ihm obliegt die Oberleitung, Aufsicht und Kontrolle tber die Gesellschaft. Er fuhrt insbesondere

folgende Pflichten und Befugnisse:

Vorbereitung der Geschafte der Generalversammlung und Ausfiihrung ihrer Be-
schliisse,

Aufstellung der fir den Geschéftsbetrieb erforderlichen Reglemente sowie Erteilung
der nétigen Weisungen an die Geschéftsleitung,

Ernennung und Abberufung der mit der Geschaftsfuhrung und Vertretung betrauten
Personen,

Zustimmung zur Bestellung eines Verantwortlichen Versicherungsmathematikers,
Uberwachung der mit der Geschéftsfihrung und Vertretung Beauftragten im Hinblick
auf die Beachtung der Vorschriften und Gesetze, der Statuten und allfalliger Regle-
mente; zu diesem Zweck lasst sich der Verwaltungsrat regelmassig Gber den Ge-
schaftsgang unterrichten,

Festlegung der Unternehmenspolitik, der Geschaftsstrategie, Kapitalanlagestrategie
und der mittelfristigen Planung,

Genehmigung des jahrlichen Kosten- und Ertragsbudgets,

Zustimmung zu Massnahmen, die die Vermdgens-, Finanz- oder Ertragslage des Un-
ternehmens grundlegend verandern,

Festlegung, Anderung und Erweiterung des Geschéftsplans,

die Beschlussfassung Uber die Errichtung von Zweigniederlassungen und Tochterge-

sellschaften,
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= die Einwilligung zu Kreditgewahrungen an Verwaltungsratsmitglieder, Geschéftslei-

tungsmitglieder und mit der Vertretung betraute Personen.

Die Geschaiftsleitung

Ihr obliegt die operative Flihrung der Gesellschaft. Sie vertritt die Gesellschaft gegenuber Drit-
ten, sofern vom Verwaltungsrat nicht eine besondere Vertretung fiir einzelne Falle beschlos-

sen wird.
Der Geschéftsleitung obliegt insbesondere:

= die Beschlisse des Verwaltungsrats auszuflihren,

= dem Verwaltungsrat Antrage fir die Organisation und Weiterentwicklung des Ge-
schaftsbetriebs sowie Antrage flr einzelne Geschafte zu machen, soweit diese die Be-
fugnisse der Geschéftsleitung Ubersteigen,

= die erforderlichen Anordnungen und Weisungen an die Mitarbeiter der Gesellschaft zu
erlassen und deren Befolgung zu Uberwachen,

= den Verwaltungsrat regelmassig Uber den Gang der Geschéfte zu unterrichten und ihm
den Entwurf des Geschéftsberichts (Jahresrechnung und Jahresbericht) vorzulegen,

» bei der Festlegung der Unternehmenspolitik, der Geschaftsstrategie, Kapitalanlage-
strategie und der mittelfristigen Planung mitzuwirken,

» das jahrliche Kosten- und Ertragsbudget zu Handen des Verwaltungsrats vorzuberei-

ten.

Ausschusse sind aus Proportionalitatsgriinden nicht gebildet worden.

Schlusselfunktionen und deren Aufgaben und Verantwortlichkeiten

Wesentliche Elemente des Governance-Systems sind die sogenannten Schliisselfunktionen -

fur Risikomanagement, Compliance, Versicherungsmathematik und die Interne Revision.

Die Risikomanagementfunktion unterstiitzt den Gesamtvorstand maf3geblich bei der Identifi-
zierung, Kontrolle und Steuerung von Risiken (B.3). Es Giberwacht als zweite Verteidigungslinie
die risikoerzeugenden Unternehmensbereiche. Die Versicherungsmathematische Funktion
koordiniert und Uberwacht die Berechnung der unter Solvency Il vorgeschriebenen versiche-

rungstechnischen Rickstellungen (B.6).

Die Compliance-Funktion ist fiir die Identifizierung, Bewertung und Uberwachung von Compli-

ance-Risiken sowie bei der Beratung gegenuber dem Vorstand tatig (B.4.2).
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Die Interne Revision prift als sog. dritte Verteidigungslinie das System interner Kontrollen auf
Wirksamkeit, die Angemessenheit wesentlicher Prozesse im Unternehmen sowie die Ange-

messenheit und Wirksamkeit des gesamten Governance-Systems (B.5).

Die LV 1871 Unternehmensgruppe hat die genannten Schlisselfunktionen eingerichtet und in
die Aufbau- und Ablauforganisation integriert. In den internen Leitlinien der vier Schlusselfunk-
tionen wird die organisatorische Einbindung innerhalb der Aufbauorganisation sowie Aufga-
ben, Verantwortlichkeiten und Schnittstellen dieser Funktionen geregelt. Die Funktionen sind,
um die Unabhangigkeit und Funktionstrennung zu unterstlitzen, in eigenen Einheiten organi-

siert, die jeweils direkt verschiedenen Vorstandsressorts zugeordnet sind.

Wesentlicher Aspekt ist hierbei die direkte Berichterstattung gegeniiber dem Vorstand bzw.
Geschéftsleitung, welche turnusmafig mindestens einmal jahrlich in gesonderten schriftlichen

Berichten sowie dartiber hinaus ad hoc aus besonderem Anlass erfolgt.

Einhaltung der Funktionstrennung

Die Funktionstrennung zwischen den Schllsselfunktionen ist regelmaflig durch Einrichtung
getrennter Organisationseinheiten sichergestellt, die Unabhangigkeit durch die verschiedenen
Leitlinien gewahrleistet. Sofern durch eine Interessenkollision zusatzliche Risiken entstehen
kdnnten, ist dies im Rahmen des Risikomanagements (z.B. durch das Vier-Augen Prinzip)

berlcksichtigt.

Schnittstellen

Zwischen den Funktionen bestehende Schnittstellen sind durch konkrete Festlegungen in den
Leitlinien berticksichtigt. Durch die Einrichtung eines ,Arbeitskreises Solvency |1, dem die ver-
antwortlichen Personen in den Schlisselfunktionen sowie weitere Beteiligte angehdren, kon-

nen Schnittstellenfragen im operativen Betrieb geklart werden.
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B.1.4 Angaben zu Vergutungsansprichen

Grundsatze der Vergitungsleitlinien

Die Vergutungspolitik der LV 1871 Unternehmensgruppe ist darauf ausgerichtet, falsche An-
reize und potenziell schadliche Auswirkungen schlecht ausgestalteter Vergutungsstrukturen
zu vermeiden. Die Vergitungspolitik der LV 1871 Unternehmensgruppe soll ein wirksames
Risikomanagement beglinstigen, nicht zur Ubernahme von unangemessenen Risiken ermuti-

gen und Interessenkonflikte vorbeugen.

Vergiitungssystem

Die Bezlge der Mitglieder des Aufsichtsrats werden satzungsgemaf durch Beschluss der Mit-
gliedervertreterversammlung beziehungsweise der Hauptversammlung festgelegt. Dabei sind

keine variablen Verglitungsbestandteile vorgesehen.

Alle Mitarbeiter der LV 1871 Unternehmensgruppe erhalten marktgerechte Fixgehalter und
gegebenenfalls zuséatzliche Sonderzahlungen, die einer regelmaBigen Uberpriifung unterlie-

gen.

Der Schwerpunkt der Vergutungspolitik der LV 1871 liegt auf der Zahlung von Fixgehaltern,
die im branchenublichen Rahmen liegen und im Wesentlichen Uber die gultigen Tarifvertrage
fur die private Versicherungswirtschaft geregelt sind. Dadurch sollen Interessenkonflikte ver-
mieden und die Einhaltung und Erreichung der Geschéafts- und Risikostrategie der LV 1871

begunstigt werden.

Die bisherige Vergltungs-Richtlinie der LV 1871 umfasst Regelungen zur Zahlung von variab-
len Vergutungselementen. Flhrungskrafte erhalten einmal jahrliche eine leistungsabhangige
Tantiemezahlung, die zwischen 8 Prozent und 15 Prozent des Jahresgrundgehaltes betragt.
MalRgeblich fur die Hohe der Tantieme ist der Zielerreichungsgrad der individuellen Ziele. Die
VerhaltnismaRigkeit wird regelmaRig bewertet und die Angemessenheit der Regelungen zum

Auszahlungsprozess Uberprift und gegebenenfalls angepasst.

Fir unsere Mitarbeiter im AuRendienst betragt der variable Verglitungsbestandteil im Durch-

schnitt 40 Prozent der Gesamtvergutung.

Wir bieten unseren FUhrungskraften, Schlisselfunktionen und Mitarbeitern keine Aktienoptio-
nen, Aktien oder Zusatzrenten als Vergitungsbestandteile an. Auch eine generelle Vorruhe-

standsregelung ist bei der LV 1871 nicht vorhanden.
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Vergitung im Innendienst

fixe Gehaltsbestandteile variable Vergiitungsbestandteile
= monatliches Grundgehalt = |eistungsbezogene Tantieme = Sonderzahlung fur besondere
fir Flihrungskréfte Leistung fir Mitarbeiter

= Urlaubs-/ Weihnachtsgratifikation
= 8%-15%des Grundgehaltes = max 0,5% eines

= Tatigkeits- und/ oder Bruttomonatsgehalts
Verantwortungszulagen

Vergutungsbestandteile fur
Fuhrungskréfte, Schlusselfunktionen, Fachexperten und Innendienstmitarbeiter

Vergiitung im AuBendienst

fixe Gehaltsbestandteile variable Vergiitungsbestandteile
=  monatliches Grundgehalt = monatliche Superprovision
= Urlaubs-/ Weihnachtsgratifikation = jahrliche umsatz- und qualitatsabhangige Bonifikationszahlung

= Tatigkeits- und/ oder
Verantwortungszulagen

= Dienstwagen

VergUtungsbestandteile fur
AuRendienstmitarbeiter und Leiter Filialdirektion

B.1.5 Zusatzliche Informationen

Keine relevanten Sachverhalte vorhanden.
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B.2 Anforderungen an die fachliche Qualifikation und personliche Zuverlas-
sigkeit

Die LV 1871 legt als zustandiges Unternehmen mit 100-prozentiger Beteiligung an allen Toch-
tergesellschaften und mit weitreichender Personalunion in den Gremien die Rahmenbedin-
gungen fur MaRnahmen und Verfahren zur Sichterstellung von fachlicher Qualifikation und
Zuverlassigkeit fest, sofern diese nicht bereits durch gesetzliche Regelungen vorgegeben sind.
Die Unternehmen der Gruppe haben sich durch Beitritt zum gruppenweiten Governance-Ko-

dex zur Einhaltung der Vorgaben verpflichtet.

Die Leitlinien ,fit und proper® fir Vorstand und Aufsichtsrat der LV 1871, Delta Direkt und
TRIAS richten sich nach den einschlagigen nationalen und europarechtlichen Vorschriften fur

Gremienmitglieder in Versicherungsunternehmen.

Auf Basis dieser Leitlinien werden zur Sicherstellung der fachlichen Qualifikation und Zuver-

I&ssigkeit von Personen folgende Malinahmen und Verfahren angewendet:

Vorstand
Das Verfahren von der Auswahl bis zur Bestellung eines Vorstandsmitglieds umfasst folgende
Schritte:

= Erstellung eines Anforderungsprofils fur die vorgesehene Position unter Bertcksichti-
gung der Vorgaben dieser Leitlinie und der vom Aufsichtsrat festgelegten Ressortver-
teilung

= Interner oder externer Research auf Grund des Anforderungsprofils

= Vorlage der Bewerbungsunterlagen an den Personalausschuss des Aufsichtsrats

= Prifung der Anforderungen gemalR der vorliegenden Leitlinie und erste Vorauswahl
durch den Personalausschuss des Aufsichtsrats

= Beginn der Auswahlgesprache durch den Aufsichtsratsvorsitzenden

» |Information des Aufsichtsrats Uber das Ergebnis der Prifung durch den Personalaus-
schuss sowie die Auswahlgesprache

= Abschluss der Auswahlgesprache durch den gesamten Aufsichtsrat

» Anzeige der Bestellungsabsicht bei der BaFin

» Beschlussfassung des Aufsichtsrats Uber die Bestellung sowie Dokumentation der
Auswahlgriinde im Protokoll der Aufsichtsratssitzung

= Anzeige der Bestellung bei der BaFin

» Ablage der Bewerbungsunterlagen in der Personalakte
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Aufsichtsrat

Das Verfahren von der Auswahl bis zu Wahl eines Aufsichtsratsmitglieds umfasst die folgen-
den Schritte:

Information der Mitgliedervertreter in einer Informationsveranstaltung Gber Art und Um-
fang der anstehenden Aufsichtsratswahlen sowie des vorgesehenen Auswahlverfah-
rens und der Terminplanung

Vereinbarung einer Frist fur die Einreichung von Kandidatenvorschlagen seitens der
Mitgliedervertreter und seitens der Aufsichtsratsmitglieder beim Aufsichtsratsvorsitzen-
den

Vorlage der innerhalb der Frist eingegangenen Bewerbungsunterlagen der Kandidaten
geman Ziffer 11.4 dieser Leitlinie an den Aufsichtsrat zur Vorpriufung der Anforderungen
gemal dieser Leitlinie sowie der rechtlichen Vorgaben

Ubersendung der Bewerbungsunterlagen einschlieRlich einer Stellungnahme und ei-
nem Wahlvorschlag des Aufsichtsrats an den Arbeitsausschuss der Mitgliedervertreter
Besprechung der Kandidatenvorschlage im Arbeitsausschuss der Mitgliedervertreter
Auswahlgesprache durch den Aufsichtsratsvorsitzenden und einen Vertreter des Ar-
beitsausschusses der Mitgliedervertretung

Besprechung der Kandidatenvorschlage in einer internen Zusammenkunft der Mitglie-
dervertreter

Ggf. personliche Vorstellung der Kandidaten in der internen Zusammenkunft der Mit-
gliedervertreter

Wabhlvorschlag des Aufsichtsrats fir die Mitgliedervertreterversammlung gemai § 124
Abs. 3 S. 1 AktG in der Einberufung einer Mitgliedervertreterversammliung
Veréffentlichung der Wahlvorschlage in der Bekanntmachung der Mitgliedervertreter-
versammlung im Bundesanzeiger

Ggf. Antrag zur Beschlussfassung Uber die Bestellung eines Aufsichtsratsmitglieds
durch eine Minderheit von Mitgliedern oder Mitgliedervertretern unter Berlicksichtigung
von § 36 S. 1 VAG i. V. m. §§ 122 Abs. 2 und 124 AktG und § 7 Ziff. 7 der Satzung.
Prifung der Erflllung der rechtlichen Vorgaben durch die neu vorgeschlagenen Kan-
didaten durch den Arbeitsausschuss der Mitgliedervertretung gem. § 7 Ziff. 6 der Sat-
zung der
LV 1871

Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern durch die Mitgliedervertreterversammliung
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= Anzeige der Bestellung bei der BaFin unter Einreichung der Unterlagen gemaf} ,Merk-
blatt zur Kontrolle der Mitglieder von Verwaltungs- und Aufsichtsorganen gem. KWG
und VAG vom 03.12.2012" bzw. entsprechender Vorgaben der BaFin

Es wurden Leitlinien erlassen, die die Malnahmen und Verfahren zur Sicherstellung von fach-
licher Qualifikation und Zuverlassigkeit von Personen, die in Schlisselfunktionen tatig sind,
sowie von Ausgliederungsbeauftragten beschreiben. Da die Delta Direkt, die LVPA und die
TRIAS Tatigkeiten auf die Muttergesellschaft LV 1871 ausgelagert haben, wurde in den Out-
sourcing Vereinbarungen festgelegt, dass der Outsourcingnehmer LV 1871 diese Mallhahmen
bertcksichtigen muss. Es handelt sich um folgende MaRnahmen und Verfahren, die die LV

1871 anwendet.

Es werden folgende MalRnahmen und Verfahren zur Sicherstellung von fachlicher Qualifikation

und Zuverlassigkeit von Personen, die in Schllisselfunktionen tatig sind, angewendet:

= Erstellung eines Anforderungsprofils durch den Bereich Personal fur die vorgesehene
Position unter Bertcksichtigung der rechtlichen Vorgaben und der aktuellen Tatigkeits-
beschreibung,

= Vorpriufung der Kandidaten auf Grund der Bewerbungsunterlagen,

= Vorlage der Bewerbungsunterlagen an den jeweiligen Vorgesetzten,

= Auswahlgesprache, Assessment-Center nach den internen Assessment-Regeln,

» Beurteilung der Kandidaten auf Grund der Ergebnisse der Auswahlgesprache und ge-
gebenenfalls eines Assessment-Centers,

=  Auswahl eines Kandidaten,

= Ernennung.

Die Anforderungsprofile der verantwortlichen Personen in Schllisselfunktionen werden in einer
Tatigkeitsbeschreibung, die von Mitarbeitern in diesen Funktionen durch eine Rollenbeschrei-
bung definiert. Sie stellen sicher, dass die geforderten Berufsqualifikationen, Kenntnisse, Kom-
petenzen und (Leitungs-) Erfahrungen ausreichen, um ein umsichtiges Management zu ge-

wahrleisten.

Die Zuverlassigkeit wird im Rahmen der Auswahlgesprache sowie anhand von Bewerbungs-
unterlagen (Anschreiben, detaillierter Lebenslauf, Arbeitszeugnisse mit Tatigkeitsbeschrei-
bung und Leistungsbeurteilung, Fortbildungsnachweise und polizeiliches Fihrungszeugnis)
individuell geprift. Dabei wird vor allem untersucht, ob die oben genannten Personen aufgrund

ihrer personlichen Umstande nach der allgemeinen Lebenserfahrung die Annahme rechtferti-
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gen, dass sie ihre Aufgaben sorgfaltig und ordnungsgemaf wahrnehmen werden. Insbeson-
dere wird gepruft, ob einschlagige Verstole gegen Straf- oder Ordnungswidrigkeitentatbe-

stande dieser Annahme entgegenstehen.

Die fachliche Eignung der oben genannten Personen setzt stetige Weiterbildung voraus, so
dass sie im Stande sind, sich wandelnde oder steigende Anforderungen in Bezug auf ihre
Aufgaben im Unternehmen zu erfillen. Sie sind daher verpflichtet, mit Unterstitzung des Un-
ternehmens im erforderlichen Umfang an geeigneten Weiterbildungsmal3hahmen teilzuneh-
men, die sich mit Anderungen im Umfeld des Unternehmens, mit neuen Rechtsvorschriften
oder Entwicklungen im Bereich Finanzprodukte sowohl im Unternehmen als auch im Markt
befassen. Sie stellen dadurch sicher, dass sie ihre Entscheidungen stets auf der Basis eines

aktuellen Informationsstandes treffen.

Die Erfullung der Anforderungen an die fachliche Qualifikation und Zuverlassigkeit wird jahrlich
in geeigneter Weise, zum Beispiel im Rahmen der Jahresgesprache zur Zielvereinbarung und
Weiterentwicklung erneut geprift. Eine Uberpriifung findet auch statt, wenn Griinde fir die

Annahme bestehen, dass eine der Personen

= seine/ihre Aufgaben auf eine Art erfillt, die mit den anwendbaren Gesetzen unverein-
bar sind,

= das Risiko von Finanzdelikten erhéht, zum Beispiel von Geldwasche bzw. Terrorismus-
finanzierung oder

= im Rahmen der Aufgabenstellung durch eigenes Verhalten oder fehlende Qualifikation

beziehungsweise Zuverlassigkeit ein solides Aufgabenmanagement gefahrdet.

Darlber hinaus liegt es im pflichtgemalien Ermessen des zustandigen Ressortvorstands bzw.
Verwaltungsrat, Geschéaftsleitung bzw. des Vorgesetzten, anlassbezogen die Anforderungen

in angemessener Weise neu zu prifen.

Bei einer Neubeurteilung werden in die Beurteilung der Anforderungen an die fachliche Eig-

nung auch entsprechende Weiterbildungsmalinahmen in die Prifung einbezogen.
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B.3 Risikomanagementsystem einschliellich der unternehmenseigenen Ri-

siko- und Solvabilitatsbeurteilung

B.3.1 Beschreibung des Risikomanagementsystems

Das Risikomanagement der LV 1871 Unternehmensgruppe ist mit dem Unternehmenspla-
nungsprozess eng verbunden. Mit Risikomanagement verfolgt die LV 1871 Unternehmens-

gruppe das Ziel, Risiken friih zu erkennen, zu Gberwachen und zu steuern.

Dieses System orientiert sich an unserer Risikostrategie, die einen fundamentalen Bestandteil

der Unternehmensflihrung bildet und ein einheitliches Risikomanagement sichert.

Dabei sind die Aufgaben des Risikomanagements zwischen dem Vorstand, dem Stab Risiko-
management (SRIS), und den Risikoverantwortlichen in den operativen Geschéftsbereichen

verteilt.

Kurz und mittelfristig Uberwacht der Vorstand mit Unterstitzung des Stabs Risikomanagement
die Risikotragfahigkeit des Unternehmens anhand des Sicherheitsziels, das in Form von einer
ausreichend hohen SCR-Bedeckungsquote (vor Anrechnung von Hilfs- oder Ubergangsmal3-
nahmen) zum Ausdruck kommt. Dabei spielt die jahrliche Risikotragfahigkeitsprifung der stra-
tegischen Asset Allokation der Kapitalanlage eine wesentliche Rolle. Auf operativer Ebene
wird die Risikotragfahigkeit Uber die Durchfuhrung von Modellrechnungen und Stresstests be-
urteilt. Die langfristige Erfullbarkeit der Ubernommenen Verpflichtungen (Zinsgarantierisiko)
und deren Entwicklung werden zusatzlich durch ein Asset-Liability-Management-System, das
zur Abstimmung der Falligkeitsstruktur der aktiven und passiven Bilanzpositionen angewendet

wird, unter verschiedenen Kapitalmarktszenarien Uberpruft.

Die Limitierung der Kapitalanlage der LV 1871 Unternehmensgruppe gewahrleistet, dass un-
terjahrig nicht mehr Kapital riskiert wird, als es die Gewahrleistung der Risikotragfahigkeit zu-
Iasst. Durch definierte Warn- und Eingriffsschwellen und bei deren Erreichen durchzufiihrende

MaRnahmen wird die Einhaltung der Risikotragfahigkeit kontrolliert und durchgesetzt.

In den operativen Geschéaftsbereichen gibt es Risikoverantwortliche, die anhand von Kenn-

zahlen und Malinahmen die Risiken in ihrem Verantwortungsbereich steuern.

Zusammen mit den Risikoverantwortlichen sowie den Prozessverantwortlichen werden durch
den Stab Risikomanagement als unabhangige Risiko-Controlling-Funktion einmal im Jahr un-

ternehmensubergreifend die operationellen Risiken erfasst und bewertet. Im Rahmen der Un-
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ternehmensplanung tberprifen wir zusatzlich regelmafig die strategische Ausrichtung und Po-
sitionierung des Konzerns, um etwaigen strategischen Risiken vorzubeugen und die Konsistenz

von Unternehmens- und Risikostrategie sicherzustellen.

Auf Basis von Risikoerfassung und Modellrechnungen sowie der Ergebnisse des ORSA-
Kreises koordiniert der Stab Risikomanagement die Risikoanalyse und die Berichterstattung.
Auf wesentliche Risiken, welche die Vermogens-, Finanz- oder Ertragslage der Unternehmen
nachhaltig beeinflussen kénnten, wird gesondert hingewiesen. Fur neu auftretende oder stark

veranderte wesentliche Risiken besteht ein Ad-hoc-Meldewesen.

Das Risikomanagement berichtet dem Gesamtvorstand Ergebnisse der SCR-Bedeckungen
quartalsweise. ORSA-Ergebnisse werden jahrlich bzw. ad-hoc an Gesamtvorstand und BaFin
kommuniziert. Monatliche Berichte Uber Kapitalanlage-Entwicklungen und die Einhaltung der
Allokationsziele erstellt das Risikomanagement ebenfalls flr den Gesamtvorstand. Wdchent-
liche Berichte Uber die Limitauslastungen erstellt das Risikomanagement fir Vorstand und
Kapitalanlage-Verantwortliche, Uber die dem Aufsichtsrat ebenfalls zusammenfassend halb-
jahrlich Auskunft erstattet wird. Quartalsweise erstellt das Risikomanagement zudem Berichte
Uber die Einhaltung der Anlagegrenzen nach internem Anlagekatalog fir den Vorstand sowie

den Report zu Derivaten, strukturierten Produkten und Hedgefonds fir den Aufsichtsrat.

Die interne Revision als prozessunabhangige Instanz Gberprift regelmaRig die Funktionsfa-
higkeit des Risikomanagementsystems. Der Wirtschaftsprifer hat die ordnungsgemafie Ein-
richtung des Risikomanagementsystems und dessen Eignung zur friihzeitigen Erkennung von

Entwicklungen, welche den Fortbestand des Unternehmens gefahrden kénnten, geprift.

B.3.2 Vorgehensweise bei der unternehmenseigenen Risiko- und Solvabilitatsbeur-

teilung

Durchfiihrung

= Abstimmung mit dem ORSA-Kreis

= Eigene Einschatzung der Risikosituation

= 5 Jahresprognose der kinftigen Solvenzentwicklung

= Stressszenarien

= Analyse und Auswertung der operationellen Risiken (OpRisk)
= Darstellung aller wesentlichen Risiken und ihrer Entwicklung

= Erstellung des Berichts
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= Prasentation / Abgabe der Ergebnisse

Fir die Versicherungsgesellschaften und die Gruppe der LV 1871 erfolgt die Durchfihrung
des ORSA-Prozesses in der Regel einmal jahrlich. Stichtag ist dabei jeweils das vorausge-
hende Geschéftsjahresende. Bei signifikanten Veranderungen des Risikoprofils der jeweiligen
Versicherungsgesellschaft, die durch interne Entscheidungen oder durch externe Faktoren
seit dem Stichtag des letzten regularen ORSA ausgel6st werden, ist die Durchflihrung eines
nicht-regularen ORSA erforderlich.

Der ORSA-Prozess beginnt in der Regel mit einer Besprechung im ORSA-Kreis, der sich aus
Mitgliedern aus allen risikoerzeugenden Unternehmensbereichen sowie Revision und Versi-
cherungsmathematische Funktion zusammensetzt, in der die aufsichtsrechtliche Solvenzsitu-
ation vom Stab Risikomanagement vorgestellt wird. Dabei werden auch die im Standardmodell
zu Grunde gelegten Pramissen erlautert. Im Anschluss diskutiert der Teilnehmerkreis die Eig-

nung dieser Pramissen flr das Geschaftsmodell der jeweiligen Versicherungsgesellschaft.

Die Beurteilung der kontinuierlichen Einhaltung der aufsichtsrechtlichen Kapitalanforderungen
beinhaltet eine Beurteilung der Quantitat, Qualitat und Zusammensetzung der Eigenmittel und

eine Analyse der Auswirkung der Veranderung des Risikoprofils auf SCR und MCR.

Zudem wird die Signifikanz der Abweichung des Risikoprofils von den Annahmen der Stan-
dardformel zur SCR-Berechnung beurteilt. Schwerpunkte der Analyse eventueller Abweichun-
gen zum Standardmodell kbnnen bspw. die abweichende Kapitalanlagetatigkeit, welche im
Solvency Il Standardmodell nicht adaquat abgebildet wird, abweichende versicherungstechni-
sche Risiken, abweichende Ausfallrisiken, abweichende Korrelationen oder risikoausglei-
chende Wirkungen, abweichende Modellpramissen, insb. was die Erwartungswerte kinftiger

Cashflows von Kapitalanlagen oder versicherungstechnischer Zahlungsstrome anbetrifft, sein.

Der Gesamtsolvabilitatsbedarf ist analog der Solvency |l Bewertungspramissen zu ermitteln.
Daher muss er stets ebenfalls auf einer Marktwertsicht beruhen. In Risikobereichen, in denen
keine Abweichungen des eigenen Risikoprofils einer Gesellschaft vom Standardansatz fest-
gestellt werden kdnnen, findet Letzterer Verwendung. Dem eigenen Risikoprofil gemal sehen
wir Abweichungen im Gesamtsolvabilitdtsbedarf gegentber der Standardformel vor allem im
geringeren Immobilienrisiko unserer deutschen Objekte, héheren Spreadrisiken bei gewissen

Euro-Staatsanleihen sowie einem geringeren Massenstorno-Risiko.

Gegebenenfalls nétige Mallhahmen im Rahmen des Kapitalmanagements orientieren sich an

der im FLAOR vorgenommenen Prognoserechnung Uber die Entwicklung von Eigenmitteln
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und Risiken. Der Aufbau von Eigenmitteln in Form der regelmafigen Thesaurierung des Jah-
resiiberschusses und einer Steuerung des Uberschussfonds (freie RfB und SUAF) stellt einen
Kern der Unternehmensstrategie dar. Kurzfristigen Schwankungen am Kapitalmarkt und ihren
Auswirkungen auf die Eigenmittel und Risiken wird im Rahmen der wochentlichen Limitierung
begegnet.

Aus der Beurteilung der oben genannten Punkte resultieren unter Umstanden Handlungsemp-
fehlungen fur das Aufbringen zusatzlicher Eigenmittel und fir MalRnahmen zur Verbesserung
der Finanzlage des Unternehmens. Zudem kdénnen Empfehlungen fur Risikominderungstech-
niken erfolgen, wobei erlautert und begriindet wird, welche Risiken durch welche Instrumente

gemanagt werden sollen.

Der ORSA-Bericht einschlieRlich ggf. nétiger MalRnahmenvorschlage wird in der Folge mit dem
Vorstand bzw. der Geschéaftsleitung der jeweiligen Tochtergesellschaft in einer Sitzung bera-
ten. Der Vorstand wird so in die Lage versetzt, zu beurteilen, wie sich die Risiken im Kapital-

bedarf widerspiegeln.

Im Anschluss wird der Bericht zum Beschluss vorgelegt und nach Freigabe spatestens inner-
halb von zwei Wochen der BaFin bzw. der zustandigen Aufsichtsbehdrde fristgerecht zuge-

stellt.

Unter Berucksichtigung der Erkenntnisse aus dem ORSA genehmigt der Vorstand jahrlich die
Strategische Assetallokation unter Beachtung der von ihm festgelegten Geschéafts- und Risi-

kostrategie.
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B.4 Internes Kontrollsystem

Die LV 1871 tragt als Muttergesellschaft die Verantwortung fiir die Einhaltung des Internen

Kontrollsystems in allen Tochtergesellschaften.

B.4.1 Beschreibung des Internen Kontrollsystems des Unternehmens

Aufgabe des Internen Kontrollsystems ist es, die Ziele und Vorgaben der Geschéftsleitung
durch angemessene interne Kontrollen und Melderegelungen sicherzustellen, insbesondere
durch:

= Sicherung der Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschaftstatigkeit

= Ordnungsmafigkeit und Verlasslichkeit der internen und externen Rechnungslegung

= Einhaltung der fir das Unternehmen geltenden internen Regelungen sowie der maf-
geblichen rechtlichen Vorschriften (Sicherstellung eines rechtskonformen Governance-
Systems)

= angemessene Risikokontrolle

= hinreichende unternehmerische Vorsicht

Das Interne Kontrollsystem basiert auf den Prozessen der LV 1871 und umfasst alle Organi-

sationseinheiten.

Die Planung der Uberwachung der Compliance-relevanten Risiken und MaRnahmen erfolgt im

Rahmen der Unternehmensplanung durch die Compliance-Funktion.

Die Durchflihrung und die Wirksamkeit der definierten Kontrollen sowie das Interne Kontroll-

system selbst werden durch die Interne Revision geprift.

B.4.2 Beschreibung der Art und Weise, wie die Compliance Funktion umgesetzt wird

Auf Grund eines gemeinsam durch die Unternehmen der Gruppe verabschiedeten Gover-
nance-Kodex wird die Compliance Funktion einheitlich in der Gruppe umgesetzt. Soweit Toch-
terunternehmen diese Tatigkeiten ausgelagert haben, wird die Einhaltung durch den Out-
sourcer LV 1871 auch durch eine entsprechende Outsourcing Vereinbarung sichergestellt.

Gruppenweit wird die Compliance Funktion wie folgt umgesetzt:
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Die Compliance Funktion ist ein Instrument des Gesamtvorstands und dezentral aufgebaut.
Die personelle Ausstattung besteht aus einem Compliance Beauftragten sowie den Fih-

rungskraften.

Die verantwortliche Person in der Compliance Funktion (Compliance Beauftragter) ist in der
Aufbauorganisation als Stabsbereich im Ressort des Kapitalanlagevorstands der LV 1871

installiert, diesem direkt unterstellt, unmittelbar fachlich verantwortlich und berichtspflichtig.

Von den Aufgaben in der Compliance Funktion (Uberwachung, Beratung, Frilhwarnung und
Risikokontrolle) tGbernimmt der Compliance Beauftragte die Prozessverantwortung fir den
Compliance Prozess, sowie (bergreifende Uberwachungs- und Beratungsaufgaben: Er be-
wertet die gesamte Compliance Risikosituation auf Grund der durch die Flihrungskrafte aktu-
alisierten Compliance Risiken des Unternehmens und legt eine sachgerechte Kritikalitats-
grenze (Wesentlichkeitseinschatzung) fest. Er integriert die Erkenntnisse aus samtlichen In-
formationen in diese Bewertung und passt den gesamten Erkenntnissen entsprechend die un-
ternehmensweite Compliance Risikoubersicht an, erweitert und /oder andert je nach Ergebnis
seiner Risikoanalyse und -bewertung unter Zustimmung des zusténdigen Ressortvorstands
den Compliance Plan und dokumentiert bestehenden Handlungsbedarf u.a. durch Berichter-

stattung an den Vorstand.

Die Fuhrungskrafte tdbernehmen als Compliance Verantwortliche in ihrem eigenen organisa-
torischen Verantwortungsbereich mit Uberwachungs-, Beratungs-, Frilhwarnungs- und Risiko-

kontrollaufgaben einen Teilbereich der Compliance Funktion.

Ihre fachliche Qualifikation richtet sich nach ihren Fachaufgaben in der Aufbauorganisation
und zwar einschlie3lich der Kenntnis der in dieser Organisationseinheit notwendigen externen
und internen Anforderungen. Bei dem Compliance Beauftragten bedeutet dies neben der
Kenntnis der gesetzlichen Grundlagen der Compliance Funktion die Kenntnis der Prozesse

und der Anforderungen des internen Kontrollsystems.

Zu den Befugnissen der Fiihrungskrafte als Compliance-Verantwortlichen gehort im eige-
nen Verantwortungsbereich der Erlass von Arbeitsanweisungen, die Entwicklung von Prozess-
vorgaben, die Durchfuhrung von Kontrollen, die Entscheidung Uber MalRnahmen zur Risikore-
duzierung sowie die Entscheidung Uber organisatorische und arbeitsrechtliche Mallhahmen

bei Verstolien.

Zu den Befugnissen des Compliance-Beauftragten gehort die Anforderung von Berichten

und Einholung von Informationen, die unabhangige Erstellung einer Risikoanalyse und - be-
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wertung, die Erstellung und Anpassung des Compliance Plans (mit Zustimmung des Ressort-
vorstands), die Durchfiihrung von UberwachungsmaRnahmen, einschl. dem Erlass von Emp-
fehlungen, die Festlegung von Monitoring MaRnahmen, die Einrichtung von Gremien zur Be-
arbeitung von Compliance Themen, ein Vorschlagsrecht fur interne Anforderungen insb. Un-
ternehmensrichtlinien sowie die Kommunikation von Compliance Mafnahmen. Uber die auf
Grund seiner Befugnisse getroffenen Entscheidungen des Compliance-Beauftragten entschei-
den im Konfliktfall die fir die beteiligten OEs zustandigen Ressortvorstande bzw. der Gesamt-

vorstand.

Zu den Pflichten des Compliance Beauftragten gehort neben der Erflllung seiner Aufgaben
die Berichterstattung an den Vorstand, und zwar fir die Compliance Funktion zentral und direkt

an den Gesamtvorstand mindestens einmal jahrlich schriftlich Gber

= bestehende wesentliche Compliance Risiken und die diese Risiken mindernden Mal3-
nahmen einschliel3lich der Rechtsanderungsrisiken und den Umgang damit

» durchgeflhrte UberwachungsmaRnahmen

= wesentliche Vorfélle (insb. Compliance Verstdlie) und ergriffene Gegenmallnahmen

» Angemessenheit und Wirksamkeit der implementierten Verfahren zur Einhaltung der
Anforderungen

» Umsetzungsstand des jahrlichen Compliance Plans

= die eigene Bewertung der Compliance Risikolage und der Compliance Organisation

» die sonstigen Tatigkeiten des Compliance-Beauftragten.

An den Ressortvorstand berichtet der Compliance Beauftragte pflichtgemafls monatlich Gber
den Stand der Bearbeitung des Compliance Plans. Eine anlassbezogene Berichtspflicht be-
steht in schriftlicher und/oder mindlicher Form Uber schwerwiegende Compliance relevante

Vorféalle und Themen gegeniber dem Ressort- bzw. Gesamtvorstand.

Zu den Pflichten der Compliance Verantwortlichen gehort neben der Berichterstattung in
allen Compliance Angelegenheiten ihres Verantwortungsbereichs an den nachsthéheren
Compliance-Verantwortlichen zusatzlich die Pflicht zur Risikoerfassung und - bewertung in ih-

rer eigenen Organisationseinheit.

Schnittstellen zu anderen Verantwortlichen im Unternehmen sind in der Leitlinie definiert.
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B.5 Funktion der Internen Revision

B.5.1 Beschreibung der Umsetzung der Internen Revision

Innerhalb der LV 1871 Unternehmensgruppe ist die Interne Revision ein Instrument des Ge-
samtvorstands und als Stabsbereich im Ressort des Vertriebsvorstands installiert. Die Interne
Revision der LV 1871 Unternehmensgruppe besteht aus drei Mitarbeitern (inkl. Leitung) und
besitzt innerhalb der LV 1871 Unternehmensgruppe ein uneingeschranktes Prufungsrecht.
Dies gilt auch fur evtl. ausgelagerte Funktionsbereiche und Organisationseinheiten. Die In-
terne Revision erbringt unabhangige und objektive Prifungs- und Beratungsdienstleistungen.
Dabei erfolgen die Prifungen der Internen Revision im Wesentlichen nach den Kriterien der
OrdnungsmaRigkeit (Einhalten von gesetzlichen Bestimmungen und betrieblichen Vorschrif-
ten/Anweisungen), der Sicherheit (Gewahrleistung eines ausreichenden Sicherheitsniveaus
durch geeignete organisatorische und technische MalRnahmen und deren Einhaltung) sowie
der Wirtschaftlichkeit (Verhaltnis zwischen dem geleisteten Aufwand und dem daraus resultie-
renden Nutzen). Daruber hinaus kdnnen bei den Prufungen auch Kriterien wie Risiken, Zu-
kunftssicherung und ZweckmaRigkeit herangezogen werden. Zu den Kernaufgaben der Inter-
nen Revision gehdren die Revisionsplanung, die Prifungsdurchfiihrung inkl. der Nachhaltung

der empfohlenen Mal3nahmen, die Jahresberichterstattung sowie Beratungsleistungen.

B.5.2 Gewahrleistung der Objektivitat und Unabhangigkeit der Internen Revision

Die Interne Revision ist eine vom laufenden Arbeitsprozess losgeldste (frei von operativen
Aufgaben), unabhangige und organisatorisch selbststandige Organisationseinheit. Dabei ist
die Interne Revision bei der Prufungsplanung, der Prufungsdurchfiihrung, der Berichterstat-
tung und der Wertung der Prifungsergebnisse keinen Weisungen bzw. keiner unangemesse-
nen Einflussnahme unterworfen. Die Interne Revision besitzt zur Wahrnehmung ihrer Aufga-
ben ein vollstandiges und uneingeschranktes Informationsrecht. D.h. die Interne Revision be-
sitzt sowonhl ein aktives als auch passives Informationsrecht, indem zum einen ein unmittelba-
rer Zugriff auf alle Informationen besteht und zum anderen der Internen Revision wesentliche
organisatorische, prozessuale und ergebnisorientierte Anderungen bekannt gegeben werden.
Daruber hinaus besitzt die Interne Revision bei drohender Gefahr (z.B. Doloser Handlungen)
ein aulRerordentliches Prifungs- und Weisungsrecht. Die Interne Revision orientiert sich bei
der Prufungsdurchfihrung an den gangigen Prufungsstandards (z.B. DIIR-

Revisionsstandards, IT-Grundschutz, IDW).
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B.6 Versicherungsmathematische Funktion

Die Aufgaben der Versicherungsmathematischen Funktion (VmF) sind in einer internen Leitli-
nie geregelt. Die Einhaltung und Umsetzung dieser Leitlinie wird im Rahmen der jahrlichen
Prifung des Governance-Systems im Auftrag des Gesamtvorstands durch die Interne Revi-

sion gepruft.
Die wesentlichen Aufgaben der VmF sind:

= Planung und Steuerung der Berechnung der versicherungstechnischen Ruckstellun-
gen

= Validierung der Bewertungsansatze und Methoden zur Berechnung der versicherungs-
technischen Ruckstellungen

= Steuerung der Weiterbildung der zugeordneten Mitarbeiter

= Bericht an den Vorstand

= Stellungnahme zur Zeichnungs- und Annahmepolitik, ob die verdienten Pramien aus-
reichend sind, um zukinftige Schaden und Kosten zu decken.

= Stellungnahme zur Angemessenheit der Rickversicherung.

Der Gesamtvorstand wird jahrlich durch den Bericht des Verantwortlichen Inhabers der VmF

in einem fest definierten Berichtsformat Gber die Ergebnisse der Tatigkeit der VmF informiert.
Die Befugnisse der VmF sind wie folgt geregelt:
Erlass von Arbeitsanweisungen

» Arbeitsanweisungen zur Berechnung der versicherungstechnischen Riickstellungen
» Arbeitsanweisungen zur Verbesserung der Daten-/Methodenqualitat

= Anweisung von Auswertungen im Produktcontrolling
Anforderung von Berichten, Daten

» Anforderung der Planungsdaten
» Informationen Uber Risikomeldungen
» Anforderung der fir die Modellierung erforderlichen Bestandsdaten

= Erkenntnisse aus dem Produktcontrolling

Ressourcen
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= Ressourcen aus Risikomanagement zur Berechnung und Abstimmung der versiche-
rungstechnischen Ruckstellungen
= Ressourcen aus Bereich Aktuariat

= |T-Ressourcen zur Datenlieferung und Software-Bereitstellung

Die organisatorische Einrichtung der VmF stellt sicher, dass Berechnung und Validierung der
versicherungstechnischen Ruckstellungen angemessen getrennt werden. Des Weiteren wer-
den Interessenskonflikte mit anderen Aufgaben weitest gehend vermieden bzw. durch flankie-

rende MaRnahmen reduziert.

B.7 Outsourcing

Die LV 1871 hat eine Leitlinie erlassen, aufgrund welcher vor und wahrend jeder Ausgliede-
rung im aufsichtsrechtlichen Sinne insbesondere folgende MafRnahmen und Verfahren anzu-
wenden sind:

= Durchflihrung einer Risikoanalyse

= Einsetzung von Ausgliederungsbeauftragten (bei Bedarf und nach den rechtlichen Vor-

gaben)

= Vertragspartner Due Dilligence

= Anforderungen an Subdelegationen

= Aufstellung von Notfallplanen

= Anforderung an die Vertragsgestaltung

= RegelmaRiges Monitoring

= Anpassung an wesentliche Anderungen

= Berichtspflichten

Informationen zu allen wichtigen gruppeninternen Auslagerungsvereinbarungen

In der LV 1871 Unternehmensgruppe bestehen folgende Funktionsauslagerungsvertrage, bei
denen jeweils das Tochterunternehmen Funktionen auf die Muttergesellschaft LV 1871 lUber-
tragen hat:

» Delta Direkt: Auslagerung samtlicher Aufgaben, Tatigkeiten und Funktionen

» TRIAS: Auslagerung samtlicher Aufgaben, Tatigkeiten und Funktionen

» LVPA: Auslagerung vertrieblicher und versicherungstechnischer Aufgaben sowie ein-

zelner Steuerungsfunktionen
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= LVPF: Auslagerung vertrieblicher und versicherungstechnischer Aufgaben sowie ein-

zelner Steuerungsfunktionen

B.8 Sonstige Angaben

Das Governance-System der LV 1871 Unternehmensgruppe ist formal vollstandig. Alle erfor-
derlichen Leitlinien sind erstellt und durch den Vorstand genehmigt. Eine jahrliche Uberpriifung
der Leitlinien findet statt. Die Leitlinien sind den Mitarbeiten Uber das Mitarbeiterportal unein-

geschrankt zuganglich.

Die vier Schlusselfunktionen sind definiert, besetzt und die Inhaber seitens der Aufsicht ge-

nehmigt.

Regelungen zur Identifikation und Prifung von wesentlichem Outsourcing sind umgesetzt,

ebenso wie die kontinuierliche Uberpriifung der Fit & Proper Anforderungen.

Im Rahmen der jahrlichen internen Prufung des Governance-Systems wurde die Angemes-
senheit und Wirksamkeit grundsatzlich bestatigt. Bei den abgegebenen Empfehlungen handelt
es sich u.a. um Anpassungen aufgrund gesetzlicher Anderungen. Bei der LV 1871 Unterneh-
mensgruppe findet keine Bindelung von Schlusselfunktionen bei einzelnen Personen statt.
Flankierende Malinahmen stellen die Unabhangigkeit des Risikomanagements sicher, auch

ohne dass eine Trennung bis auf Vorstandsebene notwendig ware.

B.8.1 Einheitliche Umsetzung von Risikomanagement, internen Kontrollsystemen und

dem Berichtswesen in allen in die Gruppenaufsicht einbezogenen Unternehmen

Ein einheitliches Risikomanagement, internes Kontrollsystem und Berichtswesen werden fir
die Gruppe bisher durch die LV 1871 als Muttergesellschaft und durch das bestehende System
der Personalunion sichergestellt. Formelle Festlegungen werden durch den Governance-Ko-

dex fur die Gruppe verbindlich gemacht.
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B.8.2 Madglichkeit eines einzigen Dokuments zur vorausschauenden Beurteilung der

eigenen Risiken

Die LV 1871 Unternehmensgruppe hat bei der BaFin mit Schreiben vom 20.1.2016 und vom
4.3.2016 einen Antrag auf Genehmigung zur Erstellung eines einzigen Dokuments zur voraus-
schauenden Beurteilung der eigenen Risiken gestellt. Dieser Antrag wurde von der BaFin mit

Schreiben vom 21.3.2016 genehmigt.

B.8.3 Qualitative und quantitative Informationen zu wichtigen spezifischen Risiken auf

Gruppenebene

Spezifische Risiken auf Gruppenebene bestehen nicht.

B.8.4 Organisationsplan

Die Gruppenorganisation ergibt sich aus dem oben unter Kapitel B. am Anfang dargestellten

Gruppenorganigramm.
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C. Risikoprofil

Zum aufsichtsrechtlich relevanten Szenario der LV 1871 Unternehmensgruppe (inkl. Volatili-
tatsanpassung und Ruckstellungstransitional) sind nachfolgend die erzielten Ergebnisse im

Einzelnen dargestellt:

in TEUR Solva Quote
‘ 694,0%

anrechenbare

SCR Eigenmittel
202.269 1.403.771
|
-1.134.984 1.304.556 28.689 4.010
| =
[ | | 127.000
| Marktrisiko Ausfallrisiko _ vt. Risiko vt Risiko BU
919.698 33.767 171.414 617.300 mf
| Zinsanstieg |___Massenstorno ____Massenstorno
50.113 0 573.807 4
69.727
| Aktien |___Sterblichkeit | Sterblichkeit
451.599 50.260 6.775 4
798.514
|___Immobilien |___Langlebigkeit ____Langlebigkeit
217.432 74.580 22.871 7
0
| Spread |___Kosten Kosten
344.152 118.331 e 33.426 QICEDICT L |
26.535
| Waéhrung |___Invaliditat | Invaliditat
32.653 0 134.481 OFS
8.700
| Konzentration |___CAT ____Revision
1.099 17.489 2
|____Underwriting
545
|__CAT

2.806

Abbildung 2 - Einzelergebnisse LV 1871 Unternehmensgruppe per 31.12.2019: Risikobaum inkl. genehmigter Hilfs- und Uber-
gangsmafRnahmen (Bruttorisiken)

Es liegen anrechenbare Eigenmittel in Héhe von 1.403,771 Mio. Euro (2018: 1.362,687 Mio.

Euro) vor.

Die Mindestkapitalanforderung (MCR) fur die LV 1871 Unternehmensgruppe betragt per
31.12.2019 absolut 55,610 Mio. Euro (2018: 50,316 Mio. Euro), die MCR-Bedeckung liegt bei
2.403 Prozent (2018: 2.578 Prozent).

Die Solvenzkapitalanforderung (SCR) betragt per 31.12.2019 202,284 Mio. Euro (2018:
175,750 Mio. Euro), die SCR-Bedeckung liegt bei 694 Prozent (2018: 775 Prozent).

Die Risiken setzen sich aus dem Marktrisiko, dem Ausfallrisiko, dem operationellen Risiko und

dem versicherungstechnischen Risiko zusammen. Das Versicherungstechnische Risiko wird
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unter C.1, das Marktrisiko unter C.2, das Ausfallrisiko wird unter C.3 und das operationelle

Risiko wird unter C.5 beschrieben.

Die Marktrisiken und die versicherungstechnischen Risiken werden jeweils innerhalb ihrer Ka-
tegorie aggregiert (unter Anwendung der von EIOPA vorgegebenen Korrelationsmatrizen) und
anschlieend mit dem Ausfallrisiko (fur die nicht im Spreadrisiko erfassten Kreditrisiken) zur
sogenannten Basissolvenzkapitalanforderung (BSCR) aggregiert. Zu dieser wird noch das
operationelle Risiko addiert. Das fur die Bedeckungsquote mafRgebliche SCR ergibt sich hie-
raus durch Bericksichtigung des sogenannten Adjustments (ADJ). Dieses setzt sich zusam-
men aus der Anpassung fur die risikomindernde Wirkung der zukiinftigen Uberschussbeteili-
gung (ZUB) in H8he von 1.062,307 Mio. Euro (2018: 962,801 Mio. Euro) und fiir die risikomin-
dernde Wirkung der latenten Steuern in H6he von 72,677 Mio. Euro (2018: 62,301 Mio. Euro).

Nachfolgend wird die Art des Portfolios nach Struktur der Emittenten genauer aufgefihrt.

Struktur der Emittenten des

Rentendirektbestandes

(Anteile in Prozent): 31.12.2019 |31.12.2018
Finanzinstitute und Versicherungen 16,7 21,0
Unternehmensanleihen 10,6 9,7
Pfandbriefe 33,9 38,6
Staatsanleihen / staatsnahe Anleihen 38,7 30,6
Sonstige 0,1 0,1

Tabelle 5 - Struktur der Emittenten des Kreditportfolios der LV 1871 Unternehmensgruppe

Die Veranderungen zum Vorjahr gehen zum Teil auf eine verbesserte Anrechenbarkeit von
staatlichen Garantien auf Anleihen unterhalb der Ebene von Zentralstaaten zurtick. Diese

konnten nun in die staatsnahen Anleihen umgegliedert werden.
Die LV 1871 Unternehmensgruppe halt keine Finanzsicherheiten nach Artikel 214 DRA.

Das Verzeichnis der Vermogenswerte in Kapitel D.1 gibt Aufschluss Uber die Struktur der Ka-
pitalanlagen unter Risikoaspekten und stellt dar, wie dem Grundsatz der unternehmerischen
Vorsicht bei der LV 1871 Unternehmensgruppe gemaf angelegt wurden. Der Kapitalanlage
liegt eine innerbetriebliche Anlagerichtlinie als Anlagekatalog zu Grunde.
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Vom grundsatzlichen Risikoprofil her sieht sich die von Lebensversicherungsunternehmen do-
minierte LV 1871 Unternehmensgruppe weiterhin Zinsgarantie-Risiken ausgesetzt. Diese sind
schon in der Solvenzbilanz durch die Marktwertsicht im Wesentlichen abgebildet. Ein sehr ho-
her Anteil an BU-Versicherungen sowie die fondsgebundenen Versicherungen im Bestand wir-
ken dagegen entlastend und tragen positiv zu den Eigenmitteln bei. Die Uberdurchschnittlich

hohen Bewertungsreserven der LV 1871 werden in der Solvenzbilanz ebenfalls sichtbar.

Verglichen mit dem Vorjahr haben sich die Eigenmittel von 1.362,687 Mio. Euro auf
1.403,771 Mio. Euro trotz des schrittweisen Abbaus der Ubergangsmafinahme um 1/16 leicht
erhoht. Die Anstiege von Bewertungsreserven, HGB-Eigenkapital (EK) und freier RfB (Uber-

schussfonds UF) haben positiv gewirkt. Ebenso stieg die Going Concern Reserve splirbar.

Die Gesamtrisiken (SCR) haben sich von 175,750 Mio. Euro auf 202,284 Mio. Euro erhoht.
Ein Grolteil davon ist auf ein gestiegenes Massenstornorisiko durch den Ausbau der BU-
Versicherung zurtckzufuhren. Auch das Stornorisiko klassischer Versicherungen sowie

Zins-, Aktien- und Kostenrisiken haben sich erhéht.

Dadurch ergibt sich im Vergleich zum Reporting vom 31.12.2018 eine von 775 Prozent auf

694 Prozent gefallene SCR-Bedeckungsquote.

Nachfolgend werden die Ergebnisse unter Verwendung der Basiskurve ohne Volatilitatsan-
passung und ohne Rickstellungstransitional der LV 1871 dargestellt. Die auf diese Art ermit-

telte Solvenzbedeckung stellt den Ausgangspunkt fir Stressszenarien dar.
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Abbildung 3 - Einzelergebnisse LV 1871 Gruppe per 31.12.2019: Risikobaum mit Bruttorisiken ohne Ruckstellungstransitional
und ohne Volatilitdtsanpassung

Wir fihren im Rahmen des ORSA Stresstests und der Jahresrechnung fir wesentliche Ein-
flussfaktoren auf das Basisszenario durch, die auf unsere Gesellschaften wirken. Darunter
verstehen wir Kapitalmarktentwicklungen (Zinsanderungen inkl. UFR-Rickgang, Aktienkurs-
Ruckgange, Spreadschocks, Veranderung der Bewertungsreserven), Allokationsanderungen
im Rahmen der Anlagepolitik (Durationsanderungen, Umschichtungen in riskantere Assetklas-
sen, Veranderung des Exposure), Auswirkungen von Neugeschaft, Anderungen in versiche-
rungstechnischen Parametern oder regulatorische MaRnhahmen. Die Methode besteht in einer
Simulation des unterstellten Stress-Szenarios mit dem Branchensimulationsmodell und einer
Analyse der Auswirkungen. Wir legen dabei als Annahmen Uber den erwarteten Umfang der
Auswirkungen eines Stress-Szenarios Werte zu Grunde, die im Regelfall etwa einer typischen
einjahrigen Schwankung entsprechen. Darlber hinaus werden weitere realistische geschafts-
politische Aspekte in den Stresstests behandelt (Neugeschaft, veranderte Kapitalanlagen-Al-

lokation).

Bei den Stresstests gehen wir bei der LV 1871 Gruppe davon aus, dass sich diese, aufgrund
der dominierenden Rolle der LV 1871 Sologesellschaft, im Stress analog zur Sologesellschaft

verhalt.
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Die Stresstests zeigen einen nach wie vor starken Einfluss des Zinsniveaus auf die SCR-
Bedeckungsquote, auch wenn dem gegeniber den Vorjahren durch erhdhte Duration der Ak-
tiva bereits entgegengewirkt wurde. Die Solvenzbedeckung sinkt weiterhin bei fallenden Zin-
sen von - 100 BP um ca. 60 Prozentpunkte. Selbst bei diesen dann noch deutlich negativeren
Zinsen ware die Gesellschaft ohne Hilfs- und Ubergangsmafinahmen (und ohne Berticksich-
tigung von Bargeld als Option) noch deutlich Gberdeckt. Bei steigenden Zinsen von + 100 BP

hingeben verbessert sich die Quote um knapp 20 Prozentpunkte.

Eine Absenkung der UFR auf 3,6 Prozent senkt die SCR-Bedeckungsquote der LV 1871 ge-
ringfugig um ca. 5 Prozentpunkte. Grund der geringen Auswirkung ist, dass die Extrapolation
erst recht spat substanziell zu wirken beginnt. Zudem zeigt sich hier der positive Effekt der
Substitution von klassischen Vertragen im Bestand durch fondsgebundene Renten und BU-

Versicherungen.

Ein sehr starker Aktienschock i.H.v. 50 Prozent hat (im Gegensatz zum 20 prozentigen
Schock, der nur einen leichten einstelligen Ruckgang auslost) spurbare Auswirkung auf die

Solvenzquote: Sie fallt um ca. 30 Prozentpunkte.

Auch eine Auswirkung von Spreadanderungen am Kapitalmarkt spielt eine signifikante Rolle
im Risikomodell. Gewichtet mit den Ursprungsmarktwerten betrug der Spreadschock durch-
schnittlich 66 BP und setzt sich zusammen aus einem unterstellten Spreadanstieg von 50 BP
auf alle Anleihen bis A, 100 BP auf BBB-Anleihen und 200 BP fiir alle noch schlechter bzw.
nicht gerateten Anlagen. Die Bewertungsreserven sinken dabei deutlich, was zu einem Ruck-
gang der Eigenmittel fihrt. Aufgrund der verringerten Marktwerte sinken zwar die Bruttorisiken,
jedoch geht auch die risikomindernde Wirkung der ZUB zuriick was zu einem Anstieg des
Netto-SCR flhrt. Eine Kompensation durch eine erhéhte Volatilitatsanpassung fand nicht statt.
Die Quote gibt knapp 20 Prozentpunkte nach. Bei einem doppelt so hohen Spread-Schock
steigt die Sensitivitat deutlich Gberproportional; die Quote wirde um etwa 165 Prozentpunkte

nachgeben.

Eine Veranderung der Asset Allokation spielt aktuell keine wichtige Rolle mehr. Umschichtun-
gen von 100 Mio. Euro, beispielsweise in Aktien, spreadbehaftete Anleihen, Immobilien oder

in Fremdwahrung verandern die Solvenzbedeckung nicht mehr als 5 Prozentpunkte.

Als Techniken zur Risikominderung setzt die LV 1871 Unternehmensgruppe passivische
Ruckversicherung und in geringem Umfang Derivate ein. Die Rlckversicherung schitzt gegen
Extrembelastungen bei versicherungstechnischen Schadenereignissen und vermindert
dadurch die SCRs in den versicherungstechnischen Unterkategorien unserer Risiken. Uber

die Wirksamkeit der Ruckversicherung wird regelmafig dem Management Bericht erstattet.
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Derivate kommen im Rahmen unserer Spezialfonds phasenweise zur Minderung von Kapital-
marktrisiken zum Einsatz, um Wertuntergrenzen einzuhalten. Eine dauerhafte Vermeidung
streben wir im Bereich des Wahrungsrisikos (bei festverzinslichen Anlagen) an. Dies wird
durch eine identische Gegenposition im Rahmen eines Spezialfonds gewahrleistet und regel-

maRig berichtet.
C.1 Versicherungstechnisches Risiko

Das versicherungstechnische Risiko Leben setzt sich aus dem versicherungstechnischem Ri-
siko BU i.H.v. 617,300 Mio. Euro (2018: 544,747 Mio. Euro) und versicherungstechnischem
Risiko Leben i.H.v. 171,414 Mio. Euro (2018: 175,846 Mio. Euro) zusammen.

1 vt. Risiko ____vt. Risiko BU
171.414 617.300
| Massenstorno __Massenstorno
0 573.807

| Sterblichkeit
50.260

|___Langlebigkeit

| Sterblichkeit
6.775

____Langlebigkeit

74.580 22.871
| Kosten | Kosten
118.331 33.426
| Invaliditat | Invaliditat
0 134.481
| CAT ___Revision
17.489 2

| Underwriting
545

CAT

2.806

Abbildung 4 — Einzelergebnisse LV 1871 Unternehmensgruppe per 31.12.2018, Ausschnitt Versicherungstechnik (siehe C. Risi-
koprofil)

Das versicherungstechnische Risiko BU setzt sich aus den Teilrisiken Storno, Sterblichkeit,
Langlebigkeit, Kosten, Invaliditat, Revision, Underwriting und Katastrophe zusammen. Bei den
versicherungstechnischen Risiken BU dominiert brutto das Stornorisiko mit 573,807 Mio.
Euro (2018: 511,742 Mio. Euro), gefolgt vom Invaliditatsrisiko in Héhe von 134,481 Mio. Euro
(2018: 109,089 Mio. Euro).

Das versicherungstechnische Risiko Leben setzt sich bei der LV 1871 Unternehmens-
gruppe wiederum aus den Teilrisiken Storno, Sterblichkeit, Langlebigkeit, Kosten und Kata-

strophe zusammen. Es Uberwiegt das Kostenrisiko i.H.v. 118,331 Mio. Euro (2018:
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99,359 Mio. Euro), gefolgt vom Langlebigkeitsrisiko in Hohe von 74,580 Mio. Euro (2018:
69,776 Mio. Euro) und vom Sterblichkeitsrisiko mit 50,260 Mio. Euro (2018: 47,862 Mio. Euro).

Far alle anderen Teilrisiken sind Bruttowerte genannt.

Die Kapitalanforderungen fiir die verschiedenen Subrisiken sind jeweils szenariobasiert defi-

niert.

Die Kapitalanforderungen der einzelnen Sub-Risiken bzw. -Risikomodule werden unter Be-
rucksichtigung gewisser Diversifikationseffekte zur Kapitalanforderung fir das gesamte versi-

cherungstechnische Risiko Leben aggregiert.

C.2 Marktrisiko

Das Marktrisiko i.H.v. 919,698 Mio. Euro (2018: 820,361 Mio. Euro) setzt sich aus dem Zins-,

Aktien-, Immobilien-, Spread-, Wahrungs- und Konzentrationsrisiko zusammen.

Marktrisiko
919.698

| Zinsanstieg
50.113

| Aktien
451.599

| Immobilien
217.432

| Spread
344.152

| Waéhrung
32.653

| Konzentration
1.099

Abbildung 5 - Einzelergebnisse LV 1871 Unternehmensgruppe per 31.12.2019, Ausschnitt Marktrisiken (siehe C. Risikoprofil)

Bei den Marktrisiken dominiert das Aktienrisiko mit 451,599 Mio. Euro (2018: 355,140 Mio.
Euro), gefolgt vom Spreadrisiko mit 344,152 Mio. Euro (2018: 352,884 Mio. Euro). Es liegt ein
Immobilienrisiko i.H.v. 217,432 Mio. Euro (2018: 196,125 Mio. Euro) vor.

Bei der LV 1871 Unternehmensgruppe liegt ein Zinsanstiegsrisiko i.H.v. 50,113 Mio. Euro
(2018: 90,357 Mio. Euro) vor.
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Einen geringen Risikobeitrag im Marktrisiko liefert das Wahrungsrisiko mit 32,653 Mio. Euro
(2018: 26,790 Mio. Euro). Zum Stichtag 31.12.2019 liegt ein Konzentrationsrisiko in H6he von
1,099 Mio. Euro (2018: 1,058 Mio. Euro) vor.

C.3 Kreditrisiko

Das Kreditrisiko ist Grofiteils bereits im Marktrisiko dadurch abgebildet, dass Entwicklungen,
die zu einer Schlechterbewertung von Schuldnern flihren wirden, im Spreadrisiko in Bezug
auf die Wirkung auf den Marktwert unserer Kapitalanlagen erfasst sind. Das kann sich sowohl
auf ein schlechteres Rating der Schuldner als auch auf sonstige Marktreaktionen beziehen,

die zu einem Anstieg der eingepreisten Risikopramien fihren.

Das Spreadrisiko der LV 1871 Unternehmensgruppe betragt — wie unter C.2 beschrieben —
344,152 Mio. Euro (2018: 352,884 Mio. Euro). Es verbleibt lediglich fir ausgewahlte Positio-
nen (z. B. Forderungen) ein Ausfallrisiko, welches 33,767 Mio. Euro (2018: 28,951 Mio. Euro)

betragt und in seiner H6he von untergeordneter Bedeutung ist.

C.4 Liquiditatsrisiko

Dem Risiko, aufgrund nicht termingerechter Liquiditdtszu- und -abflisse, den Zahlungsver-
pflichtungen nicht nachkommen zu kénnen (Liquiditatsrisiko), begegnet die LV 1871 Gruppe
durch die permanente Uberwachung der Zahlungsstréme und die Bedeckung des Deckungs-
stocks durch die Kapitalanlagen zu Marktwerten sowie eine regelmaRige Anpassung der Li-
quiditatsplanung. Fir 2020 und die Folgejahre wird mit einem Uberschuss der Einzahlungen
Uber die Auszahlungen gerechnet. Aus diesem Grund wurde die Wiederanlage dieser Liquidi-
tatsliberschiisse sowie absehbarer Liquiditatszuflisse, die aus Verkaufen von Anlagen zur
Finanzierung der ZZR erzielt werden, durch Vorkauf-Geschéafte teilweise bereits zu festen (ho-

heren) Zinssatzen gesichert.

Standig werden Liquiditatsreserven bzw. schnell liquidierbare Wertpapiere gehalten, um auch
die hdéhere Volatilitdt der Liquiditatsanforderungen durch die Kapitalisierungsprodukte abzude-
cken. Langfristig erfolgt eine Uberwachung der erwarteten Zahlungsstrome tber das Asset-
Liability-Management (ALM).

Ein Liquiditatsrisiko (in dem Sinne, dass zu wenig Finanzmittel zur Verfiigung stiinden) besteht
demzufolge bereits ohne Antizipation von Neugeschaft nicht. Aufgrund der nach wie vor lan-

geren Laufzeiten der Passiva besteht vielmehr laufender Neuanlagebedarf.

SFCR LV 1871 Unternehmensgruppe 2019 60 von 97



Dem Liquiditatsrisiko wird auch im monatlichen Reporting des Risikomanagements Uber Ka-

pitalanlagen Rechnung getragen.

Der in zuklnftigen Pramien einkalkulierte erwartete Gewinn betragt 121,951 Mio. Euro (2018:
84,409 Mio. Euro).

C.5 Operationelles Risiko

Zu den sonstigen Risiken z&hlen wir die operationellen Risiken, die strategischen Risiken, so-

wie die Compliance- und Rechtsrisiken.

Unter den operationellen Risiken verstehen wir sowohl die Gefahr von Verlusten als Folge von
Unzulanglichkeiten oder des Versagens von Menschen, internen Prozessen oder Systemen
in Verwaltung, Informationstechnik und Vertrieb, als auch auf Grund sonstiger externer Ereig-
nisse. Rechtsrisiken sind dabei miteingeschlossen. Die Risikoidentifikation findet einmal im
Jahr wahrend der Unternehmensplanung statt. Die Risiken werden mit einem internen Punk-
teverfahren bewertet. Unter anderem gehen hier mégliche Schadenshdéhen und Schadens-

wahrscheinlichkeiten ein.

Es wird grundséatzlich zwischen Bruttopunkten vor MalRnahmen zur Risikominderung und Net-
topunkten nach Maflinahmen unterschieden. Durch bestehende Mallnahmen werden die

Brutto- auf die Nettowerte reduziert.

Im Standardmodell der LV 1871 Unternehmensgruppe wurde ein Risikokapitalbedarf fir ope-
rationelle Risiken i.H.v. 28,689 Mio. Euro (2018: 27,537 Mio. Euro) berechnet, der somit als

ausreichend vorsichtig angesehen werden kann.

C.6  Andere wesentliche Risiken

Erkenntnisse Uber andere wesentliche quantifizierbare Risiken der LV 1871 Unternehmens-

gruppe, die nicht von der Standardformel erfasst waren, liegen uns nicht vor.

Insbesondere hat unsere Exposition in Staatsanleihen auch in unserer internen Risikobetrach-
tung in der Vergangenheit keine wesentlich von der Standardformel abweichende Einschat-

zung erbracht.
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Das liegt daran, dass unsere Investments in Staatsanleihen von hoher Qualitat sind und nur
1,0 Prozent der Kapitalanlagen (Buchwert) davon in den PlIIGS-Staaten liegen (2018: 0,9 Pro-
zent). Im Zusammenhang mit den in der Standardformel Gberschatzten Immobilienrisiken und
Stornorisiken bei der LV 1871 und Delta Direkt ergibt sich in der internen Risikoeinschatzung
ein im Vergleich zur aufsichtsrechtlichen Sicht deutlich besseres Ergebnis in der eigenen Ri-
sikoeinschatzung. Selbst wenn nur negativ wirkende Effekt bertcksichtigt wirden, ist die Aus-

wirkung kaum vom Standardmodell abweichend.

Das Massenstorno-Risiko der LV 1871 Unternehmensgruppe wird unserer internen Einschat-

zung nach von der Standardformel massiv Uberschatzt.

Grundséatzlich betrachtet man unter Solvency Il nur den vorhandenen Vertragsbestand und
ignoriert insoweit die strategischen Fragen, die mit kiinftigem Neugeschaft verbunden sind.
Diese sind kaum quantifizierbar, kbnnen jedoch nur im eher kurz laufenden Unfallversiche-
rungsgeschaft der TRIAS in naherer Zukunft Einfluss auf kiinftige Jahrestberschisse und so-
mit die Eigenmittelausstattung haben. Da das Versicherungsgeschaft unserer drei Lebensver-
sicherer der Gruppe sehr lange Laufzeiten aufweist, wird der Effekt von Neugeschaft in den

Jahresergebnissen erfahrungsgemal selbst mittelfristig kaum sichtbar sein.

Reputationsrisiken kdnnten sich wegen einer unausgewogenen und pauschalen Medien-Be-
richterstattung Uber den gesamten Lebensversicherungsmarkt fir unsere Gesellschaften rea-
lisieren. Im Zuge sinkender Uberschussbeteiligungen und durch hohe Kosten sowie Auffallig-
keiten im Vertrieb bei Konkurrenzunternehmen kam es in den letzten Jahren zu verstarkt ne-
gativer Berichterstattung Uber die Versicherungsbranche. Negative Berichterstattungen haben
sich in letzter Zeit z.B. zum Thema Brutto-/Nettobeitrdge und Uberschussbeteiligung in bio-
metrischen Tarifen vermehrt. Mit einer hohen Solvenzquote bringen wir auch zum Ausdruck,
dass wir in Zukunft absehbar in der Lage sein werden, die Nettobeitrage unserer Kunden stabil
zu halten. Dabei sehen wir uns bei der LVPA aufgrund unserer Produktstruktur weniger be-
troffen, da die Berichterstattung sich oft auf die sinkende Uberschussbeteiligung bei Garantie-
tarifen bezieht. Reputationsrisiken kénnen auch aus Berichterstattungen im Zusammenhang

mit dem Finanzplatz Liechtenstein erwachsen.

Gruppenspezifische Risiken

Die Risiken der LV 1871 Unternehmensgruppe sind den Risiken der LV 1871 Sologesellschaft
sehr dhnlich. Da es sich bei dieser jedoch im Beteiligungsverhaltnis ohnehin um diejenige Ge-
sellschaft handelt, die an der Spitze der Beteiligungen steht, ist das Ansteckungsrisiko der

Gruppe im Wesentlichen gleich dem Risiko der Solo-Gesellschaft. Damit ist das Risiko nicht
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gruppenspezifisch. Gleiches gilt fir Risikokonzentrationen, welche sich bei einer Aggregation
mehrerer Unternehmen gegenlber der Solosicht aufgrund der gréReren Bezugsbasis grund-
satzlich verringern. Da bereits bei unserer Muttergesellschaft LV 1871 kein Konzentrationsri-
siko im Sinne von Solvency |l vorliegt, ist das Konzentrationsrisiko auch fur die Gruppe nicht
bedeutend. Vorhandene geringfligige Konzentrationsrisiken in den kleineren Sologesellschaf-
ten verlieren in der Gruppensicht aufgrund der spezifischen GréRenverhaltnisse der Tochter-
gesellschaften ihre Bedeutung. Operationelle oder sonstige Risiken tber die oben genannten

Punkte hinaus sehen wir flir die Gruppe aufgrund ihrer speziellen Struktur nicht.

C.7 Sonstige Angaben

Keine sonstigen Angaben.
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D. Bewertung fur Solvabilitatszwecke

Die Grundlagen, Methoden und wichtige Annahmen, die fir die Bewertung von Vermoégens-
werten, versicherungstechnischen Rickstellungen und sonstigen Verbindlichkeiten bei der
Bewertung fur Solvabilitatszwecke auf Gruppenebene angewandt werden, weichen nicht von

der Bewertung fur Solvabilitatszwecke der Tochterunternehmen ab.

D.1  Vermdgenswerte

Informationen zur Bewertung der Vermégenswerte

Nachfolgend sind die Buch- und Marktwerte der Aktiva der LV 1871 Unternehmensgruppe
analog zum Bilanz QRT S.02.01 zum Bewertungsstichtag 31.12.2019 dargestellt.

Aktiva (in Euro) Solvency Il HGB Differenz
Abgegrenzte Abschlusskosten - 39.460.734,62 -  39.460.734,62
Immaterielle Vermdégensgegenstidnde - 1.436.180,25 - 1.436.180,25
Latente Steueranspriiche - 12.190.197,88 - 12.190.197,88
Immobilien und Sachanlagen fiir den Eigenbedarf 133.775.598,33 90.553.438,93 43.222.159,40
Anlagen (auBer Vermogenswerten fir index- und fondsgebundene Vertrage) 6.449.925.546,99 5.270.190.630,45 1.179.734.916,54
..Immobilien (auRer zur Eigennutzung) 608.100.000,00 245.931.406,41 362.168.593,59
...Anteile an verbundenen Unternehmen, einschlieBlich Beteiligungen 626.685.088,60 545.483.307,29 81.201.781,31
...Aktien 219.750,10 219.750,10 =
.....Aktien nicht notiert 219.750,10 219.750,10 -
..Anleihen 3.914.748.286,34 3.201.440.393,02 713.307.893,32
...... Staatsanleihen 1.321.481.898,70 1.016.800.242,94 304.681.655,76
.....Unternehmensanleihen 2.593.266.387,64 2.184.640.150,08 408.626.237,56
...Organismen fiir gemeinsame Anlagen 1.283.185.083,96 1.276.156.161,53 7.028.922,43
...Derivate 16.027.725,89 - 16.027.725,89
...Einlagen auRer Zahlungsmitteldquivalenten 959.612,10 959.612,10 =
Vermogenswerte fir index- und fondsgebundene Vertrage 1.293.169.372,23 1.717.161.800,95 - 423.992.428,72
Darlehen und Hypotheken 849.811.099,49 719.176.318,60 130.634.780,89
...Darlehen und Hypotheken an Privatpersonen 833.183.401,77 707.024.964,55 126.158.437,22
..Sonstige Darlehen und Hypotheken 1.179.302,75 1.054.005,29 125.297,46
...Policendarlehen 15.448.394,97 11.097.348,76 4.351.046,21
Einforderbare Beitrage Riickversicherungsvertragen von: - 20.774.654,44 - 20.774.654,44
...Nichtlebensversicherungen und nach Art der Nichtlebensversicherung betriebene Krankenversicherungen 74.648,26 = 74.648,26
...... Nach Art der Nichtlebensversicherung betriebene Krankenversicherungen 74.648,26 - 74.648,26
..Lebensversicherungen und nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenkversicherungen - 20.849.302,70 - - 20.849.302,70
...... nach Art der Lebensversicherung betriebene Krankenversicherungen - 23.002.840,46 - - 23.002.840,46
AAAAAA Lebensversicherungen auRer Krankenversicherungen und fonds- und indexgebundenen Versicherungen 2.153.537,75 - 2.153.537,75
Forderungen gegentiber Versicherungen und Vermittlern 39.552.224,31 62.990.031,13 -  23.437.806,82
Forderungen gegentiber Riickversicherern 6.839,54 6.839,54 -
Forderungen (Handel, nicht Versicherung) 31.735.819,04 17.532.418,53 14.203.400,51
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 18.364.226,12 23.857.664,64 - 5.493.438,52
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermogensgegenstande 93.355.815,68 76.779.019,75 16.576.795,93
Summe Aktiva 8.888.921.887,29 8.031.335.275,27 857.586.612,02

Tabelle 5 - Bewertungsdifferenzen der Aktiva der LV1871 Unternehmensgruppe zwischen Solvency Il und den lokalen Rech-

nungslegungen

Zu berlcksichtigen ist zunachst, dass der Buchwert der Gruppe aus der Konzernbilanz
stammt. Der Konsolidierungskreis der HGB-Konzernrechnung bezieht sich auf die Gesell-
schaften LV 1871, Delta Direkt, TRIAS, LVPA, LVPF und MAGNUS GmbH. Unter Solvency Il

SFCR LV 1871 Unternehmensgruppe 2019 64 von 97



werden hingegen nur LV 1871, Delta Direkt, TRIAS und LVPA vollkonsolidiert. Die MAGNUS

GmbH und der LVPF sind nicht vollkonsolidiert. Die Uberleitungsrechnung stellt also nicht nur

eine Uberleitung von Buchwerten auf Marktwerte, sondern auch eine Uberleitung zwischen

verschiedenen Konsolidierungskreisen dar.

Die Bewertung erfolgt

bei den Wertpapieren nach Borsenkursen soweit vorhanden. Sollte keine Notierung
vorhanden sein, wird auf eine theoretische Bewertung mittels der Zinsstrukturkurve und
Spreads von Vergleichspapieren zurlickgegriffen. Dies wird vom Kapitalanlagecontrol-
ling regelmaRig Uberprift. Bei allen Parametern erfolgt die Bewertung wie fir die An-
hangsangabe zu den Bewertungsreserven im Jahresabschluss. Die identischen Be-
wertungsverfahren werden auch auf Vorkaufe angewendet.

Bei Investmentfonds basiert der Marktwert i. W. auf den Ricknahmekursen der Ka-
pitalanlagegesellschaft zu Stichtag, die ihrerseits fur die komplett bérsengehandelten
Wertpapiere in den Fonds auf beobachtbaren Marktpreisen basieren. Der Look
Through der Fonds fiir die SCR-Berechnungen erfolgt mithilfe des BVI-Standards (Tri-
partite Template).

Bei den Sachanlagen, Grundstiicken und Bauten basieren die Marktwerte auf jahr-
lichen Immobiliengutachten, die auch fir die Berechnung der Bewertungsreserven im
Jahresabschluss verwendet werden.

Bei den Beteiligungen wird die letzte verfliigbare Bewertung der verwaltenden Gesell-
schaft (Kapitalanlagegesellschaft / Protektor) verwendet

Bei den Policendarlehen wird zur theoretischen Bewertung eine marktgerechte Zins-
kurve verwendet.

Bei den weiteren Assets erfolgt die Bewertung analog Jahresabschluss.
Forderungen konnen aufgrund ihrer kurzfristigen Laufzeiten und des sehr niedrigen

Zinsniveaus ohne signifikante Effekte zum HGB-Buchwert angesetzt werden.

Die Differenzen erklaren sich wie folgt:

Die aktivierten Abschlusskosten (6konomisch nicht vorhanden) werden unter Sol-
vency Il mit null angesetzt und stattdessen tber die Beitrags- und Leistungscashflows
abgebildet.
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Die immateriellen Vermégensgegenstiande (kauflich erworbene Software) werden
unter Solvency Il mit null angesetzt.

Die aktiven latenten Steuern unter HGB sind ermittelt aus Solvency II-Werten der
Tochtergesellschaften.

Die Sachanlagen sowie Grundstiicke und Bauten besitzen laut Wertgutachten einen
héheren Marktwert als unter HGB bilanziert (Anschaffungskosten-Obergrenze).

Die Beteiligungen bestehen Bewertungsreserven auf Private Equity und auf die Ver-
sicherungstochtergesellschaften, insbesondere auf der Delta Direkt Lebensversiche-
rung AG durch ihre weit Uberdurchschnittlichen Solvency Il Eigenmittel.

Die Staats- und Unternehmensanleihen sind aufgrund des Niedrigzinsumfelds deut-
lich héher bewertet als |hr Buchwert, zudem sind im Marktwert im Gegensatz zum
Buchwert auch abgegrenzte Zinsen enthalten (in HGB im Rechnungsabgrenzungspos-
ten separat verbucht).

Die Investmentfonds weisen durch Performance der Vergangenheit stille Reserven
auf, durch die Nichtberlcksichtigung des Investmentfondsbesitzes der LVPF werden
im Vergleich dennoch stille Lasten angezeigt.

Die Derivate unter Solvency Il beziehen sich auf Vorkaufe aus Inhaberpapieren.

Die Hypotheken und Policendarlehen haben durch gesunkene Zinsen und die Ein-
beziehung des Stlckzinses einen héheren Marktwert als im HGB-Ansatz.

Die Forderungen und Zahlungsmittel unterscheiden sich aufgrund des unterschied-
lichen Konsolidierungskreises, die Marktwerte entsprechen hier ansonsten bei allen
Gesellschaften den Buchwerten.

Fir die anderen Vermogensgegenstande bestehen Lasten durch die Nichtberick-
sichtigung von abgegrenzten Zinsen, die bereits in den dirty-Marktwerten der Anleihen

berlcksichtigt sind. Auch enthalten sind Reserven auf Vorkaufen von Namenspapieren

Aktiva (in Euro) Solvency |l HGB

Summe Aktiva 8.888.921.887,29 8.031.335.275,27
Aktiva LVPF - 555.656.216,69
Aktiva Magnus - 657.106,25
Aktiva 71circles - 796.168,22
Konsolidierung - 160.939.910,67 - 67.097.064,59

9.049.861.797,96 7.541.322.848,70

Aktiva LV 1871 Solo  8.174.662.636,35 6.723.004.826,15

Aktiva Delta Solo 254.270.948,92 207.065.229,81
Aktiva TRIAS Solo 5.677.251,97 5.233.217,56
Aktiva LVPA Solo 615.250.960,72 606.019.575,18

9.049.861.797,96 7.541.322.848,70

Tabelle 6 - Uberleitungsrechnung Solvency Il zu HGB Bewertungsreserven
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Anmerkungen zur Uberleitungsrechnung:

= Der untere Teil der Rechnung unter dem Trennstrich zeigt Aktiva der Sologesellschaf-
ten

= Der obere Teil stellt dar, wie Solo-Zahlen und Gruppen bzw. Konzernzahlen in Bezie-
hung stehen:

- durch den veranderten Konsolidierungskreis werden in HGB noch die Aktiva
der LVPF und der MAGNUS GmbH hinzuaddiert; dies passiert nicht unter Sol-
vency I, da es sich nicht um Versicherungsunternehmen handelt

- in Solvency Il werden bei den Aktiva die Beteiligungswerte der Tochterunter-
nehmen sowie die gruppeninternen Forderungen konsolidiert

- auch in HGB findet eine Konsolidierung statt, die u. a. auch historische grup-

peninterne Transaktionen berlcksichtigt
D.2 Versicherungstechnische Ruickstellungen

Informationen zur Bewertung der versicherungstechnischen Riickstellungen

Die versicherungstechnischen Riickstellungen (VtR) der Unternehmensgruppe werden als
Summe aus den versicherungstechnischen Rickstellungen der unter Solvency |l konsolidier-
ten Tochterunternehmen berechnet und bestehen aus den ViR flr die Geschéftsbereiche ,Le-
bensversicherung mit Gewinnbeteiligung“ (LV mit UB), ,Lebensversicherung ohne Gewinnbe-
teiligung“ (LV ohne UB), ,Krankenversicherung nach Art der Leben® (KV (n. A. d. L.)), ,Kran-
kenversicherung nach Art der Nicht-Leben® (KV (n. A. d. NL.)) und ,Verpflichtungen aus fonds-

gebundener Lebensversicherung® (FLV).

Die folgende Tabelle zeigt die Zusammensetzung der VtR:

Solvency II-Bezeichnung LV mit UB KV (n.A. d.L.) KV (n. A.d.NL.) FLV gesamt

Bester Schatzwert 5.878.961.486 - 305.767.653 581.945 1.049.434.400 6.623.210.178
Risikomarge 27.149.660 169.686.906 53.700 - 196.890.266
vt. Riickstellungen (brutto) 5.906.111.146 - 136.080.747 635.645 1.049.434.400 6.820.100.445

Tabelle 7 - Versicherungstechnischen Ruckstellungen der LV 1871 Unternehmensgruppe zum 31.12.2019

Grundlagen, Methoden und wichtige Annahmen, die bei der Bewertung fir Solvabilitatszwecke
auf Gruppenebene angewandt werden, weichen nicht von der Bewertung flr Solvabilitatszwe-

cke der Tochterunternehmen ab.
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Fir die Bewertung der VtR der Tochterunternehmen verwenden wir aul3er bei der TRIAS das
Branchensimulationsmodell, das durch den Gesamtverband der Deutschen Versicherungs-
wirtschaft e.V. (GDV) entwickelt wurde, und den zugehdérigen 6konomischen Szenariogenera-
tor. Das Modell wurde 2017 von der Wirtschaftsprifungsgesellschaft Ernst & Young gepruft
und grundsatzlich als geeignet fur die Bewertung der versicherungstechnischen Ruckstellun-
gen eingestuft. Einige Teile des BSM sollen laut Ernst & Young unternehmensindividuell ge-
pruft werden. Die unternehmensindividuelle Angemessenheit dieser Punkte wurde von uns
Uberprift mit dem Ergebnis, dass die gewahlte Methode als dem Umfang und der Komplexitat

der Risiken des Unternehmens angemessen erscheint.

Die Grundlage bildet jeweils eine deterministische Projektion von heute garantierten Leistun-
gen, Beitragen, Kosten, Deckungsrickstellungen und rechnungsmaliigen Zinsen, sowie Risi-
koergebnis und Ubrigem Ergebnis. Diese beruhen auf den in den Tochterunternehmen herge-
leiteten Best Estimate-Annahmen zu Sterblichkeit, Storno und ggf. Invaliditat und Kapitalab-

findung.

Basis fir die Ermittlung der Rechnungsgrundlagen, die zur Bestimmung des Besten Schatz-
wertes verwendet werden, waren die historischen Verlaufe der Realisierungen der Kalkulati-
onsgrundlagen im eigenen Bestand. Hierzu liegen Erkenntnisse sowohl aus Pooluntersuchun-
gen der Rickversicherer als auch aus eigenen Untersuchungen vor. Da die zur Verfigung
stehende Datenbasis jedoch nicht ausreicht, um daraus vollstandige Rechnungsgrundlagen
abzuleiten, wurden aus den internen Daten lediglich Verhaltnisse zwischen den internen Re-
alisierungen und den allgemein in der Branche verwendeten Tafelwerken, insbesondere den

Tafeln der Deutschen Aktuarvereinigung, ermittelt.

Fur die Bewertung relevant sind auch die im Branchensimulationsmodell angewandten Ma-
nagementregeln u.a. bzgl. Kapitalanlage, Uberschussbeteiligung und Stornoverhalten der Ver-

sicherungsnehmer.
Es wurden einige Naherungsverfahren und Vereinfachungen bei der Bewertung verwendet,
die im Folgenden aufgefuhrt sind.

Die Berechnung erfolgt zum Teil auf einem verdichteten Bestand. Die Verdichtung ist notwen-
dig, um Projektionen Uber bis zu 100 Jahre in angemessener Zeit durchfilhren zu kénnen. Eine
Vergleichsrechnung auf einem unverdichteten Bestand hat gezeigt, dass die Verdichtung nicht

zu einer wesentlichen Abweichung fuhrt.
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Bei den fondsgebundenen Versicherungen werden die dynamischen Hybriden analog zu den
statischen Hybriden abgebildet. Die Aufteilung auf Fondsguthaben und konventionelles De-
ckungskapital wird zum Bilanzstichtag eingefroren. Da der Anteil des Deckungskapitals der
Dynamischen Hybriden am Deckungskapital des Gesamtbestands auch im Zeitverlauf gering
ist, sehen wir die Auswirkung dieser Vereinfachung als nicht wesentlich an, was auch durch

eine Validierungsanalyse bestatigt wird.

Teilbestédnde, wie z. B. das Konsortialgeschaft, die gemessen an der HGB-Deckungs-
rickstellung einen Anteil von weniger als 3% am Gesamtbestand haben, werden durch eine
Skalierung des abgebildeten Bestands berticksichtigt. Wegen des geringen Anteils am Ge-

samtbestand flhrt diese Vereinfachung nicht zu einem wesentlichen Fehler.

Bestimmte HGB-Bilanzgrélien (festgelegte RfB, Schadenrickstellung und Beitragstbertrage)

werden pauschal im ersten Projektionsjahr berlcksichtigt.

Fur die Berechnung der Risikomarge werden Vereinfachungen verwendet: Die gesamte Zeit-
reihe des SCR wird gemal dem Ansatz im Branchensimulationsmodell proportional zum Ab-

wicklungsmuster des Besten Schatzwertes des Portfolios approximiert.

Von den abgebildeten Produkten werden nicht alle Spezifika und nicht alle Wahiméglichkeiten
der Versicherungsnehmer bei Vertragsbeginn und deren Optionen im weiteren Vertragsverlauf
abgebildet.

Bei der TRIAS setzen sich die versicherungstechnischen Verpflichtungen zusammen aus Pra-
mien-, Schaden- und Rentenrlckstellungen, Die Pramienrickstellungen wurden vereinfacht
auf Basis einer geschatzten Schadenkostenquote berechnet. Die Schadenrtickstellungen wur-
den mithilfe des Chain-Ladder-Verfahrens ndherungsweise bestimmt. Die Rentenrtickstellun-
gen wurden als Barwert zukiinftiger garantierter Rentenzahlungen und Kosten berechnet, dis-

kontiert mit der vorgegebenen Zinsstrukturkurve.

Alle verwendeten Vereinfachungen werden im Rahmen der Validierung auf ihre Wesentlichkeit

gepruft.

Grad der Unsicherheit der Bewertung der versicherungstechnischen Riickstellungen

Die Bewertung der vt. Ruckstellungen beruht auf vielen verschiedenen Annahmen, die fur die
nachsten 100 Jahre getroffen werden, beispielsweise zur Entwicklung der Sterblichkeit, des
Stornoverhaltens oder der Invaliditat. Auch wenn diese Annahmen auf vorsichtige, verlassliche
und objektive Art und Weise bestimmt werden, sind sie dennoch mit Unsicherheiten behaftet.

Eine zusatzliche Unsicherheit ergibt sich insbesondere bei den Lebensversicherungen durch
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die Verwendung von Naherungsverfahren bei der Fortschreibung der Bestande, wie beispiels-
weise die Verdichtung des Bestands auf Modelpoints und durch die Nutzung von Parametri-
sierungen wie zum Beispiel bei dem Einsatz von Managementregeln im BSM. Um dieser Un-
sicherheit zu begegnen und die Angemessenheit der Bewertung sicherzustellen, haben wir in
den Berechnungsprozess verschiedene Kontrollen und Validierungen bzgl. Annahmen und
Parametrisierungen (und die fur deren Herleitung verwendeten Daten) integriert. Um im Rah-
men einer Sensitivitdtsanalyse dabei die wesentlichen Treiber der Ergebnisse zu analysieren,
wurde insb. auf die Ergebnisse der Stressszenarien im ORSA-Bericht Ricksicht genommen.
Insgesamt wurde festgestellt, dass die verwendeten Daten angemessen, vollstandig und exakt
im Sinne von Art. 82 der Richtlinie 2009/138/EG (Art. 19 Abs. 2 DVO) sind und die getatigten
Annahmen, Vereinfachungen und Parametrisierungen keine wesentliche Auswirkung auf die
vt. Ruckstellungen haben. Die Ergebnisse wurden in einem Validierungsbericht festgehalten.
Um die Héhe der vt. Rickstellungen im Ergebnis insgesamt zu validieren werden neben einer
Uberleitungsrechnung vom Vorjahresergebnis zum aktuellen Ergebnis bereichsibergreifend
zwischen Risikomanagement und Aktuariat die Ergebnisse der Bewertung der vt. Riickstellun-

gen diskutiert. Die Ergebnisse wurden dabei fur plausibel erachtet.

Verwendete Hilfs- und Ubergangsmafnahmen

Hilfs- und UbergangsmaRnahmen (Volatilitdtsanpassung und Riickstellungstransitional) wur-
den fur die LV 1871 beantragt und seitens der BaFin genehmigt. Fur das Tochterunternehmen
LVPA ist das Ruckstellungstransitional durch die FMA auf Antrag genehmigt worden. Die Vola-
tilitatsanpassung wird bei der LVPA ebenfalls verwendet, unterliegt nach geltendem Recht in
Liechtenstein jedoch keinem gesonderten Genehmigungsprozess. Fir die Delta und die
TRIAS sind keine Ubergangsmafnahmen in Anwendung. Die folgende Tabelle gibt einen

Uberblick, welche ViR sich ohne die Anwendung dieser MaRnahmen ergeben wiirden.

ohne VA und RT | mit VA ohne RT”|mit VA mit RT"
Bester Schatzwert 7.435.984.134 7.442.743.178| 6.623.210.178
Risikomarge 240.999.628 240.999.628|  196.890.266
vt. Riickstellungen (brutto) 7.676.983.762 7.683.742.806| 6.820.100.445

Tabelle 8 - Versicherungstechnische Ruckstellungen der LV 1871 Unternehmensgruppe mit und ohne Anwendung der Hilfs- und

UbergangsmaRnahmen

* mit VA bzw. mit RT nur bei den Gesellschaften, bei denen Hilfs- und UbergangsmaBnahmen beantragt wurden
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Unterschiede in der Bewertung der versicherungstechnischen Riickstellungen nach
Solvency Il und HGB

inEuro | Solvencyll |  HGB | Differenz

Solvency lI-Bezeichnung gesamt gesamt gesamt
Bester Schatzwert Summe 6.623.210.178
Risikomarge 196.890.266

vt. Ruckstellungen (brutto) | 6.820.100.445 7.580.054.463 -759.954.019

Tabelle 9 - Bewertungsdifferenzen der Versicherungstechnischen Riickstellungen der LV 1871 Unternehmensgruppe zwischen
Solvency Il und HGB

Durch die véllig unterschiedliche Bewertung der versicherungstechnischen Verpflichtungen

unter HGB und Solvency Il ist eine direkte Uberleitung nicht méglich.

Die Best Estimate-Annahmen enthalten keine expliziten Sicherheits-Zu- oder Abschlage und
weichen von den flur die Bewertung im Jahresabschluss verwendeten Rechnungsgrundlagen
1. Ordnung ab. Die versicherungstechnischen Rickstellungen im Jahresabschluss enthalten
aufgrund des vorsichtigen Bewertungsansatzes Uber die impliziten Risikozuschlage bei der
Kalkulation stille passivseitige Reserven. Nach den Solvency Il Bewertungsprinzipien werden
diese bei der Marktwertbetrachtung offengelegt. Zusatzlich wird als belastender Faktor eine
Risikomarge berechnet. Unter HGB werden die versicherungstechnischen Riickstellungen
prospektiv mit dem konstanten bilanziellen Rechnungszins (gegebenenfalls minimiert mit dem
Referenzzins fir die Zinszusatzreserve) bewertet, wahrend unter Solvency Il eine aktuelle
Zinsstrukturkurve als Berechnungsbasis verwendet wird. Im Geschéftsbereich ,LV mit UB*
(Uberwiegend kapitalbildende Produkte) ist die Zinsgarantie im Verhaltnis zum aktuellen Zins-
niveau hoch, daflr fihren anderseits im Geschaftsbereich ,KV* (Berufsunfahigkeitsversiche-
rungen) die vorsichtigen biometrischen Rechnungsgrundlagen 1. Ordnung zu sehr hohen stil-

len passivseitigen Reserven.

Gutgeschriebene Gewinnanteile in Form der Verzinslichen Ansammlung sind in der Solvency
[I-RUckstellung enthalten, wahrend sie in der HGB-Bilanz in den sonstigen Verbindlichkeiten

(siehe D.3) enthalten sind, und damit nicht in den versicherungstechnischen Ruckstellungen.

Der nichtgebundene Anteil der Rickstellung fir Beitragsriickerstattung (RfB) ist in den versi-
cherungstechnischen Riickstellungen unter HGB enthalten, wahrend der Uberschussfonds als

Marktwert der nichtgebundenen RfB unter Solvency Il in den Eigenmitteln abgebildet ist.

Darlber hinaus bezieht sich der Konsolidierungskreis der HGB-Konzernrechnung auf die Ge-
sellschaften LV 1871, Delta Direkt, TRIAS, LVPA, LVPF und MAGNUS GmbH. Unter Solvency
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[ werden hingegen nur LV 1871, Delta Direkt, TRIAS und LVPA vollkonsolidiert. Die MAGNUS
GmbH, der LVPF und 71circles GmbH sind nach DRA Art. 335 Abs. 1e nicht konsolidiert.

D.3 Sonstige Verbindlichkeiten

Informationen zur Bewertung sonstiger Verbindlichkeiten

Andere Riickstellungen als versicherungstechnische Riickstellungen 25.060.122 25121.736 - 61.614
Rentenzahlungsverpflichtungen 113.014.711 75.510.619  37.504.092
Depotverbindlichkeiten 24.694.913 24.694.913 -

Latente Steuerschulden 381.059.081 - 381.059.081
Derivate 712.695 - 712.695
Verbindlichkeiten gegeniiber Versicherungen und Vermittlern 84.854.074 161.446.216 - 76.592.143
Verbindlichkeiten gegenuber Ruckversicherern 3.398.802 3.392.175 6.627
Nachrangige Verbindlichkeiten 69.727.450 53.000.000 16.727.450
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten 14.421.340 14.723.553 - 302.212
Gesamt 716.943.189 357.889.212 359.053.977

Tabelle 10 - Bewertungsdifferenzen der Sonstigen Verbindlichkeiten der LV 1871 Unternehmensgruppe zwischen Solvency Il und
HGB in Euro

Die sonstigen Verbindlichkeiten der Gruppe werden als Summe aus den sonstigen Verbind-
lichkeiten der unter Solvency Il konsolidierten Tochterunternehmen berechnet. Diese wurden
aus den lokalen Bilanzen abgeleitet. Die Bewertung erfolgt au3er bei den Rentenzahlungsver-
pflichtungen nicht nach IFRS, da auch im Geschéftsbericht nicht nach IFRS bewertet wird und
die Umstellung auf eine Bewertung nach IFRS eine Ubermafige Belastung fur das Unterneh-
men darstellen wuirde.

Unterschiede, die sich unter Solvency Il im Vergleich zur HGB-Konzernbilanz ergeben werden
im Folgenden fur jede Gruppe sonstiger Verbindlichkeiten beschrieben.
Andere Riickstellungen als versicherungstechnische Riickstellungen

Die Ruickstellungen bestehen im Wesentlichen aus den Sonstigen Rickstellungen, wie z. B.
Ruckstellung fur Altersteilzeit und Riickstellung fur Dienstvertrage. Es wird die gleiche Bewer-

tungsmethode wie im Jahresabschluss verwendet.

Die Differenz zwischen Solvency II-Wert und dem HGB-Wert ergibt sich durch die unterschied-

lichen Konsolidierungskreise von Solvency Il und HGB-Konzernbilanz.
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Rentenzahlungsverpflichtungen

Die Bewertung der Pensionsverpflichtungen erfolgt gemafd den Vorschriften des IAS 19 mit

einem gemal IAS 19 zulassigen Rechnungszins von 1,05% p. a..

Die handelsrechtliche Pensionsrickstellung fur Altersversorgungsverpflichtungen wird mit ei-
nem Rechnungszins von 2,71 % p. a. berechnet. Aufgrund handelsrechtlicher Ubergangsvor-

schriften (BilMoG) muss im Jahresabschluss nicht die volle Rickstellung bilanziert werden.

Latente Steuerschulden

Die Latenten Steuerschulden der Gruppe werden als Summe der latenten Steuerschulden der
konsolidierten Tochterunternehmen berechnet. Sie ergeben sich aus unterschiedlichen Wert-

ansatzen in der Solvenzbilanz im Vergleich zur Steuerbilanz.

Derivate

Die Derivate in der Solvency ll-Bilanz resultieren aus den positiven und negativen Marktwerten
der Terminkaufe und der Terminverkaufe. In der HGB-Bilanz sind diese nicht zu bilanzieren,
die resultierenden saldierten Zeitwerte werden jedoch im Anhang ausgewiesen. In der Sol-
vency lI-Bilanz werden die negativen Marktwerte als Verbindlichkeiten ausgewiesen, wahrend

die positiven Marktwerte unter den Kapitalanlagen erfasst werden.

Verbindlichkeiten gegeniiber Versicherungen und Vermittlern

Die Verbindlichkeiten gegentber Versicherungen und Vermittlern der Gruppe berechnen sich
in der Solvency IlI-Bilanz als Summe der Verbindlichkeiten gegenuber Versicherungen und

Vermittlern der konsolidierten Tochterunternehmen.

Bei den Verbindlichkeiten gegeniber Versicherungen handelt es sich im Wesentlichen um vo-
rausgezahlte Beitrage. Die Werte wurden jeweils aus der lokalen Rechnungslegung tibernom-
men. Die verzinslich angesammelten Uberschussanteile sind allerdings unter Solvency Il nicht
in dieser Position enthalten, sondern in den versicherungstechnischen Ruckstellungen, da sie

eine zukulnftig garantierte Leistung darstellen.

Bei den Verbindlichkeiten gegeniber Vermittlern handelt es sich im Wesentlichen um noch
nicht gezahlte Provisionen und Vermittlerkautionen. Auch hier wurden die Werte jeweils aus

der lokalen Rechnungslegung der konsolidierten Tochterunternehmen Gbernommen.

Durch die unterschiedlichen Konsolidierungskreise von Solvency Il und HGB-Konzernbilanz

ergibt sich eine weitere Abweichung zwischen Solvency |I-Wert und HGB-Wert.
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Nachrangige Verbindlichkeiten

In der Solvency II-Bilanz werden Nachrangdarlehen mit ihnrem Zeitwert ausgewiesen, in der
HGB-Bilanz mit ihnrem Buchwert. Der Zeitwert wird anhand der deterministischen Projektionen
von Zinsen und Rickzahlungen innerhalb des Branchensimulationstools ermittelt. Die Darle-
hensaufnahmen wurden der BaFin im Vorfeld angezeigt und die Anerkennung als Eigenmittel
erteilt.

Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten

Alle nicht von den anderen Bilanzposten erfassten Verbindlichkeiten sind in diesem Posten

enthalten.

Die Sonstigen Verbindlichkeiten der Gruppe berechnen sich in der Solvency II-Bilanz als
Summe der Sonstigen Verbindlichkeiten der konsolidierten Tochterunternehmen, abzuglich
deren interner Verbindlichkeiten. Die Sonstigen Verbindlichkeiten der konsolidierten Tochter-
unternehmen in der Solvency |I-Bilanz entsprechen bis auf wenige Ausnahmen den Sonstigen
Verbindlichkeiten der lokalen Rechnungslegung. Der Rechnungsabgrenzungsposten aus der
lokalen Rechnungslegung, in dem nur Zinsforderungen enthalten sind, geht nicht in den Sol-
vency lI-Wert ein. Im Gegensatz zur lokalen Rechnungslegung sind Zinsforderungen bereits
in den Marktwerten auf der Aktivseite der Bilanz berlcksichtigt. Im Solvency II-Wert sind zu-

satzlich zur HGB-Bilanz stille Lasten aus Namenspapiervorkaufen enthalten.

Durch die unterschiedlichen Konsolidierungskreise von Solvency Il und HGB-Konzernbilanz

ergibt sich eine weitere Abweichung zwischen Solvency II-Wert und HGB-Wert.

D.4 Alternative Bewertungsmethoden

Wie in Abschnitt D.1 dargestellt, verwenden wir Werte aus der HGB-Bilanz flr die folgenden

Positionen:

e Forderungen gegenuber Versicherungen und Vermittlern
e Forderungen (Handel, nicht Versicherung)
e Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente

¢ Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermogensgegenstande
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Die Wertansatze aus der HGB-Bilanz stellen eine gute Naherung fir den nach Solvency Il zu
ermittelnden Zeitwert dar und sind daher konform zu 74 Abs.2 VAG i.V.m. Artikel 75 Rahmen-

richtlinie.

Eine Bewertung nach Internationalen Rechnungslegungsstands der genannten Positionen
wurde hohe Kosten erzeugen, allerdings keinen nennenswerten zusatzlichen Erkenntnisge-

winn beisteuern.

D.5 Sonstige Angaben

Keine sonstigen Angaben.
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E. Kapitalmanagement

E.1  Eigenmittel

Kapitalmanagement

Die Gesellschaften der LV 1871 Unternehmensgruppe streben eine mdglichst stetig steigende
Entwicklung der Eigenmittel an, abhangig vom Geschéaftsverlauf und der damit einhergehen-

den Risikoexposition.
Es kommen vor allem folgende mittelfristigen Ma3nahmen in Frage:

= Erhéhung von HGB-Eigenmitteln durch Ergebnisthesaurierung unter Beachtung der
Steuerbelastung

= Erhéhung des Uberschussfonds durch Steuerung von RfB-Zufiihrung und RfB-Ent-
nahme (Zuteilung von Uberschiissen im Rahmen der Mindestzufiinrungsverordnung)

= Steuerung des Uberschussfonds durch die laufende Uberschussdeklaration

= Steuerung des Uberschussfonds durch Maknahmen der Schlussiiberschuss-Beteili-
gung

= Steuerung der Direktgutschrift, indem festgelegt wird, welcher Anteil der Brutto-/Netto-
Beitragsverrechnung durch RfB-Bindung bzw. aus dem zwischen Gesellschaft und
Versicherungsnehmern gemaft MindZV zu verteilenden Ergebnis des Folgejahres fi-

nanziert wird

Der Zeithorizont der handelsrechtlichen Geschéaftsplanung betragt finf Jahre und ist auch fr
mittelfristige Mallnahmen des Kapitalmanagements relevant. Ebenso erstreckt sich die vo-
rausschauende Betrachtung der Solvenzmittel im ORSA auf fiinf Jahre. Wesentliche Anderun-
gen an den Zielen, Leitlinien und Verfahren zum Management der Eigenmittel fanden im Be-

richtszeitraum nicht statt.

Neben der Planung der Eigenmittel selbst spielt naturgemal auch die Steuerung der Risiken
eine Rolle fir eine hinreichende Eigenmittel-Ausstattung. Die Eigenmittelanforderungen wer-

den im Rahmen der quartalsweisen Berechnungen Uberwacht.

Struktur, Hohe und Qualitat der Basiseigenmittel und der erganzenden Eigenmittel

Die Eigenmittel der LV 1871 Unternehmensgruppe setzen sich folgendermallen zusammen:
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Basiseigenmittel

in Tsd. Euro

Gesamt Tier 1 Tier 2 Tier 3 2018
Grundkapital 33.831 33.831 - - 33.618
Griindungsstock 127.000 127.000 - - 121.000
Uberschussfonds 392.533 392.533 - - 361.123
Ausgleichsriicklage 798.514 798.514 - - 795.299
Nachrangige Verbindlichkeiten 69.727 - 69.727 - 68.015
Abzige - 26.535 - 26.535 - - - 24.048
Basiseigenmittel 1.395.071 1.325.343 69.727 - 1.355.007
Eigenmittel (LVPF) 8.700 8.700 - - 7.680
Basiseigenmittel
inkl. Eigenmittel aus anderen
Finanzbranchen 1.403.771 1.334.043 69.727 - 1.362.687

Tabelle 6 - Zusammensetzung der Basiseigenmittel

Die LV 1871 Unternehmensgruppe besitzt keine ergdnzenden Eigenmittel.

Unter Bertcksichtigung des Volatility Adjustments und des Ruckstellungstransitionals setzen
sich die 1.403,771 Mio. Euro (2018: 1.362,687 Mio. Euro) an Solvency Il Eigenmitteln aus
1.334,043 Mio. Euro (2018: 1.294,672 Mio. Euro) Tier 1 Eigenmitteln und 69,727 Mio. Euro
(2018: 68,015 Mio. Euro) Tier 2 Eigenmitteln (Nachrangige Verbindlichkeiten) zusammen.
Zum 31.12.2019 lagen keine Tier 3 Eigenmittel (2018: 0 Mio. Euro) vor.

Hinsichtlich der Einteilung der Eigenmittel in die Tiers gilt folgendes:

Das Nachrangkapital in Hohe von 69,727 Mio. Euro (2018: 68,015 Mio. Euro) kann im Rahmen
der Grandfathering-Moéglichkeit gemaf Artikel 308b Nummer 10 der Solvency Il Richtlinie noch
fur 10 Jahre ab dem Startzeitpunkt der neuen Regulierung als Eigenmittel angerechnet wer-
den. Aufgrund der Struktur und der Laufzeit bis 2026 bzw. 2027 fallen diese Eigenmittel unter
Tier 2.

Beschriankungen fiir die Ubertragbarkeit von Eigenmitteln

Beschrankungen der Transferierbarkeit von Eigenmitteln ergeben sich lediglich fir den Uber-
schussfonds der Delta Direkt bei der Anrechnung auf Gruppenebene. Der Uberschussfonds
kann nur in Hohe des SCR des Tochterunternehmens Delta Direkt in der Gruppensicht genutzt
werden. Wahrend der Uberschussfonds bei der Delta Direkt 50,780 Mio. Euro (2018:
46,561 Mio. Euro) betragt, betragt der Beitrag des Solo SCR zur Gruppe 24,245 Mio. Euro
(2018: 22,513 Mio. Euro). Somit ergibt sich aufgrund der Nicht-Transferierbarkeit ein Abzugs-
term von den Gruppeneigenmitteln in Hohe von 26,535 Mio. Euro (2018: 24,048 Mio. Euro).

Fir die Tochtergesellschaft LVPA ergibt sich kein entsprechender Saldo, der in Abzug ge-

bracht werden musste.
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Informationen zu den Eigenmitteln der Gruppe

Fir die Ermittlung der Eigenmittel und der Solvenzkapitalanforderung der Gruppe verwendet
die LV 1871 die von der EIOPA als Standardmethode vorgesehene ,Konsolidierungsme-
thode“. Dabei werden sowohl die Eigenmittel als auch die Solvenzkapitalanforderung der
Kerngruppe auf Basis konsolidierter Bestéande berechnet. Als Ergebnis ergeben sich die kon-

solidierten Eigenmittel und die konsolidierte Solvenzkapitalanforderung.

In der Konsolidierungsmethode (Methode 1 It. Artikel 336 DVO) ist fur die Ermittlung der kon-
solidierten Eigenmittel eine konsolidierte Solvency Il-Bilanz (nach Marktwerten) zu erstellen.
Ausgangspunkt sind dabei die Solvency II-Solo-Bilanzen der Tochterunternehmen (bottom
up-Ansatz). Die marktkonsistente Bewertung von Vermdgen und Schulden ist dadurch bereits

vollzogen.

Im Rahmen der Kapitalkonsolidierung

= werden die Beteiligungsmarktwerte der konsolidierten verbundenen Unternehmen in
der Solvency II-Solo-Bilanz der LV 1871 gestrichen. Im Gegenzug werden die Vermo-
gen und Schulden des Mutterunternehmens und der Tochterunternehmen der Kern-
gruppe je Bilanzposten der Solvency lI-Solo-Bilanz addiert.

= werden die Risiken sowohl brutto als auch netto addiert. Dabei wird jedes Subrisikomo-
dul (z.B. Zinsriickgangsschock und Zinsanstiegsschock) getrennt betrachtet.

= werden die Risikomargen der versicherungstechnischen Ruckstellungen von Mutter-
und Tochterunternehmen zur konsolidierten Risikomarge addiert.

Die verflgbaren Eigenmittel

= ergeben sich aus dem Uberschuss der Vermdgen (iber die Schulden der konsolidierten
Solvency lI-Bilanz, ggf. erganzt um nachrangige Verbindlichkeiten.

= sind auf ihre Transferierbarkeit zu prifen: Eigenmittel sind in der Transferierbarkeit be-

schrankt, wenn

- sie aufgrund regulatorischer oder rechtlicher Restriktionen nur bestimmte Verluste
abdecken kénnen (Bsp. Schwankungsrickstellung),

- sie aufgrund regulatorischer oder rechtlicher Restriktionen nicht auf andere VU
Ubertragbar sind (Bsp. EIOPA: Uberschussfonds, aktive lat. Steuern) oder

- die Moglichkeit eines effektiven Kapitaltransfers innerhalb von neun Monaten nicht

moglich ist.
Die verfigbaren Gruppen-Eigenmittel ergeben sich aus

= 100 Prozent der unbeschrankt transferierbaren Eigenmittel und
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= den seitens der EIOPA als beschrankt transferierbar eingestuften Eigenmitteln, in
Summe je Versicherungsunternehmen maximal bis zur H6he des Beitrags des jeweili-

gen Solo-SCRs des Tochterunternehmens zum Gruppen-SCR,

soweit sie den Anrechnungsbeschrankungen des Tier-Konzepts gemaly Solo-Berechnungen

genugen.

Quantitative und qualitative Erlauterung aller wesentlichen Unterschiede zwischen
HGB-Eigenkapital und SlI-Eigenmittel

Die SlI-Eigenmittel setzen sich fir die LV 1871 Unternehmensgruppe aus Tier-1-Eigenmittel
und Tier-2-Eigenmittel zusammen. Die Tier-1-Eigenmittel ergeben sich als Summe sowohl der
HGB-Eigenkapitalien der Mutter und der Tdchter aus dem Solvency-Il-Konsolidierungskreis
und aus der Kategorie ,Andere Finanzbranchen, als auch dem Uberschussfonds und der

Ausgleichsriicklage abziglich der Summe aller nicht-transferierbaren Eigenmittel.
Die Tier-2-Eigenmittel ist die Summe der nachrangigen Verbindlichkeiten.

Die Summe der HGB-Eigenkapitalien der Mutter und Toéchter aus dem Solvency-lI-
Konsolidierungskreis betragt zum 31.12.2019 rund 160,831 Mio. Euro (2018: 154,618 Mio.
Euro), die der Tochter aus anderen Finanzbranchen 8,700 Mio. Euro (2018: 7,680 Mio. Euro)
der Uberschussfonds betragt 392,533 Mio. Euro (2018: 361,123 Mio. Euro) und die Aus-
gleichsricklage 798,513 Mio. Euro (2018: 795,299 Mio. Euro). Die Summe der nachrangigen
Verbindlichkeiten betragt 69,727 Mio. Euro (2018: 68,015 Mio. Euro). Somit tragt vor allem die
Anrechenbarkeit des Riickstellungstransitionals (also der Ubergangsmafnahme in Héhe von
863,642 Mio. Euro) innerhalb der Ausgleichsriicklage sowie die Anrechenbarkeit von wesent-
lichen Teilen der freien RfB und des Schlussuberschussfonds der Tochtergesellschaften
(392,533 Mio. Euro) zu der Differenz zwischen den HGB- und Solvency Il Eigenmitteln bei. In
der Ausgleichsriicklage sind ferner Mittel flr die Finanzierung des kinftigen Neugeschafts
(Going Concern Reserve) von 401,096 Mio. Euro enthalten, die den Eigenmitteln zugerechnet
werden durfen. Eine entgegengesetzte, die Solvency Il Eigenmittel reduzierende Wirkung in

Héhe von - 366,759 Mio. Euro haben die passiven latenten Steuern.

Abziglich der nicht-transferierbaren Eigenmittel in Héhe von 26,535 Mio. Euro (2018:
24,048 Mio. Euro) ergeben die Eigenmittel der LV 1871 Unternehmensgruppe zum 31.12.2019
somit insgesamt 1.403,771 Mio. Euro (2018: 1.362,687 Mio. Euro).

Die obigen Angaben stimmen mit dem narrativen Bericht der Muttergesellschaft LV 1871 nicht

Uberein, da die Ergebnisse fur die Gruppensicht konsolidiert sind.
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Entwicklung der Eigenmittel

Aus diesen FLAOR-Hochrechnungen ergibt sich im Rahmen des Kapitalmanagements eine
Entwicklung der Eigenmittel der Gruppe uUber die kommenden 5 Jahre von 719,8 Mio. Euro
(Jahresrechnung 2018) auf 896,4 Mio. Euro. Der Anstieg erklart sich i. W. durch den Anstieg
der Eigenmittel von 172,6 Mio. Euro bei der LV 1871. Die negativen Effekte der Delta Direkt

neutralisieren sich in etwa mit den positiven Effekten von LVPA und TRIAS

Die Notwendigkeit weiterer Kapitalmalnahmen besteht somit tUber den Planungshorizont

durchgehend nicht.

E.2 Solvenzkapitalanforderung und Mindestkapitalanforderung

Die regulatorische Solvenzkapitalanforderung wird nach der Standardformel gemafR Solvency
[l berechnet. Er werden dabei keine Vereinfachungen oder unternehmensspezifische Parame-
ter verwendet. Die Berechnungen werden mit dem vom Gesamtverband der Deutschen Ver-
sicherungswirtschaft e.V. (GDV) zur Verfliigung gestellten Branchensimulationsmodell durch-
gefuhrt. Wir mochten darauf hinweisen, dass der endglltige Betrag der Solvenzkapitalanfor-

derung noch der aufsichtlichen Prifung unterliegt.

Die Solvenzkapitalanforderung ergibt sich aus mehreren Bestandteilen: Neben der Basissol-
venzkapitalanforderung werden Kapitalanforderungen fir das operationelle Risiko sowie Risi-

kominderungen durch zukinftige Uberschussbeteiligung und latente Steuern beriicksichtigt.

Es ergibt sich folgende Solvenzkapitalanforderung, wobei die Bruttoberechnung vor Berlck-

sichtigung der risikomindernden Wirkung durch zukiinftige Uberschussbeteiligung definiert ist:

Risiken werden nach wie vor durch die umfangreichen Mittel zukiinftiger Uberschussbeteili-
gung ausgehend vom Bruttoniveau sehr gut gepuffert. Diese Ausgleichseffekte der ZUB fallen
sogar starker als im Vorjahr aus. Nach diesen ausgleichenden Effekten innerhalb der Gesell-
schaft verbleiben als grofite Netto-Risiken vor allem das Zinsanstiegsrisiko mit Uber 120,752
Mio. Euro, gefolgt von den Stornorisiken im krankenversicherungstechnischen und lebensver-
sicherungstechnischem Risiko sowie dem Kostenrisiko im lebensversicherungstechnischem

Risiko fur unsere Eigenmittel.
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Ubersicht SCR

in Tsd. Euro 2019 2018
Brutto Netto Brutto Netto
Marktrisiko 919.698 123.521 820.361 117.086
Zins 50.113 120.752 90.357 114.936
Aktien 451.599 9.115 355.140 6.097
Immobilien 217.432 5.975 196.125 4.979
Spread 344.152 11.454 352.884 11.275
Wahrung 32.653 1.590 26.790 1.498
Konzentration 1.099 176 1.058 189
Diversifikation innerhalb Marktrisiko -177.350 -25.542 -201.992 -21.887
_Gegenparteiausfallrisiko 33.767 960 28.951 856
Lebensversicherungstechnisches Risiko 171.414 107.386 175.846 93.095
Storno 0 86.423 44.019 76.210
Sterblichkeit 50.260 2.964 47.862 2.315
Langlebigkeit 74.580 2,771 69.776 3.507
Kosten 118.331 31.999 99.359 25.627
Invaliditat 0 0 0 0
Katastrophe 17.489 804 16.645 515
Diversifikation innerhalb lebensversicher-
ungstechnisches Risiko -89.247 -17.576 -101.815 -15.079
Krankenversicherungstechnisches Risiko 617.300 110.886 544.747 91.776
Krankenversicherung nach Art der Nichtleben 545 545 329 329
Krankenversicherung nach Art der Leben 616.552 110.573 544177 91.575
Storno 573.807 104.830 511.742 87.243
Sterblichkeit 6.775 191 5.637 140
Langlebigkeit 22.871 126 18.477 141
Kosten 33.426 10.546 25.796 7.956
Invaliditat 134.481 1.021 109.089 1.079
Revision 2 2 5 5
Diversifikation innerhalb KV n.A.d Leben -154.809 -6.143 -126.570 -4.990
Katastrophenrisiko 1.889 160 1.613 143
Diversifikation innerhalb krankenversicherungs-
technisches Risiko -1.686 -391 -1.372 -271
Diversifikation zwischen den Risikoarten -437.622 -100.505 -400.599 -88.282
Risiko immaterieller Vermbgenswerte - - - -
Basissolvenzkapitalanforderung (BSCR) 1.304.556  242.248 1.169.306  214.531
Operationelles Risiko 28.689 27.537
Risikominderung durch
zukiinftige Uberschussbeteiligung -1.062.307 -962.801
Risikominderung durch latente Steuern -72.677 -62.301
Solvenzkapitalanforderung (SCR) 198.260 171.741
SCR OFS 4.010 4.010
SCR konsolidiert 202.269 175.750

Anrechenbare Eigenmittel SCR 1.403.771 1.362.687
SCR-Bedeckungsquote 694% 775%

Tabelle 7 - Ubersicht SCR, inklusive Hilfs- und Ubergangsmafinahmen

Insbesondere das in Solvency Il sehr hoch unterstellte 40 -prozentige Massenstornorisiko im
Rahmen unserer Berufsunfahigkeitsversicherungen reduziert sich ausgehend vom Brutto-Ni-
veau durch impliziten Ausgleich bei dadurch wegfallenden Risiko-Uberschussbeteiligungen
massiv. Aufgrund des hohen Anteils des BU-Geschéafts bei den Neuvertrdgen ist das Mas-
senstornorisiko in diesem Jahr erneut angestiegen. Das ebenfalls bei den BU-Versicherungen
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bestehende Invalidisierungsrisiko steigt aus dem gleichen Grund gegenuber dem Vorjahr und
kann im Stressfall durch unser verhaltnismaRig hohes Niveau von Risiko-Uberschussbeteili-
gung und Kapitalanlageergebnissen sehr gut ausgeglichen werden, sodass nur ein relativ ge-
ringes Netto-Risiko verbleibt. Eine genauere Erklarung der Aufschlisselung der Solvenzkapi-

talanforderung findet sich in Kapitel C.

Entwicklung der Solvenzkapitalanforderung

Aus den FLAOR-Hochrechnungen im Rahmen des ORSA-Berichts des Vorjahres ergibt sich
im Rahmen des Kapitalmanagements eine Veranderung der Solvenzkapitalanforderung der

LV 1871 Unternehmensgruppe Uber die Jahre bis 2023 auf prognostizierte 204,7 Mio. Euro.

SCR- und MCR- Bedeckungsquoten im Uberblick

in Tsd. Euro TRIAS Delta Direkt LVPA LV 1871 LVPF Unternehmensgruppe
2019 2019 2019 2019 2019 2019 2018
Anrechenbare Eigenmittel SCR 4.494 117.215 21.118 1.278.779 8.700 1.403.771 1.362.687
davon Tier 1 4.494 117.215 21.118 1.209.051 - 1.334.043 1.294.672
davon Tier 2 - - - 69.727 - 69.727 68.015
dawon Tier 3 - - - - - - -
SCR 675 25.094 6.886 172.233 4.024 202.284 175.750
666% _ 46T%  30T% _ 742%
Anrechenbare Eigenmittel MCR 4.494 117.215 21.118 1.217.663 1.336.445 1.297.055
MCR 2.500 6.273 3.700 43.058 55.610 50.316
180%  1868% _ ST1% _ 2828%

Tabelle 8 - SCR- und MCR-Bedeckungsquoten inkl. Hilfs- und UbergangsmaRnahmen im Uberblick — Beitrage der Solo-Gesell-

schaften zur Konsolidierung

Mit den genehmigten Hilfs- und Ubergangsmalnahmen der Sologesellschaften (Volatility Ad-
justment und Ruckstellungstransitional bei LV 1871 und LVPA) betragt die Solvenzkapitalan-
forderung fur die LV 1871 Unternehmensgruppe 202,284 Mio. Euro (2018: 175,750 Mio. Euro),
die fur das SCR anrechenbaren Eigenmittel betragen 4.403,771 Mio. Euro (2018:
1.362,687 Mio. Euro). Die SCR-Bedeckung liegt somit bei 694 Prozent (2017: 775 Prozent).

Die entsprechende Mindestkapitalanforderung mit Hilfs- und Ubergangsmafnahmen betragt
per 31.12.2019 55,610 Mio. Euro (2018: 50,316 Mio. Euro), die fir das MCR anrechenbaren
Eigenmittel betragen 1.336,445 Mio. Euro (2018: 1.297,055 Mio. Euro). Die MCR-Bedeckung
liegt somit bei 2.403 Prozent (2018: 2.578 Prozent).

Die Solvenzkapitalanforderung fur die LV 1871 Unternehmensgruppe nach Solvency Il inklu-
sive Volatility Adjustment betragt 204,243 Mio. Euro (2018: 177,687 Mio. Euro), die anrechen-
baren Eigenmittel betragen 798,896 Mio. Euro (2018: 707,137 Mio. Euro). Die SCR-
Bedeckung liegt somit bei 391 Prozent (2018: 398 Prozent).
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Die entsprechende Mindestkapitalanforderung betragt per 31.12.2019 57,427 Mio. Euro
(2018: 50,856 Mio. Euro), die fur das MCR anrechenbaren Eigenmittel betragen 731,953 Mio.
Euro (2018: 641,614 Mio. Euro). Die MCR-Bedeckung liegt somit bei 1.275 Prozent (2018:
1.262 Prozent).

Ohne Hilfs- und UbergangsmaRnahmen (Basiszinskurve) betragt die Solvenzkapitalanforde-
rung fur die LV 1871 Unternehmensgruppe per 31.12.2019 206,555 Mio. Euro (2018:
181,797 Mio. Euro), die fur das SCR anrechenbaren Eigenmittel betragen 803,466 Mio. Euro
(2018: 719,755 Mio. Euro). Die SCR-Bedeckung liegt somit bei 389 Prozent (2018: 396 Pro-

zent).

Die entsprechende Mindestkapitalanforderung ohne Hilfs- und Ubergangsmafnahmen betragt
per 31.12.2019 61,297 Mio. Euro (2018: 61,377 Mio. Euro), die fir das MCR anrechenbaren
Eigenmittel betragen 736,966 Mio. Euro (2018: 655,104 Mio. Euro). Die MCR-Bedeckung liegt
somit bei 1.202 Prozent (2018: 1.067 Prozent).

Diversifikationseffekte auf Gruppenebene

GroRe Diversifikationseffekte entstehen tendenziell eher wenn die Risiken breit gestreut sind.
In der LV 1871 Unternehmensgruppe konzentrieren sich die Risiken insbesondere im Solo-
Unternehmen LV 1871. Die auftretenden Diversifikationseffekte innerhalb der Unternehmens-
gruppe sind daher eher gering. Die héchste Diversifikation entsteht in den Risikokategorien, in
denen die Szenarien des Standardmodells in gegensatzliche oder andere Richtungen gehen

koénnen, wie im Stornorisiko.

Der grofite Teil der Eigenmittel dagegen kann angerechnet werden. Risikoballungen durch

Wechselwirkungen der Konzerngesellschaften sind nicht erkennbar.

E.3 Verwendung des durationsbasierten Untermoduls Aktienrisiko bei der

Berechnung der Solvenzkapitalanforderung

Das durationsbasierte Untermodul flir das Aktienrisiko wurde nicht angewandt.
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E.4 Unterschiede zwischen der Standardformel und etwa verwendeten inter-

nen Modellen

Es wurde kein internes Modell verwendet.

E.5 Nichteinhaltung der Mindestkapitalanforderung und Nichteinhaltung der

Solvenzkapitalanforderung

Aus den obigen Ausfiihrungen geht hervor, dass keinerlei Nichteinhaltung der Mindestkapital-

anforderung und der Solvenzkapitalanforderung vorlag.

E.6 Sonstige Angaben

Anforderungen fur sonstige Angaben liegen nicht vor.
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Anhang

S.02.01.02
Bilanz

Vermogenswerte
Immaterielle Vermogenswerte
Latente Steueranspriiche
Uberschuss bei den Altersversorgungsleistungen
Immobilien, Sachanlagen und Vorrite fiir den Eigenbedarf
Anlagen (aufler Vermogenswerten fiir indexgebundene und fondsgebundene
Vertrége)
Immobilien (auBer zur Eigennutzung)
Anteile an verbundenen Unternehmen, einschlie8lich Beteiligungen
Aktien
Aktien — notiert
Aktien — nicht notiert
Anleihen
Staatsanleihen
Unternehmensanleihen
Strukturierte Schuldtitel
Besicherte Wertpapiere
Organismen fiir gemeinsame Anlagen
Derivate
Einlagen aufer Zahlungsmitteldquivalenten
Sonstige Anlagen
Vermogenswerte flir index- und fondsgebundene Vertrage
Darlehen und Hypotheken
Policendarlehen
Darlehen und Hypotheken an Privatpersonen
Sonstige Darlehen und Hypotheken
Einforderbare Betrége aus Riickversicherungsvertragen von:
Nichtlebensversicherungen und nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen
Krankenversicherungen
Nichtlebensversicherungen aufler Krankenversicherungen
nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen
Lebensversicherungen und nach Art der Lebensversicherung betriebenen
Krankenversicherungen auer Krankenversicherungen und fonds- und
indexgebundenen Versicherungen
nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen
Lebensversicherungen aufler Krankenversicherungen und fonds- und
indexgebundenen Versicherungen
Lebensversicherungen, fonds- und indexgebunden
Depotforderungen
Forderungen gegeniiber Versicherungen und Vermittlern
Forderungen gegeniiber Riickversicherern
Forderungen (Handel, nicht Versicherung)
Eigene Anteile (direkt gehalten)
In Bezug auf Eigenmittelbestandteile féllige Betrdge oder urspriinglich eingeforderte,
aber noch nicht eingezahlte Mittel
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelédquivalente
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermogenswerte
Vermogenswerte insgesamt

Solvabilitiit-II-Wert

C0010
R0030
R0040 0
R0050
R0060 133.776
R0070 6.449.926
R0080 608.100
R0090 626.685
R0100 220
R0110
R0120 220
R0130 3.914.748
R0140 1.321.482
R0150 2.593.266
R0160 0
R0170
R0180 1.283.185
R0190 16.028
R0200 960
R0210
R0220 1.293.169
R0230 849.811
R0240 15.448
R0250 833.183
R0260 1.179
R0270 -20.775
R0280 75
R0290
R0300 75
R0310 -20.849
R0320 -23.003
R0330 2.154
R0340 0
R0350
R0360 39.552
R0370 7
R0380 31.736
R0390
R0400 0
R0410 18.364
R0420 93.356
R0500 8.888.922

SFCR LV 1871 Unternehmensgruppe 2019 85 von 97



S olvabilitit-II-Wert
Verbindlichkeiten Coo010
Versicherungstechnische Riickstellungen — Nichtlebensversicherung R0510 636
Versicherungstechnische Radkstellungen — Nichtlebensversicherung (auffer
Krankenversicherung) R0520
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0O530
Bester Schatzwert R0540
Risikomarge R0O550
Versicherungstechnische Radkstellungen — Krankenversicherung (nach At der
Nichtlebensversicherung) R0560 636
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet RO570
Bester Schatzwert R0580 582
Risikomarge RO590 54
’I\* a’smhenmgstechjflsc}.le Riickstellungen — Lebensversicherung (auBer fonds- und ROG00 5.770.030
indexgebundenen Versicherungen)
Versicherungstechnische Radkstellungen — Krankenversicherung (nach At der
Lebensversicherung) R0610 -136.081
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0620
Bester Schatzwert R0630 -305.768
Risikomarge R0640 169.687
Versicherungstechnische Riickstellungen — Lebensversicherung (aufer
Krankenversicherungen und fonds- und indexgebundenen Versicherungen) R0650 5.906.111
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0660
Bester Schitzwert R0670 5.878.961
Risikomarge R0680 27.150
Versicherungstechnische Riickstellungen — fonds- und indexgebundene
Versicherungen R0690 1.049.434
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0700
Bester Schatzwert R0710 1.049.434
Risikomarge R0720 0
Eventualverbindlichkeiten R0740 0
Andere Riickstellungen als versicherungstechnische Riickstellungen RO750 25.060
Rentenzahlungsverp flichtungen R0760 113.015
Dep otverbindlichkeiten RO770 24.655
Latente Steuerschulden RO780 381.059
Derivate R0790 713
Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten R0800
Finanzielle Verbindlichkeiten aufer Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten R0810
Verbindlichkeiten gegentiber Versicherungen und Vermittlern R0820 84.854
Verbindlichkeiten gegeniiber Riickversicherern R0830 3.399
Verbindlichkeiten (Handel nicht Versicherung) RO0840 0
Nachrangige Verbindlichkeiten RO0850 69.727
Nicht in den Basiseigenmitteln aufgefiihrte nachrangige Verbindlichkeiten R0860 0
In den Basiseigenmitteln aufgefiihrte nachrangige Verbindlichkeiten R0870 69.727
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten R0880 14.421
Verbindlichkeiten insgesamt R0900 7.537.044
Uberschuss der Vermégenswerte iiber die Verbindlichkeiten R1000 1.351.878

SFCR LV 1871 Unternehmensgruppe 2019 86 von 97



S.05.01.02

Primien, Forderungen und Aufwendungen nach Geschéftsbereichen

Geschiftsbereich fiir: Nichtlebensversicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen (Direktversicherungsgeschift
und in Riickdeckung iibernommenes proportionales Geschift)

Krankheits | Einkommen . Kraft fahr?e Sonstige Sec, Luftfahrt- | Feuer- und Allgeméme Kredit- und
. .| Arbeitsunfall | ughaftpflic . und andere Haftpflicht .
kostenversi | sersatzversi . . Kraftfahrtversicher . . . Kautionsve
versicherung | htversicher Transportversich | Sachversiche | versicherun| .
cherung cherung ung rsicherung
ung erung rungen g
C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090
Gebuchte Primien
Brutto — Direktversicherungsgeschéft R0110 101 950
Brutto - in Ruckdeck}mg libernommenes RO120
proportionales Geschift
Brutto — in Riickdeckung iibernommenes RO130
nichtproportionales Geschaft
Anteil der Riickversicherer R0140 16 149
Netto R0200 85 801
Verdiente Priimien
Brutto — Direktversicherungsgeschéft R0210 101 952
Brutto - in Ruckdeck}mg tibernommenes R0220 0 0
proportionales Geschift
B o -
: rutto — in Buckdeckung 1‘1-bem0mmenes R0230
nichtproportionales Geschaft
Anteil der Riickversicherer R0240 16 147
Netto R0300 86 805
Aufwendungen fiir Versicherungsfille
Brutto — Direktversicherungsgeschéft R0310 52 483
Brutto - in Ruckdeck}mg iibernommenes R0320 0 0
proportionales Geschift
].3rutto —in Buckdeckung 1{bernommenes RO330
nichtproportionales Geschaft
Anteil der Riickversicherer R0340 17 155
Netto R0400 35 328
Verinderung sonstiger
versicherungstechnischer Riickstellungen
Brutto — Direktversicherungsgeschéft R0410 15 140
Brutto - in Ruckdeck}mg tibernommenes R0420 0 0
proportionales Geschift
]?»rutto —in l.luckdeckung libemommenes R0430
nichtproportionales Geschift
Anteil der Riickversicherer R0440 0 0
Netto R0500 15 140
Angefallene Aufwendungen R0550 77 723
Sonstige Aufwendungen R1200
Gesamtaufwendungen R1300
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Geschiftsbereich fiir:
Nichtlebensversicherungs- und
Riickversicherungsverpflichtungen

Geschiftsbereich fiir:
in Riickdeckung iibernommenes nichtproportionales

Geschiift

(Direktversicherungsgeschiift und Gesamt
Rechtsschu Verschiedene
tzversicher | Beistand finanzielle | Krankheit Unfall See, Luftfahrt Sach
und Transport
ung Verluste
C0100 Co0110 C0120 C0130 C0140 C0150 C0160 C0200

Gebuchte Primien
Brutto — Direktversicherungsgeschéft R0110 1.051
Brutto - in Ruckdeck.lrmg ibernommenes RO120
proportionales Geschift
Brutto — in Riickdeckung iibernommenes

: : w R0130
nichtproportionales Geschéft
Anteil der Riickversicherer R0140 165
Netto R0200 887
Verdiente Primien
Brutto — Direktversicherungsgeschéft R0210 1.053
Brutto - in Ruckdeckl.mg iibernommenes R0220 0
proportionales Geschéft
Brutto —in l.iuckdeckung L.l.bernommenes R0230
nichtproportionales Geschéft
Anteil der Riickversicherer R0240 163
Netto R0300 890
Aufwendungen fiir Versicherungsfille
Brutto — Direktversicherungsgeschéft R0310 535
Brutto - in Ruckdeck}mg iibernommenes R0320 0
proportionales Geschaft
Brutto —in Ruckdeckung L.l.bernommenes RO330
nichtproportionales Geschift
Anteil der Riickversicherer R0340 172
Netto R0400 363
Verinderung sonstiger
versicherungstechnischer Riickstellungen
Brutto — Direktversicherungsgeschéft R0410 155
Brutto - in Ruckdeck}mg iibernommenes R0420 0
proportionales Geschift

l?rutto —in Ruckdeckung %bemommenes R0430
nichtproportionales Geschéft
Anteil der Riickversicherer R0440 0
Netto R0500 155
Angefallene Aufwendungen R0550 800
Sonstige Aufwendungen R1200
Gesamtaufwendungen R1300 800
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Geschiftsbereich fiir: Lebensversich erungsverpflichtungen Lebensrii ckversicherun Gesamt
gsverpflichtungen
KRenten aus
Renten aus Nichtleb .
Nichtlebensversich hlc © E':nSV‘E.:I‘SIC
Versicherun | Index- und . erungsvertrigen Crungsy f,jrtragen .
. Sonstige . und im Lebensriick
Krankenver g mit fondsgebund und im Krankenriick .
. . Lebensvers Zusammenhane . versicherun
sicherung | Uberschuss ene . Zusammenhang . © | versicherung
. o icherung ) mit anderen g
beteiligung | Versicherung mit .
. Versicherungsver
Krankenversicheru fich =
ngsverpflichtungen e
Ausnahme von
C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260 Co0270 C0280 C0300
Gebuchte Primien
Brutto R1410| 154.559 418.534 156.813 729.906
Anteil der Riickversicherer R1420 0 16.602 120 16.722
Netto R1500| 154.559 401.932 156.693 713.184
Verdiente Primien
Brutto R1510| 154.274 422.007 156.813 733.094
Anteil der Riickversicherer R1520 13 16.753 120 16.885
Netto R1600| 154.261 405.255 156.693 716.208
Aufwendungen fiir Versicherungsfille
Brutto R1610| 23.324 583.551 28.253 10 635.139
Anteil der Riickversicherer R1620 235 6.515 80 0 6.830
Netto R1700| 23.089 577.036 28.173 10 628.309
Veriinderung sonstiger
versicherungstechnischer Riickstellungen
Brutto - Direktes Geschéft und iib
rutto - irektes beschalt und ibemommene | py710| -42.335 | 21925 | -188.054 252314
Riickversicherung
Anteil der Riickversicherer R1720 0 -1.832 0 -1.832
Netto R1800| -42.335 -20.092 -188.054 -250.482
Angefallene Aufwendungen R1900| 26.148 67.761 25.428 5 119.342
Sonstige Aufwendungen R2500 154
Gesamtaufwendungen R2600 119.496
SFCR LV 1871 Unternehmensgruppe 2019 89 von 97




S.05.02.01
Priimien, Forderungen und Aufwendungen
nach Lindern

Gesamt —
Fiinf wichtigste Linder (nach gebuchten . ﬁ".lf
Herkunfts - wichtigste
Bruttoprimien) — .
land Nichtlebensversicherungsverpflichtungen Linder und
Herkunftsl
and
C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070
[Rro010
C0080 C0090 C0100 C0110 C0120 C0130 C0140
Gebuchte Primien
Brutto — Direktversicherungsgeschift R0110 1.051 1.051
Brutto — in Riickdeckung tibernommenes
proportionales Geschéft R0120 0 0
Brutto — in Riickdeckung tibernommenes
nichtproportionales Geschaft R0130 0 0
Anteil der Riickversicherer R0140 165 165
Netto R0200 887 887
Verdiente Primien
Brutto — Direktversicherungsgeschéft R0210 1.053 1.053
Brutto — in Riickdeckung tibernommenes
proportionales Geschéft R0220 0 0
Brutto — in Riickdeckung iibernommenes
nichtproportionales Geschaft R0230
Anteil der Riickversicherer R0240 163 163
Netto R0300 890 890
Aufwendungen fiir Versicherungsfille
Brutto — Direktversicherungsgeschéft R0310 535 535
Brutto — in Riickdeckung tibernommenes
proportionales Geschéft R0320
Brutto — in Riickdeckung tibernommenes
nichtproportionales Geschift R0330
Anteil der Riickversicherer R0340 172 172
Netto R0400 363 363
Verinderung sonstiger
versicherungstechnischer Riickstellungen
Brutto — Direktversicherungsgeschift R0410 155 155
Brutto — in Riickdeckung tibernommenes
proportionales Geschéft R0420
Brutto — in Riickdeckung tibernommenes
nichtproportionales Geschaft R0430
Anteil der Riickversicherer R0440
Netto R0500 155 155
Angefallene Aufwendungen R0550 800 800
Sonstige Aufwendungen R1200
Gesamtaufwendungen R1300 800
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Gesamt —
filnf
Herkunfts Fiinf wichtigste Linder (nach gebuchten wichtigste
land Bruttoprimien) — Lebensversicherungsverpflichtungen |Linder und
Herkunftsl
and
C0150 C0160 C0170 | C0180 C0190 C0200 C0210
| R1400 AUSTRIA [ED KINGDOM
C0220 C0230 C0240 | C0250 C0260 C0270 C0280
Gebuchte Priimien
Brutto R1410| 728.321 985 | 600 | 729.906
Anteil der Riickversicherer R1420| 16.715 7 16.722
Netto R1500] 711.606 978 | 600 | 713.184
Verdiente Priimien
Brutto R1510| 731.524 970 600 733.094
Anteil der Riickversicherer R1520] 16.879 7 16.885
Netto R1600| 714.645 964 600 716.208
Aufwendungen fiir Versicherungsfille
Brutto R1610{ 634.203 410 526 0 0 0 635.139
Anteil der Riickversicherer R1620 6.830 6.830
Netto R1700{ 627.373 410 526 0 0 0 628.309
Verinderung sonstiger
versicherungstechnischer Riickstellungen
Brutto R1710{ -249.749 -480 -2.086 -252.314
Anteil der Riickversicherer R1720| -1.832 -1.832
Netto R1800( -247.917 -480 -2.086 -250.482
Angefallene Aufwendungen R1900| 118.867 348 127 119.342
Sonstige Aufwendungen R2500 154
Gesamtaufwendungen R2600 119.496
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S.22.01.22
Auswirkung von langfristigen Garantien und UbergangsmaBnahmen

Bet it
¢ ri{g l,m Auswirkung der . Auswirkung einer Auswirkung einer
langfristigen .. .| Auswirkung der A .
R Ubergangsmalinahme bei | .. Verringerung der Verringerung der
Garantien und . . Ubergangsmafinah e .
.. versicherungstechnischen o Volatilitiitsanpassung | Matching-Anpassung auf
Ubergangsmafinahme .. me bei Zinssitzen
n Riickstellungen auf null null
C0010 C0030 C0050 C0070 C0090
Versicherungstechnische Riickstellungen R0010 6.820.100 863.642 0 -6.759 0
Basiseigenmittel R0020 1.355.007 -564.832 0 4.572 0
Fir die Erfallung der SCR R0050 1.403.771 -604.875 0 4.571 0
anrechnungstihige Eigenmittel
SCR R0090 202.284 1.959 0 2312 0
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S.23.01.22
Eigenmittel

Basiseigenmittel vor Abzug von Beteiligungen in anderen Finanzbranchen

Grundkapital (ohne Abzug eigener Anteile)
Nicht verfiigbares eingefordertes, aber noch nicht eingezahltes Grundkapital auf Gruppenebene
Auf Grundkapital entfallendes Emissionsagio
Griindungsstock, Mitgliederbeitrage oder entsprechender Basiseigenmittelbestandteil bei Versicherungsvereinen auf
Gegenseitigkeit und diesen dhnlichen Unternehmen
Nachrangige Mitgliederkonten von Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit
Nicht verfiigbare nachrangige Mitgliederkonten auf Gruppenebene
Uberschussfonds
Nicht verfiigbare Uberschussfonds auf Gruppenebene
Vorzugsaktien
Nicht verfiigbare Vorzugsaktien auf Gruppenebene
Auf Vorzugsaktien entfallendes Emissionsagio
Auf Vorzugsaktien entfallendes nicht verfiigbares Emissionsagio auf Gruppenebene
Ausgleichsriicklage
Nachrangige Verbindlichkeiten
Nicht verfiigbare nachrangige Verbindlichkeiten auf Gruppenebene
Betrag in Hohe des Nettowerts der latenten Steueranspriiche
Betrag in Hohe des Nettowerts der latenten Steueranspriiche, nicht auf Gruppenebene verfiigbar
Sonstige, oben nicht aufgefiihrte Kapitalbestandteile, die von der Aufsichtsbehorde als Basiseigenmittel genehmigt
Nicht verfiigbare Eigenmittel in Verbindung mit anderen von der Aufsichtsbehdrde genehmigten
M inderheitsanteile (sofern sie nicht als Teil eines bestimmten Eigenmittelbestandteils gemeldet werden)
Nicht verfiigbare M inderheitsanteile auf Grupp enebene
Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Ausgleichsriicklage eingehen und die die
Kriterien fiir die Einstufung als S olvabilitit-II-Eigenmittel nicht erfiillen
Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Ausgleichsriicklage eingehen und die die Kriterien fiir die
Einstufung als Solvabilitat-11-Eigenmittel nicht erfiillen
Abziige
Abziige fiir Beteiligungen an anderen Finanzunternehmen, einschlieBlich nicht der Aufsicht unterliegenden
Unternehmen, die Finanzgeschifte tétigen
diesbeziigliche Abziige gemaf3 Artikel 228 der Richtlinie 2009/138/EG
Abzige fiir Beteiligungen, fiir die keine Informationen zur Verfiigung stehen (Artikel 229)
Abzug fiir Beteiligungen, die bei einer Kombination der M ethoden durch die Abzugs- und A ggregationsmethode
Gesamtbetrag der nicht zur Verfiigung stehenden Eigenmittelbestandteile
Gesamtabziige
Gesamtbetrag der Basiseigenmittel nach Abziigen

R0010
R0020
R0030

R0040

R0050
R0060
R0070
R0080
R0090
R0100
R0110
R0120
R0130
R0140
R0150
R0160
R0170
R0180
R0190
R0200
R0210

R0220

R0230

R0240
R0250
R0260
R0270
R0280
R0290

Tier1— Tier 1
Gesamt nicht ter Tier 2 Tier 3
gebunden
gebunden
C0010 C0020 C0030 C0040 C0050
33.831 33.831
0 0 0
127.000 127.000 0
0 0 0 0
392.533 392.533
26.535 26.535
0 0 0 0
0 0 0 0
798.514 798.514
69.727 0 69.727 0
0 0 0 0
0 0
0 0
0 0 0 0 0
0 0 0 0 0
26.535 26.535 0 0 0
26.535 26.535 0 0 0
1.395.071 | 1.325.343 0 69.727 0
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Erginzende Eigenmittel
Nicht eingezahltes und nicht eingefordertes Grundkapital, das auf Verlangen eingefordert werden kann
Griindungsstock, M itgliederbeitrige oder entsprechender Basiseigenmittelbestandteil bei Versicherungsvereinen auf
Gegenseitigkeit und diesen dhnlichen Unternehmen, die nicht eingezahlt und nicht eingefordert wurden, aber auf
Verlangen eingefordert werden konnen
Nicht eingezahlte und nicht eingeforderte Vorzugsaktien, die auf Verlangen eingefordert werden kénnen
Eine rechtsverbindliche Verpflichtung, auf Verlangen nachrangige Verbindlichkeiten zu zeichnen und zu begleichen
Kreditbriefe und Garantien gemél} Artikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG
Andere Kreditbriefe und Garantien als solche nach Artikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG
Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung gemaBl Artikel 96 Absatz 3 Unterabsatz 1 der Richtlinie
Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung — andere als solche gemal} Artikel 96 Absatz 3 Unterabsatz 1 der
Nicht verfiigbare erginzende Eigenmittel auf Gruppenebene
Sonstige erginzende Eigenmittel

Erginzende Eigenmittel gesamt

Eigenmittel anderer Finanzbranchen
Kreditinstitute, Wertpapierfirmen, Finanzinstitute, Verwalter alternativer Investmentfonds, OGAW
Verwaltungsgesellschaften - insgesamt
Einrichtungen der betrieblichen Altersversorgung
Nicht der Aufsicht unterliegende Unternehmen, die Finanzgeschifte tatigen
Gesamtbetrag der Eigenmittel anderer Finanzbranchen

Eigenmittel bei Verwendung der Abzugs- und Aggregationsmethode, ausschlieBlich oder in Kombination mit
Gesamtbetrag der Eigenmittel bei Verwendung der Abzugs- und A ggregationsmethode oder einer Kombination der
Gesamtbetrag der Eigenmittel bei Verwendung der Abzugs- und A ggregationsmethode oder einer Kombination der

Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der konsolidierten SCR fiir die Gruppe zur Verfiigung stehenden Eigenmittel (aufler
Eigenmitteln aus anderen Finanzbranchen und aus den durch die Abzugs- und A ggregationsmethode einbezogenen
Unternehmen)
Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung des M indestbetrags der konsolidierten SCR fiir die Gruppe zur Verfligung stehenden
Eigenmittel
Gesamtbetrag der fiir die Erflillung der konsolidierten SCR fiir die Gruppe anrechnungsfahigen Eigenmittel (au3er
Eigenmitteln aus anderen Finanzbranchen und aus den durch die Abzugs- und A ggregationsmethode einbezogenen
Unternehmen)
Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung des M indestbetrags der konsolidierten SCR fiir die Gruppe anrechnungsfahigen
Eigenmittel

Mindestbetrag der konsolidierten S CR fiir die Gruppe (Artikel 230)

Verhiiltnis von anrechnungsfihigen Eigenmitteln zum Mindestbetrag der konsolidierten SCR fiir die Gruppe

Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der SCR fiir die Gruppe anrechnungsfihigen Eigenmittel (einschliefllich
Eigenmitteln aus anderen Finanzbranchen und aus den durch die Abzugs- und Aggregationsmethode
einbezogenen Unternehmen)

S CR fiir die Gruppe

Verhiiltnis von anrechnungsfihigen Eigenmitteln zur S CR fiir die Gruppe, einschliefllich Eigenmitteln aus
anderen Finanzbranchen und aus den durch die Abzugs- und Aggregationsmethode einbezogenen
Unternehmen

R0300

R0310

R0320
R0330
R0340
R0350
R0360
R0370
R0380
R0390
R0400

R0410

R0420
R0430
R0440

R0450
R0460

R0520

R0530

R0560

R0570

R0610

R0650

R0660

R0680

R0690

0 0
0 0
0 0 0
8.700 8.700
0 0 0
8.700 8.700 0
1.395.071 | 1.325.343 69.727
1.395.071 | 1.325.343 69.727
1.395.071 | 1.325.343 69.727
1.336.465 | 1.325.343 11.122
55.610
24,033
1.403.771 | 1.334.043 69.727
202.284
6,9396
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Ausgleichsriicklage
Uberschuss der Vermogenswerte iiber die Verbindlichkeiten
Eigene Anteile (direkt und indirekt gehalten)
Vorhersehbare Dividenden, Ausschiittungen und Entgelte
Sonstige Basiseigenmittelbestandteile
Anpassung fiir gebundene Eigenmittelbestandteile in M atching-Adjustment-Portfolios und Sonderverbanden
Sonstige nicht verfiigbare Eigenmittel
Ausgleichsriicklage vor Abzug von Beteiligungen in anderen Finanzbranchen
Erwartete Gewinne
Bei kiinftigen Pramien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) — Lebensversicherung
Bei kiinftigen Pramien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) — Nichtlebensversicherung
EPIFP gesamt

R0700
R0710
R0720
R0730
R0740
R0750
R0760

R0770
R0780
R0790

C0060

1.351.878

553.365

798.514

121.779

172

121.951
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S.25.01.22
Solvenzkapitalanforderung — fiir Gruppen, die die Standardformel verwenden

Brutto-
Solvenzkapitalanforde USP Vereinfachungen
rung

Co110 C0090 C0120
M arktrisiko R0010 919.698
Gegenparteiausfallrisiko R0020 33.767
Lebensversicherungstechnisches Risiko R0030 171.414
Krankenversicherungstechnisches Risiko R0040 617.300
Nichtlebensversicherungstechnisches Risiko R0050 0
Diversifikation R0060 -437.622
Risiko immaterieller Vermogenswerte R0070 0
Basissolvenzkapitalanforderung R0100 1.304.556
Berechnung der Solvenzkapitalanforderung C0100
Operationelles Risiko R0130 28.689
Verlustausgleichsfahigkeit der versicherungstechnischen Riickstellungen R0140 -1.062.307
Verlustausgleichsfahigkeit der latenten Steuern R0O150 -72.677
Kapitalanforderung fiir Geschifte nach Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG R0160
Solvenzkapitalanforderung ohne Kapitalaufschlag R0200 198.260
Kapitalaufschlag bereits festgesetzt R0210
Solvenzkapitalanforderung R0220 202.284
Weitere Angaben zur SCR
Kapitalanforderung fiir das durationsbasierte Untermodul Aktienrisiko R0400
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen fiir den tibrigen Teil R0410
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen fiir Sonderverbénde R0420
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen fiir M atching-A djustment-Portfolios R0430
Diversifikationseffekte aufgrund der A ggregation der fiktiven Solvenzkapitalanforderung fiir Sonderverbiande nach Artikel 304  R0440
M indestbetrag der konsolidierten Solvenzkapitalanforderung fiir die Gruppe R0470 55.610
Angaben iiber andere Unternehmen
Kapitalanforderung fiir andere Finanzbranchen (versicherungsfremde Kapitalanforderungen) R0500 4.024
Kapitalanforderung fiir andere Finanzbranchen (versicherungsfremde Kapitalanforderungen) — Kreditinstitute, RO510 0
Wertpapierfirmen, Finanzinstitute, Verwalter alternativer Investmentfonds und OGA W-Verwaltungsgesellschaften
Kapitalanforderung flir andere Finanzbranchen (versicherungsfremde Kapitalanforderungen) — Einrichtungen der betrieblichen R0520 4.024
Altersversorgung
Kapitalanforderung fiir andere Finanzbranchen (versicherungsfremde Kapitalanforderungen) — Kapitalanforderung fiir nicht der RO530 0
Aufsicht unterliegende Unternehmen, die Finanzgeschéfte tétigen
Kapitalanforderung bei Beteiligung an Unternehmen, auf die maf3geblicher Einfluss ausgeiibt wird R0540
Kapitalanforderung fiir verbleibende Unternehmen R0O550
Gesamt-SCR
SCR fiir Unternehmen, die durch die Abzugs- und A ggregationsmethode einbezogen werden R0560
Solvenzkapitalanforderung R0570 202.284
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S$.32.01.22

Unternehmen der Gruppe

Identifikationscode des

Art des ID-Codes

Kategorie (auf Gegenseitigkeit

Land Unternehmens des Eingetragener Name des Unternehmens Art des Unternehmens Rechtsform | beruhend/nicht auf Gegenseitigkeit Aufsichtsbehorde
Unternehmens beruhend)
C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080
DE 5299001D9KSLLIKKI9T94 LEI Lebensversicherung von 1871 a. G. Miinchen Life undertakings VVaG Undertaking is mutual Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht
DE 71 circles GmbH SC 71circles GmbH Other GmbH Undertaking is non-mutual
DE 529900ZLENJXROWN3066 LEL Delta Direkt Lebensversicherung AG Life undertakings AG Undertaking is non-mutual Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht
DE Magnus GmbH SC MAGNUS GmbH Other GmbH Undertaking is non-mutual
LI 529900QRE7G3XIICYM 52 LEL LV 1871 Pensionsfonds AG Institutions for occupational retirement provision AG Undertaking is non-mutual Finanzmarktaufsicht Liechtenstein
DE 529900LGEG49SIUQUQ79 LEI TRIAS Versicherung AG Non-Life undertakings AG Undertaking is non-mutual Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht
LI 529900W5LLVCNQ6PM 575 LEL LV 1871 Private Assurance AG Life undertakings AG Undertaking is non-mutual Finanzmarktaufsicht Liechtenstein
Einflusskriterien Einbeziehung in den Umfang der Gruppenaufsicht Berechnung 4.:le.r“
Gruppensolvabilitit
Verhiltnismi
Biger Anteil
R zur . R Verwendete Methode und bei
. % . % ml: d,le Erstellung des % Stimmrechte Weitere Kriterien Grad des Einflusses Berechnung JA/NEIN Datum der Entscheidung, f?“s Artikel 214 Methode 1 Behandlung des
Kapitalanteil | konsolidierten Abschlusses angewendet wird
der Unternehmens
Gruppensolva
bilitit
C0180 C0190 C0200 C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260
1 1 1 Dominant influence 1 Included into scope of group supervision Method 1: Full consolidation
1 1 1 Dominant influence 1 Included into scope of group supervision Method 1: Adjusted equity method
1 1 1 Dominant influence 1 Included into scope of group supervision Method 1: Full consolidation
1 1 1 Dominant influence 1 Included into scope of group supervision Method 1: Adjusted equity method
1 1 1 Dominant influence 1 Included into scope of group supervision Method 1: Adjusted equity method
1 1 1 Dominant influence 1 Included into scope of group supervision Method 1: Full consolidation
1 1 1 Dominant influence 1 Included into scope of group supervision Method 1: Full consolidation

SFCR LV 1871 Unternehmensgruppe 2019

97 von 97




	Abkürzungsverzeichnis
	Zusammenfassung
	Die LV 1871 Unternehmensgruppe gehört zu den solvenzstärksten Versicherungskonzernen in Deutschland. Zum aktuellen Stichtag am 31. Dezember 2019 beträgt die Quote 389 Prozent ohne die vorgesehenen Hilfs- und Übergangsmaßnahmen. Aufsichtsrechtlich sind...
	Wer ist die LV 1871 Unternehmensgruppe?
	Was ist Solvency II?
	Welche Trends und Faktoren beeinflussen das Geschäft der LV 1871 Unternehmensgruppe in Zukunft?
	Was zeichnet die Geschäftstätigkeit und Leistungen der LV 1871 Unternehmensgruppe aus?
	Wie hat die LV 1871 Unternehmensgruppe die Solvency-II-Anforderungen an die Geschäftsorganisation umgesetzt?
	Wie sieht das Risikoprofil der LV 1871 Unternehmensgruppe aus?
	Was ist in der Solvenzbilanz anders als in der bisherigen HGB-Bilanz?
	Was bedeutet das für die Kapitalstärke der LV 1871 Unternehmensgruppe?
	Wie profitieren Kunden von unserer außergewöhnlichen Solvenzstärke?
	Welche Auswirkungen ergeben sich durch die Corona-Krise und die damit verbundenen Effekte am Kapitalmarkt im ersten Quartal 2020?

	A. Geschäftstätigkeit und Geschäftsergebnis
	A.1 Geschäftstätigkeit
	Name und Rechtsform
	Aufsichtsbehörde
	Externer Abschlussprüfer
	Halter von qualifizierten Beteiligungen
	Stellung der Unternehmen innerhalb der Struktur der Gruppe
	Wesentliche Geschäftsbereiche und geografische Regionen
	Etwaige wesentliche Geschäftsvorfälle oder sonstige Ereignisse im Berichtszeitraum

	A.2 Versicherungstechnisches Ergebnis
	Versicherungstechnische Erträge und Aufwendungen nach Geschäftsbereichen

	A.3 Anlageergebnis
	Erträge aus und Aufwendungen für Anlagegeschäfte nach Assetklassen
	Anlagen in Verbriefungen

	A.4 Entwicklung sonstiger Tätigkeiten
	A.5 Sonstige Angaben

	B. Governance-System
	B.1 Allgemeine Angaben zum Governance-System
	B.1.1 Das Governance-System im Allgemeinen und seine Angemessenheit im Hinblick auf die Geschäftsstrategie und –tätigkeit des Unternehmens
	Organisation
	Steuerung
	Internes Kontrollsystem (IKS)
	Gruppenaspekte
	Interne Überprüfung des Governance-Systems

	B.1.2 Informationen zur Übertragung von Zuständigkeiten, zu den Berichtspflichten und zur Besetzung der Funktionen im Unternehmen
	Zuständigkeiten
	Berichtspflichten
	Besetzung der Funktionen im Unternehmen

	B.1.3 Aufbau der Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichtsorgane des Unternehmens, Darstellung der Trennung der Zuständigkeiten innerhalb dieser Organe und Beschreibung der Hauptaufgaben und -zuständigkeiten der Schlüsselfunktionen dieser Organe
	Der Verwaltungsrat
	Die Geschäftsleitung
	Schlüsselfunktionen und deren Aufgaben und Verantwortlichkeiten
	Einhaltung der Funktionstrennung
	Schnittstellen

	B.1.4 Angaben zu Vergütungsansprüchen
	Grundsätze der Vergütungsleitlinien
	Vergütungssystem
	Vergütung im Innendienst
	Vergütung im Außendienst

	B.1.5 Zusätzliche Informationen

	B.2 Anforderungen an die fachliche Qualifikation und persönliche Zuverlässigkeit
	B.3 Risikomanagementsystem einschließlich der unternehmenseigenen Risiko- und Solvabilitätsbeurteilung
	B.3.1 Beschreibung des Risikomanagementsystems
	B.3.2 Vorgehensweise bei der unternehmenseigenen Risiko- und Solvabilitätsbeurteilung
	Durchführung


	B.4 Internes Kontrollsystem
	B.4.1 Beschreibung des Internen Kontrollsystems des Unternehmens
	B.4.2 Beschreibung der Art und Weise, wie die Compliance Funktion umgesetzt wird

	B.5 Funktion der Internen Revision
	B.5.1 Beschreibung der Umsetzung der Internen Revision
	B.5.2 Gewährleistung der Objektivität und Unabhängigkeit der Internen Revision

	B.6 Versicherungsmathematische Funktion
	B.7 Outsourcing
	Informationen zu allen wichtigen gruppeninternen Auslagerungsvereinbarungen

	B.8 Sonstige Angaben
	B.8.1 Einheitliche Umsetzung von Risikomanagement, internen Kontrollsystemen und dem Berichtswesen in allen in die Gruppenaufsicht einbezogenen Unternehmen
	B.8.2 Möglichkeit eines einzigen Dokuments zur vorausschauenden Beurteilung der eigenen Risiken
	B.8.3 Qualitative und quantitative Informationen zu wichtigen spezifischen Risiken auf Gruppenebene
	B.8.4 Organisationsplan


	C. Risikoprofil
	C.1 Versicherungstechnisches Risiko
	C.2 Marktrisiko
	C.3 Kreditrisiko
	C.4 Liquiditätsrisiko
	C.5 Operationelles Risiko
	C.6 Andere wesentliche Risiken
	Gruppenspezifische Risiken

	C.7 Sonstige Angaben

	D. Bewertung für Solvabilitätszwecke
	D.1 Vermögenswerte
	Informationen zur Bewertung der Vermögenswerte

	D.2 Versicherungstechnische Rückstellungen
	Informationen zur Bewertung der versicherungstechnischen Rückstellungen
	Grad der Unsicherheit der Bewertung der versicherungstechnischen Rückstellungen
	Verwendete Hilfs- und Übergangsmaßnahmen
	Unterschiede in der Bewertung der versicherungstechnischen Rückstellungen nach Solvency II und HGB

	D.3 Sonstige Verbindlichkeiten
	Informationen zur Bewertung sonstiger Verbindlichkeiten
	Andere Rückstellungen als versicherungstechnische Rückstellungen
	Rentenzahlungsverpflichtungen
	Latente Steuerschulden
	Derivate
	Verbindlichkeiten gegenüber Versicherungen und Vermittlern
	Nachrangige Verbindlichkeiten
	Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten

	D.4 Alternative Bewertungsmethoden
	D.5 Sonstige Angaben

	E. Kapitalmanagement
	E.1 Eigenmittel
	Kapitalmanagement
	Struktur, Höhe und Qualität der Basiseigenmittel und der ergänzenden Eigenmittel
	Beschränkungen für die Übertragbarkeit von Eigenmitteln
	Informationen zu den Eigenmitteln der Gruppe
	Quantitative und qualitative Erläuterung aller wesentlichen Unterschiede zwischen HGB-Eigenkapital und SII-Eigenmittel
	Entwicklung der Eigenmittel

	E.2 Solvenzkapitalanforderung und Mindestkapitalanforderung
	Entwicklung der Solvenzkapitalanforderung
	SCR- und MCR- Bedeckungsquoten im Überblick
	Diversifikationseffekte auf Gruppenebene

	E.3 Verwendung des durationsbasierten Untermoduls Aktienrisiko bei der Berechnung der Solvenzkapitalanforderung
	E.4 Unterschiede zwischen der Standardformel und etwa verwendeten internen Modellen
	E.5 Nichteinhaltung der Mindestkapitalanforderung und Nichteinhaltung der Solvenzkapitalanforderung
	E.6 Sonstige Angaben

	Anhang

